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Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tefegraphifche Depeſchen 


(Seliejert von der „United Brep*.) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 13. Dez. Im 
Senat hielt geſtern der Republikaner 
Cullom von Illinois eine zweiſtündige 
Rede gegen die Widerrufung des Bun— 
deswahlgeſetzes. 
Beſchlußantrag betreffs Hawais wurde 
abermals zurüdgelegt. — Das Abge- 
orbneienhaus erörterte u. U. den An 
trag, das Territorium Utah in den 
Gtaatenrang zu erheben. 

Maihington, D. C., 13. Dez. Alles 
deutet darauf hin, daß die Antiort des 
Präfidenten auf die Senatsrefolution 
bezüglih der Hamwai’schen Frage dem 
Kongreß noch heute zugeht. 

Frye von Maine hielt heute im Se- 
natkine längere Rede über den neueften 
Beichlußantrag Hoars betreffs diejes 
Gegenftandes. 

Der Senat befteht auf feinen Zuſä— 
ben betreffs der New York- und New 


Sserjey-Brüdenporlage, und e3 wird das 


* eine weitere Konferenz erforderlich 
ein. 


Das Abgeordnetenhaus nahm heute | 


eine Vorlage an, welche der „Kanſas, 


Oklahoma Central & Southweſtern 


R. R.“ das Wegerecht durch Oklahoma 
und das Indianerterritorium gibt. 

Die Sawaifche Frrage. 

San Francisco, 13. Dez. 

ben Pafjagieren des „Dceanic”, mel- 

cher bon den afiatifchen Häfen und 

bon Hamai hier antam, war au) P. 


©. ones, weldher unter der Königin 
Liltuofalaoi zur Zeit, da das Miniz | 
fterium aus Mangel an Vertrauen ab- | 


gefegt wurde, Finanzminifter war und 
jpäter unter der jog. propijorifchen 


Regierung Finanzminifter wurde. Er 


erklärte ebenfallö, e8 herriche eine jehr 
aufgeregte Stimmung im nfelreich, 
und wenn die Ver. Staaten einen Ver- 


fuh machen follten, die Königin mie- | 
bereinzufegen, jo mwerde e3 unbedingt 


ZIrubel geben, da für die „beileren 


Klaffen“ (d. h. die amerifanifchen Spe= | 


fulanten) zu michtige Intereſſen auf 
| ſchön 


dem Spiele ſtänden. Auch ſei die Mo— 
narchie zu verrottet. Des Weiteren 


ſchimpfte Jones auch auf den Kom⸗ 


miſſär Blount und beſtritt, daß der— 
ſelbe ſein Material 
ſammelt habe. Natürlich iſt er auch 
auf Präſident Cleveland und den 


Staatsſekretär Greſham ſchlecht zu 


ſprechen. Schließlich prophezeite er, 


daß es der Cleveland'ſchen Admini-— 
gelingen 


ſtration nie und nimmer 
werde, die früheren Verhältniſſe in 
Hawai wiederherzuſtellen. Alte Män— 
ner und Frauen ſogar, ſagte er, hät— 
ten ihre thätliche Beihilfe zum Wider— 
ſtand gegen einen ſolchen Schritt an— 
geboten. — General W. H. Diamond, 


ge: Münzfuperintendent in San 


: ber jchon mweit ausgetreten. 


J 


ancisco, der gleichfalls unter den 
Paſſagieren war, gab zu, daß die 
Royaliſten in Hawai zahlreicher und 
zuverſichtlicher ſeien, als man im All— 
gemeinen eingeſtehen wolle; die Weißen 
unter denſelben ſeien meiſt britiſche 
Unterthanen. Diamond ſteht ſonſt 
auf demſelben Standpunkt, wie Jones. 


Der Projep gegen Scheig. 
Minneapolis, 13. Dezbr. Philipp 


Sceig, ber 
fingerige Zahlfaffirer der Bank von 


Minneapolis, traf geitern aus Lonz | 


don, England, in polizeilicher „Chren- 
begleitung“ mieber hier ein. Heute 
früh wurde,er im Gericht vorgeführt 
und befannte fich Jhuldig. Er wurde 
biß morgen wieder beigeftedt, und 
dann mwird bereit3 das Urtheil gefpro- 


then werben. Dann wird ber der Pro= | 


zeB gegen jeine Kumpane, die Floyds, 
verhandelt, und aud Scheig wird ala 
Dr gegen diejelben vernommen wer⸗ 
en. \ 
Sechs PRerſonen verletzt. 


Bellaire, O., 13. Dez. Eine Abthei⸗ 
lung Brücken-Zimmerleute der Balti— 
more- & Ohio-Bahn war damit bes 
Ichäftigt, das große Eishauß der Chica- 
ser Firma Swift & Co. niederzurei= 
Ben, um es nach Benwood, W. Ba., zu 
Ihaffen. Als fie das Dach abnahmen, 
brach plöglich ein großes Stüd desjel- 
ben los und fiel mit ſechs Arbeitern 30 
Fuß tief hinab. Alle Betreffenden wur— 


den verletzt, und drei dürfien nicht mit 


dem Leben davonkommen. 
Hochwaſſer im Vordweſten. 

Seattle, Waſhington, 13. Dez. In⸗ 
folge mehrtägiger Regengüſſe ſteigen alle 
Bäche, welche die Flüſſe im Staat ſpei— 
ſen, beſtändig, und die Flüſſe ſind da— 
I E3 wird 
roßes Unheil befürchtet. Viele Brüden 


ſind weggeſchwemmt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


lonic von Liverpool. 
New York: Runic von Liverpool. 
Southampton: 
Vort nach Bremen. 


amburg: Morabia von New York. 
H g | Frankreich unter Eid zu Protofoll zu 


Abgegangen: 


New York: Lahn nachBremen; Nor⸗ 
mannia nach den Mittelmeer-Häfen. 


An Dover vorbei: Schiedam, von 


Amfterdam nah New York. 
Seiterdericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön, 


N wärmer; die Winde werden zu ſüdöſt⸗ 


N 


äglihe Auflag 


Der neue Hoar’jche | 





unparteiifch ge= | 





durchgebrannte frumme | 





laſſen. 


Spree, von Nem | deut . 
ı fie im Stande, der dortigen Behörde 


e 


Mit 30 Paffagieren nntergegangen! 

San Trancidco, 13. Dezrb. Der 
„Deeanic“, welcher vergangene Nacht 
bier eintraf, bringt die Nachricht, daß 
der japanefifhe Dampfer „Matſuye— 
marec” auf der Fahrt von Yokohoma 
nad) Shonfhara am 15. November auf 
eine Klippe gelaufen und gejcheitert 
ifi, und daß 30 Pafjagiere erirunten 
find, 


—— — — 


Ausland. 


Berlin, 13. Dez. In feiner geitri- 
gen Situng debattirte der Neichätag 
den Bericht der Kommiffion, melche 
mit der Erwägung derSandelsverträge 
betraut war. Der Agrarier Graf Lim— 
burg-Stirum griff den Vorfigenden 
der Kommiffion, Dr. Paafche, heftig 
an, meil verfelbe nicht auch die Min- 


| derheitsanfichten zum Ausdruck ge— 
| bracht habe. 


Dr. PBaafche antwortete, 
die Minderheit habe fich einfach gemei- 
gert, ihm eine Darlegung ihrer Ein- 
wendungen zufommen zu laffen. Der 
Minifter des Auswärtigen, Freiherr 
Marſchall v. Bieberſtein, hielt eine 


Rede für die Handelsverträge, während 


der ſüddeutſche Ultramontane Dr. 
Schaidler dagegen ſprach. 

Miniſter Miquel äußerte ſich pri— 
vatim, er glaube, daß bei vollſtändiger 


Beſetzung des Hauſwes der rumäniſche 
Vertrag eine Mehrheit von 28 Stim-⸗ 
men erhalten würde; falls jedoch die 
Unter | 


Sozialdemokraten und die Nichteria- 


ftarfem Zudrang die von der Regierung 


Ghicago, Mittwod), den 13. 


gegen die Gzechen in Böhmen ergriffes 
nen YAusnahmemaßregeln. Die Jungs 
czechen ariffen natürlich die Regierung 
beftig an. 

* Der niederöiterreihtiche Katholiken— 
tag nahm einen Beihluß an, in mel- 
chem erflärt wird, der Eintritt derfile= 
tifalen in die Koalition, welcher nur 
unter Verleugnung der fatholifchen 
Grundfäbe möglich wäre, würde große 


| Vefahren mit fich bringen. Es jet eine 


' Vereinigung der Katholifen mit 


Chriſtlich⸗Sozialen und Konjerpativen 





ner, um der Regierung Verlegenheiten | 


gelehnt werben. 

Berlin, 13. Dez. Beträchtliches Auf- 
jehen erregt eine Rede, welche der wilde 
Klerifale Dr. Sigl, der preußenfrefles 
rifche Redakteur des in München er- 
Scheinenden „Vaterland“, im Reichstage 
losließ. Die Ausführungen des NRed- 
ner3 richteten jich bejonders gegen das 


ı neue Klebegefeg — jo bezeichnet man 


ı zu bereiten, fort blieben, jo würde ber | 
| Antrag mit 15 Stimmen Mehrheit ab- 


die Miquel’fche Stempeljteuervorlage, | 


weil 


briefe u.j.m. Steuermarfen zu kleben — 
oder, wie der ftreitbare Bayer e3 jo 
nannte, da3 MWapperl-Gefeb. 


dem Steuerzahler zugemuthet 
| werden joll, auf Quittungen, Fradts | 


(Wapperl ift das bayerifche Verkleine= | 


rungsmwort von Wappen. Die Stempel | 
| marfen zeigen dasReichgwappen.) Dro= | 
der | 
Reichstag weitere Klebegeſetze, weitere 
Militärvorlagen oder Handelsverträge 

annehme, dann werde man ein blaues | 
| Wunder erleben. Da Zentrum müfle 


hend rief Dr. Sigl aus, menn 


fich gegen da8 neue Wapperl-Gejeß er= 
Hlären, jonjt werde e3 das Schidjal der 
bayeriichen Wriftofraten theilen, Die 
aus dem Reichötage verfchtwunden Jei- 
en, meil fie das erite Wapperl-Gefeß 


(das Alters- und nvaliditäts-Gefeh) | 


mitgeichaffen hätten. Sozialtit Singer 
tief dem Redner zu: „Das it ja eine 
prachtvolle Wirkung des Hlebegejeges!“ 


Berhindertes Duck. 


Berlin, 13. Dez. Zmei Werzte von | 


Tangermünde, in der preußifchenPro=- 
pinz Sachen, beabfichtigten, jich in ei= 


nem benachbarten Walde zu duelliren. | 
Der Bürgermeifter der Stadt befam | 


bon der Sade Wind, und rafch ent- 


fchloffen, befahl er einfach der Yeuer= | 
' mehr, den Wald zu bejegen und das 


Duell zu verhindern. 
Mener franzöfifher Bubenftreid. 


Köln, 13. Dez. Söhne der „Grande 
Nation” haben wieder einmal 
Stücchen geleijtet, welches einen deutli= 
hen Beweis dafür erbringt, daß der 
Haß der Franzofen gegen bie Deut- 
Then auch heute noch in den meitejten 


| Schichten der franzöſiſchen Bevölkerung 


tiefe Wurzeln geſchlagen hat und die 
Herren Franzoſen bei der erſten beſten 
Gelegenheit immer wieder zu — ge— 
linde geſagt — Taktloſigkeiten verleitet, 
welche der Nation, die an der Spitze 
der Ziviliſation einherzuſchreiten be— 


ein 





hauptet, jehr übel anftehen. Drei Süd- | 


beutiche, welche dem ftolzgen Seine-Bas 
bel einen Bejuch abaeftattet hatten, be= 
fanden jich diefer Tage auf der Rüd- 
reife in ihre Heimath. Auf der Tour 


| prächtigem Wintermetier 


bon Paris nach Chalons-fur-Mkarne | 


hatten fie, nachdem fie von einigen Mit» 


reifenden al3 Deutfche erfannt worden | 


waren. 'hon allerhand beleidigende 
Redensarten anhören müffen. Bei der 
Ankunft in Chalon3 aber durchbracd 
der „Patriotismus“ der edlen Söhne 
Tranfreichs vollends alle Schranten. 


| Die Deutichen wurden in der pöbelhaf- 


teiten Weife infultirt und zulegt jogar 
thätlich angegriffen; die Hüte, ihre 
Mäntel und ihre Schirme wurden da= 
bei zerriffen, und ein bejonders „pa> 
triotifch” angehaucdhter Sohn der „Oro= 
Ben Republit” hielt ihnen zulegt ein 
brennende Streihholz unter die Bär- 
te. Seder Verfuch der drei Reijenden, 


' fi ihren Peinigern zu entziehen, war 
| beraeblich, 
New York: Havel von Bremen; Teu- 


und fo blieb ihnen nicht3 
Underes übrig, als alle flegelhaften Be= 
leidigungen rubig über fich ergehen zu 
Erit als fie in Saarbrüden 
deutjches Gebiet erreicht hatten, waren 
in dem „ſchönen“ 


ihre Erlebniſſe 


geben. 
Erblindet. 


Berlin, 13. Nov. Der in Künſtler⸗ 
kreiſen ſich eines trefflichen Namens er— 


freuende Geſchichtsmaler Julius Schra⸗ 
der iſt von ſchwerem Unglück befallen 


worden: er verlor das Augenlicht. 
Dehterreihifhe Politik. 
Wien, 13: Dez. Das Abgeorbnetens 
haus des Neichärathes erörterte unter 


erforderlih. Die Crmeiterung des 
Wahlrechtes fünne erfolgen auf Grund= 
lage der Berufsgenoilenfchaften und 
der Gliederung der Gejellichaft. 
2Sahnfinnig geworden. 


Mien, 13. Dez. Bei dem Pianiiten 
Stradal fam, während er hier ein Kon 


den | 





zert gab, plöglich der Wahnfinn zum | 


Ausbruch. 
Bom Bariſer Bombenattentat. 


Paris, 13. Dez. Wie man hört, wur⸗ 
de in dem Geſchäftslokal 
Gaillee, Rue des Vertus No. 9, 
Bombe gefunden. Die Polizei wurde in 
Kenntniß geſetzt und brachte dieBbombe 
nach dem ſtädtiſchen Laboratorium. 

Berlin, 13. Dez. Das ſozialdemo— 


kratiſche Organ „Vorwärts“ ſagt über 


den Pariſer Bombenwurf: „Es iſt ein 


Unſinn, ein Ding voll Sprengſtoff, der 


nicht ſtärker iſt, als ihn gewöhnliche 
Feuerwerkskörper enthalten, eine Bom— 


cher die Bombe ſchleuderte, einen Maſ⸗ 


ſenmord beabſichtigt habe, davon kann 


J i i .2 i 3 =] . BLLHE . 
gar feine Rede fein. Angeficht3 der ver | hat einen Aufruf zum Beiftand 


däctigen Eile europäifcher Dunfel- 
männer, den Vorfall zu ihrem Vor— 
theil auszubeuten, enthalten mir uns 
für das Erjte weiterer Befprechungen!“ 
233en gehört des Barewitfd Herz} 

Paris, 13. Dez. Der „Figaro“ hält 
an der Behauptung feit, dab die offi- 
zielle Anfündigung der Verlobung de3 
ruſſiſchen Thronfolgers mit der Prin— 


einer Frau 
eine 





zeß Helene von Orleans bevorſtehe. Ge- 
3250 Meilen bewältigt, ohne Noth 


wiſſe Kreiſe der Kurie arbeiteten auf 
den Uebertritt der Prinzeſſin zur unir— 
ten Kirche hin und hofften auf die Zu— 


zu leiden. 


ſtimmung des Zaren ſowie des Papſtes 


zu dieſem Schritte. 


Dazu meint die „Kreuzzeitung“, die- 


ſer große Vorſtoß bedeute einen gewal— 
tigen Sieg der Kurie. Der Zarewitſch 
werde dann für ſein ganzes Leben ei— 
nem Einfluſſe unterſtellt, welcher den 
Wünſchen des Papſtes zugänglich 
ſei. (22) 

Die Cholera. 

Brüſſel, 13. Dez. In der Stadt Na— 
mur, der Hauptſtadt der gleichnamigen 
belgiſchen Provinz, iſt die Cholera 
ausgebrochen. Zwei der Erkrankten ſind 
bereits geſtorben. Namur liegt 36 
(engl.) Meilen von hier. 


Sclitten- Anfall v. Nerders. 
St. Petersburg, 13. Dez. Der deut- 


Tche Botichafter am Zarenhofe, General | war an Kopf und Bruft dur Shüffe, 
ſchwer 
Angabe zufolge war er von Straßen- 


der Infanterie v. Werder, hatte bei 
eine Schlit— 
tenfahrt unternommen. Plötzlich wur— 
den die Pferde ſcheu und raſten 
wilden Sprüngen mit dem leichtenGe— 
fährt dahin. Ein entſetzliches Unglück 
ſchien unvermeidlich. Da ſprang der 
greiſe General 
aus dem Schlitten heraus; zwar kam 


| er dabei zu fall, aber der tiefe Schnee 


fo fam der Botjchafter ohne jede ernit- 
liche Verlegung davon. Der Zar und 
die Zarin ließen ihm ihre Glüdwünjche 
ausiprechen. 

Auffifhe Wintermanöver. 


Moskau, 13. Dez. Eine Reihe Win- 


"  terjuchung der Polizei hat jedoch feits | 


licher. 
wartet werden. 
als Kondukteur 
Pferdebahnlinie angeſtellt war, wurde 


| 


| 


| eisco aus eine Fußtour nach NewNork 
| angetreten hatte, gejtern mit feinem 


| Feit drei Wochen 
be zu benamfen. Daß der Mann, mels | — Bee 


7 


Telegraphiſche Notizen. 

—Der franzöſiſche ſozialiſtiſcheKam⸗ 
merabgeordnete Jules Guesde hat ei— 
nen Drohbrief erhalten, welcher „Einer 
von der Bourgeoiſie“ unterzeichnet iſt 
und ihm mittheilt, daß er, Guesde, von 
dem Briefſchreiber zumTode verurtheilt 
fei und als Nr. 1 auf der Lifte der To— 
desfandidaten ftehe. „SH Ichlage Sie 


| todt, wie einen Hund, fobald e3 mir ge- | 
I 


legen ift”, heißt eg am Schluß des Vrie- 
tes. 


— Wus Bufareft, Rumänien, mird 


; gemeldet: Dr. Demofthenes, der Ober: 


Wundarzt der rumänifchen Armee, hat 


Berfuche mit Mannliher-Ge | z : : =. 
10 dem Nannlicher-Gemwehr | Dr. Eronin das Opfer einer mwohlges | 


planten Berfchwörung wurde, zu einem | 
möglichft nachhaltigen und unerfchüts | 


angeitellt, indem er aus einer Entfer- 
nung bon 600 Metern, auf Leichen 


ı Ihoß. Die Kugeln gingen durch drei 
der Leichen hindurch, und'es zeigte fich, 


daß die Gefchoffe der Mannlicher-Ge- 
mehre im Ganzen jchredlichere Verle- 
ungen verurjachen, al3 die der alten. 
Man bat berechnet, dat das Mannli- 
chergemehr eine Iragieite von 24 
engliichen Meilen haben fann. 

— Bei der geftrigen Stadtwahl in 
Boston wurde der Reformdemofrat 
Matthews mit einer ‘Pluralität von 
5138 Stimmen al3 Bürgermeifter 


| wiedergewählt. Für Spirituofenlizens | 


murde eine Mehrheit von etwa 10,000 
Stimmen abgegeben. 

— Zu Rocdefter, N. Y., erichoß fi 
Albert 9. Bruman, Beldeinnehmer 
der „Rocheiter Sapings Bank“. Er litt 
und 
war infolge derfelben ganz ſchwermü— 
thig geworden. 

— Gouverneur Rich von Michigan 
für 
die nothleivenden Orubenarbeiter in 


ı der oberen Halbinjel Michigans erlaf- 
| Ten. E3 find einftweilen $20,000 pro 


Monat nöthig. 

— In New Vork traf derDauergän- 
ger Fred Miller, welcher am 26. uni 
bon Baldwins Hotel in San Fran 


Hunde ein. Er hatte die Strede von 
Betreffs des Lebensunter- 
haltes für fich und feinen Hund war er 
ganz auf die Bevölkerung angewieſen. 
Lokalbericht. 


Legte Hand au fi ſelbſt. | 


Der Zuftand von Leslie PBomelt, der | 
im Wlerianer-Hofpital an mehreren 
Schußmwunden jehwer franf darnieder= | 
liegt, ift noch immer ein jehr bevenf= | 
Sein Tod kann ftündlich er- 
Powell, der früher | 
an der Laie Sir, 


geitern Vormittag, wie in der „Ubend= | 
poſt“ ausführlich berichtet ift, in feiner | 
Wohnung, No. 355 Wells Sir., halb» 
bewußtlos aufgefunden und nach dem | 
obengenannten Hojpital befördert. Er 
eigenen | 


verwundet. Geiner 


räubern überfallen worden. Die Uns | 





' gejtellt, daß der Verwundeie Hand an | 


im Iesten Nugenblid | Zimmer fand man drei Briefe, 


hat. In Powells 


ſich ſelbſt gelegt | 
bon | 
| 
| 
| 


denen der eine an die Hausmirthin, 
Frau Weitling, adreifirt mar. 


In 


ſchwaͤchte die Wucht des Falles ab, und demſelben ſpricht der Selbſtmord-⸗Kan— 


didat die Bitte aus, daß man ſeine 
Leiche nicht eher ausliefern möge, als 
513 ſeine Feunde benachrichtigt ſeien. | 

in zweites Schreiben war an Pomell3 
‚rau gerichtet, die jich vor einiger Heit 


ı bon ihrem Gatten getrennt hatte und 
' gegenwärtig in dem Haufe No. 4861 


termandver in großem Maßitab wird | 
an Stellen, wo der Schnee befonder3 | 


tief ilt, ausgeführt werden, und die 
Iruppen werden babei neue gelte aus 
Filz benugen. 

Lobengula aefangen. 


Kapitadt, Südafrifa, 13. Dez. E3 | ;, 72 on 
. — ⸗ + Bi 9 4 1 Wo e: a 
wird gemeldet, daß Major Forbes den | Unberem bie folgenden orte: „Sc 


Matabelen-König Zobengula jebt ge- 
fangen genommen bat. 


— — en 


Telegraphiſche Notizen. 


Georg v. Gablentz, der bekannte deut— 
ſche Orientaliſt. 

— In der Themſe zu London wur— 
de die Leiche des Kammerdieners 
Gladſtones gefunden. 

— Zu Dabel, Mecklenburg-Schwe— 


von 100 Jahren geſtorben. 
— Die Berliner Anarchiſten faßten 
geſtern in einer Verſammlung Miß— 


billigungsbeſchlüſſe bezüglich des Bom⸗ 
franzöſiſchen 


ben-Attentates in ber 
Abgeordnetenkammer. Zugleich er— 
klärten ſie, daß ſie vor internationalen 
Maßnahmen gegen die Anarchiſten 
keine Angſt hätten. 

— Der aus Frankreich ausgewie— 
ſene Hilfsredakteur des Anarchiſten⸗ 
blattes „Pere Reinard“, der hollän— 
diſche Iſraelit Cohen, hatte ſich nach 
Belgien gewandt, wurde jedoch an der 
dortigen Grenze ſofort von der Poli— 
zei gepackt und mußte ſogleich das 
Land wieder verlaſſen. 

— Die Pariſer Polizei berechnet, daß 
es in Paris und den Vorjtädten etwa 
600 „gefährliche“ Anarhhiften gebe. 


| Wahrjcheinlich wird das Bombenatten- 


tat in der franzöfifchen Deputirtenfam- 
mer die Ausweiſung von mindeſtens 
30 des Anarchismus verdächtigen Aus⸗ 


ländern aus Frankreich zurdolge haben. 


ſchenken. 
| in Zogansport wohnt, 


| ter zu fpat 


Atlantic Str. wohnt. Der Schreiber 
bedauert in demjelben das eheliche Zer— 
würfniß und erfucht feine Frau, feine 
Kleider irgend einer armen Perfon zu 
Yuch an feine Mutter, die 
hatte Powell 
geſchrieben. 
habe meine Stelle als Kondukteur ver— 


Ioren, weil ip drei Mal hintereinans 
zum Dienite aefommen 


| bin. Sch will aber weder betteln, noch 


in den Kirchen fchlafen 
— In Berlin jtarb Profeffor Hans en 

ı gegenwärtig 0b — 
Außerdem ſoll Powell ein Telegramm 
nach Logansport, Ind., geſandt ha— 
ben, 





Komm“. gr 
nz ) | ift erit SO Jahre alt.” Seine Gattin 
rin, ift der Veteran Chrens im Alter e Dr zu 


und Suppe 
zufammen mit den zahlreichen 


obdachloſen Perſonen.“ 


| 
Der Brief enthält unter | 
eſſen, | 


das folgendermaßen lautete: 
„Powell hat fich jelbit getödtet. 
Der bedauernswerthe Mann 


iit, jobald fie von dem Vorfall Kennt- 
nit erhielt, unverzüglich in’S Hofpital 
geeilt, um die Pflege des Kranten zu 
ülernehmen. 


Unter 810,000 Bürgſchaft. 


Unter der Anklage, einen räuberi— 
fchen Ueberfal auf Charles Y. Weng- 
ler unternommen zu haben, jtand Otto 
Sell heute por Richter E. %. Wiite, 
Der Angeflagte gab den Ueberfall zu, 
will jedoch feinen Raub geplant,jondern 
„blos“ einen Racheakt ausgeführt ha= 


ben, weil Wengler ihn um feine Anjtel- 


N 
ar 
— 


lung gebracht haben ſoll. Nach Anhö— 
rung der Zeugen erkannte Richter White 
auf Ueberweiſung des Verklagten an 
dag Kriminalgeriht “unter $10,000 
Vürgſchaft. Der höchſt brutale Angriff 
fand hekanntlich vor etwa drei Wochen 
in der Roſenkrangſchen Apothete, wo⸗ 
ſelbſt Wengler als Proviſor angeſtellt 
war, ftatt. W. wurde lebensgefährlich 
verlegt und trägt noch heute den Kopf 


in Bandagen eingewickelt. — 


Bee) 


| Auseinanderjegung 


Dezember 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Der Coughlin-Prozeß. 


Die gefundenen Sachen Dr. Cronins 
im Gerichtsſaal. 


Wichtige Ausſagen Capt. Kochs 
und anderer Heugen. 


Bei der Verhandlung des Couahlins | 
die Ihatfache bemerten?= | 


Prozeſſes iſt 
werth, daß die Anklagebehörde mit 
ſolcher Gründlichleit und Genauigkeit 
den Thatbeſtand der Ermordung Dr. 
Cronins 
erhärten ſucht. 
Beſtreben der Staatsanwaltſchaft, bei 
den Geſchworenen den Eindruck, daß 


terlichen zu machen. Die Identität 
der Perſönlichkeit des Ermordeten, alle 
Einzelheiten des Leichenfundes werden 
darum bis in's kleinſte Detail noch 
einmal durchforſcht, um jeden, auch 
den kleinſten Zweifel an der Thatſache 
| der Ermordung Dr. Croninz 
vornherein zu bejeitigen. 

Yuch die heusigen Zeugenausfagen 
bezogen fich ausschließlich auf den Lei— 





henfund und die Jpentifizirung Dr. | 


Cronins. 

Auf einem großen Tiſch, 
der Geſchworenenbank aufgeſtellt war, 
lagen die Kleider, die Handtaſche, 
Etuis und Papiere Dr. Cronins aus— 
gebreitet. Als Richter Tuthill heute 
Vormittag kurz nach zehn Uhr ſeinen 
Sitz einnahm, und die Verhandlung 


begann, war der Gerichtsſaal bereits 


mit einer großen Anzahl Zuſchauer 
gefüllt, die mit demſelben Intereſſe, 
wie an den vorhergehenden Tagen, der 
Verhandlung folgten. Nach einem 
kurzen Kreuzverhör des Poliziſten 
George Philipps durch Anwalt Wing 


kam Michael Rieß an die Reihe. Letz— 


terer ſollte nichts weiter bezeugen, als 
daß ſein Bruder James P. Rieß, der 
im erſten Coughlin-Prozeß als Zeuge 
vernommen worden war und über die 


Auffindung der Kleider Dr. Cronins 


ausgeſagt hatte, todt ſei. Bei dem 
Verhör dieſes Zeugen kam es zu einer 
zwiſchen Hilfs— 
Staatsanwalt Bottum und Vertheidi— 


ger Wing, da Letzterer Einſprache da— 


gegen erhoben hatte, daß Michael Rieß 
ausſagte, daß ſein verſtorbener Bruder 
im erſten Prozeß gewiſſe Zeugenausſa— 
gen gemacht hätte. 

__Anmalt Wing mollte willen, 
Rieß dazu komme, zu bejehwören, daß 
fein Bruder alögeuge vernommen mor= 
den war, da er jelbft aus eigener Er- 
fahrung das nicht wilfe. Rachter Tutpill 


| hielt den Einfpruch de3 Vertheidigers 


für begründet, und machte des Weiteren 


die Gefchworenen darauf aufmerfjam, | 
daß verjchiedene im erjten Prozeß ber- | 
| nommene Zeugen inzwiichen verjtorben | 
feien. Die Ausfagen aller diejer würden 
jpäter zur Verlefung fommen und jeien | 


gerade fo zu beurtheilen, al3 ob die Be- 
treffenden noch am Leben wären. Capt. 


dur; Umftandsbemeife zu | 
Es iſt offenbar das | 


bon | 


der bor | 


wie | 


| » Unzeigen » 


— in Der — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


—_ 


3. Sahrgang. 


Noch ein Poſtraub. 
Nachträge zu dem geſtrigen Raub— 
anfall im Haupt-Poſtgebäude. 

Die „Herren“ Räuber und Einbre— 
| cher ſcheinen es gegenwärtig auf Onkel 
Sams Kaſſe abgeſehen zu haben. Nach— 
dem erſt geſtern Abend aus dem Haupt— 
poſtamte, wie an anderer Stelle des 
Blattes ausführlich berichtet wurde, ei— 
ne beträchtliche Geldſumme entwendet 


worden iſt, wird heute Morgen aus der 


Poſtſtation an der 22. St. ein neuer 
Diebſtahl gemeldet. Diesmal ſind dem 
Diebe Briefmarken im Werthe von 
8140 in die Hände gefallen. 
Poſtmeiſter Edwin F. Brooks hatte 
ſeine Office um 8 Uhr geöffnet. Bald 
darauf betrat ein Fremder das Poſt— 
gebäude, um einige Briefmarken zu 
kaufen. Herr Brooks entnahm dem 
Geldſchranke einen Behälter, der eine 
große Anzahl Marken enthielt. Der 
Kunde wurde ſo ſchnell wie möglich ab— 
gefertigt. Der nächſte Beſucher forderte 
ein Geldanweiſungs-Formular. Wäh— 
rend der Poſtmeiſter mit dem Ausfül— 
len des letzteren beſchäftigt war, blieb 
der Kalten mit den Briefmarken auf 
dem Schalterbrette, im Innern des Lo— 
| fal3, jtehen. Man tonnte ihn mit Leich- 
tiafeit durch das offene Schalterfeniter 
erreichen. Diefen Umftand hatte jich ein 
Scleichdieb fofort zu Nuten gemadit. 
Als Herr Broofs die Marten fortneh- 
men wollte, war derBehälter mitfammt 
jeinem ganzen Inhalte verfchtounden. 
Poſtmeiſter Serton tft von dem Vorfall 
ofort in Kenntniß gefet worden. 

Bon dem fühnen Räuber, der qe- 
tern Abend den Kaflirer Nobertjon 
niederfchlug, fehlt nody immer jede 
Spur. Ebenjowenig ift bisher der ge- 
naue Betrag der geraubten Geldfumme 
feitgeftelt worden. Diejelbe dürfte je- 
doh faum mehr al3 $2000—$3000 
betragen. Der Kaffirer Charles Catlin 
it gegenwärtig mit der Prüfung Der 
Bücher beichäftiat. Nobertfon, das 
Opfer de3 Raubgejellen, konnte heute 
Morgen das Hospital verlaifen und 
nad jeiner Wohnung zurüdfehren. Die 
Kopfwunde iſt nicht gefährlich Der 
Poſtmeiſter Sexton erklärte heute, daß 
Robertſon einen ſcharfen Tadel verdie— 
ne, weil er die Thür einem unbekann— 
ten Manne nach Schluß der Dienfi— 
ſtunden geöffnet habe. Auch das drei— 
malige Klopfen ſei keine hinreichende 
Gewähr dafür, daß ein Angeſtellter 
des Poſtamts Einlaß begehre. Im 

Uebrigen wird der Kaſſirer als ein zu— 
verläſſiger und fleißiger Mann ge— 
ſchildert. Wenn die geraubte Summe 
nicht zurückerlangt werden kann, iſt 
Herr Sexton der Bundesbehörde mit 
ſeiner Bürgſchaft für den Verluſt haft— 
bar. Robertſon, der 41 J. alt iſt, hatte 
unter Poſtmeiſter Palmer eine Stelle 
als Clerk im Geld-Departement inne. 
Ob es der Polizei gelingen wird, des 
frechen Räubers habhaft zu werden, iſt 
| = al3 zweifelhaft, da jeder Anhalt 
| fehlt. 


Charles G. Koch, jeht an der Weit Chiz | 


cago Ave.-Bolizeiitation, war der näch- 


| fte Zeuge. Er fehilderte auf Befragen | 
von Seiten Hilfftaatsanmwalt Bottums | 
| eingehend, wie er Dr. Cronins Kleider 
an der Ede von Evaniton und Buena | 


Ave. fand. Er identifizirte die auf dem 
Tifche ausgebreiteten Sachen als Dieje= 


nigen, mwelche er jeiner Zeit an die Zen= | 


tral-Bolizeiftation abgeliefert 
Unter den Gegenttänden befand fich ein 


Etui mit ärztlichen Jnitrumenten, auf | 


dem die Worte gedrudt Ttanden: „Dr. 


B. H. Cronin von William Bagnell, | 


März 1878"; 
Handbuch, verfchiedene Bilitenfarten 
Gronins und Anderer. 

Als meitere Zeugen wurden ſodann 
der Upothefer %. ©. Lewis, Lieut. 
Georae W. Hubbard und Kapitän 
Schiüttler vernommen. Erjterer madte 
eine furze Ausfage über den Tod fei- 
ne3 Bruders, Dr. Charles MW. Lemis, 
der für Dr. Cronin da3 fünftliche Ge- 
biß berageftellt hatte, während die bei- 
den Lebieren die auf dem Tifh aus- 
gebreiteten Sachen als diejenigen iden— 
tifizirten, melche fie von Kapitän Koch 
zur Aufbewahrung übernommen hat= 
ten. 


* Das Ajührige Söhnchen de3 Nr. 
842 17. Straße mohnenden ©. Kruſo— 
kowski, welches geitern einen Keflel fo- 
chendenWaſſers über ſich gegoſſen hatte, 
ſtarb heute an den dabei erlittenen 
Brühwunden. 

* Der Präfident der „Souih Side 
Hotel Company“, €. 2. Rider, wurde 
beute wegen angeblicherlinterfchlagung 
bon $20,000 zum Nachtheil der Com> 
pany, dem RichterBrabmell vorgeführt. 
Der Fall wurde auf den 22. Dezember 
vertagt und Rider unter $10,000 
Bürgſchaft geſtellt. 

* Ein Mann, der ſich in der Polizei— 
ſtation William Egelsburg nannte, iſt 
heute in aller Frühe von einem Polizi- 
ſten überraſcht worden, als er verſuchte, 
das Schloß an der Hinterthür des Hau— 
ſes Nr. 40 Clark Str. gewaltſam zu 
öffnen. Er wurde nach einiger Gegen— 
wehr feſtgenommen und unter der An— 
klage des verſuchten Einbruchs einge— 
ſperrt. 

* Städtiſche Geheimpoliziſten ent⸗ 
deckten heute in einem Schuppen hin⸗ 
ter dem Hauſe Nr. 145 Huron Str. 
eine genügende Quantität geiſtiger Ge— 
tränke, um eine kleine Wirthſchaft da— 
mit ausſtatten zu können. Die Sachen 

ſind aller Wahrſcheinlichkeit nach ge⸗ 
ſtohlen. Alex MeCanley und deſſen 
Ehefrau, ſowie Sam MeConnell, wel⸗ 
che in dem erwähnten Hauſe wohnen, 
wurden in Haft genommen. 


f 


hatte. | 


außerdem ein Rezepts | 


SR nn 


He aa 


| Der Mordprosch Prendergait. 
Hilfz-Staatsanmwalt Todd eröffnete 
heute Bormittag um 9 Uhr die eigentli- 
chen Verhandlungen in dem Prender: 
gaſt'ſchen Mordprozeß. Er hob zunädjit 
diellmjtände hervor, die die Ermordung 


Carter Harrifons begleiteten, und mies | 


ı auf die Wehnlichkeit Diefes Falles mit 
der Ermordung des Präfidenten Gar: 
field hin. 

Der Angeklagte, welcher nur einige 
Fuß bon dem Sprecher entfernt ah, 
| verfolgte deilen Ausführungen mit ge- 
| pannter Aufmertfamteit. Zum erjten 

Male feit Beginn des Prozeffes ver- 

ihmwand feine fpöttifche Miene und 

fein chnifches Lächeln. 
Iober jet endlich daran glaube, daß er 
| für das,ma3 er gethan, wirklich zur Re- 
chenſchaft gezogen werden wird, und 
ſeine Miene drückte während der ganzen 


Zur Noth der ſchweren Zeit, 
Die Stadt von auswärtigen armen 
Teufeln überftuthet. 
Chicago wächſt, den Polizeiberichten zu— 
folge, von Tag zu Tag in erſchreckender 
Weiſe. Faſt jeder Güterzug, der hier 
einläuft, bringt bis zu einem Dutzend 
„blinder“ Paſſagiere mit, und ein gro— 
ßer Theil derſelben gehört leider zu der 
Zunft der ewig „fahrenden“ Geſellen. 
Die Unterſtützungsgeſellſchaften haben 
jetzt ſchon alle Hände voll, um die Noth 
der hieſigen Bedürftigen zu lindern, 
unter dieſen Umſtänden aber wird die 
Polizei wohl ſchließlich gegwungen wer— 
den, die Schafe von den Böcken zu ſon— 
dern, ſoweit das möglich iſt. Die 
„Tramps“ des ganzen Landes kann 
Chiago auch nicht füttern. Nicht nur 
die jedem anſtändigen Nothleidenden 
zugänglichen Freiquartiere im Hauſe 
Nr. 346348 Wabaſh Ave., ſondern 
auch die ſämmtlichen Polizeiſtationen 
waren während der vergangenen Racht 
bon Heimathlofen überfüllt, und auch 
tn den Korridoren der Stadthalle fchlie= 
fen Hunderte derjelben. Die meiften 
der Xebteren maren augenscheinlich 
Fremde, was um jo mehr anzunehmen 
ift, al3 die meijten der Chicagoer Bes 
dürftigen nachgerade die Adrefjen der 
verichiedenen Nothquartiere fennen ges 
lernt haben. — Wer übrigens in der 
Lage tit, Deden und Matraten zu vers 
Ichenfen, der follte diefelben nach dem 
borermähnten Quartierraum, Nr. 346 

— 348 MWabafh Ape., Ichiden. 

sebt it auch noch im Haufe Nr. 66 
Pacific Üpe. eine neue Suppenanftalt 
eröffnet worden, in welcher den Noth- 
letdenden täglich zmwilchen 10 und 12 
Uhr unentgeltlih Brod, Fleifd und 
Suppe verabreicht wird. Sollten ich 
bier befonders viele Frauen und Kin» 
der melden, jo wird man für diefe be= 
Tondere Speifejtunden anfegen. 


George Craig vor den Geſchwore⸗ 
nen. 


George Craig, der geftändige Mörben 

der kleinen Emma Werner, wurde heute 
um 9 Uhr aus feiner. Zelle in den Ge= 
richtsfaal gebradht, um dem Beginn 
des Zeugenpverhörs beizumohnen. Das 
Vefhmworenen-Collegium mar geftern 
vervollitändigt worden und beiteht aus 
nachbenannten Bürgern: 
_ James Boole, Bercy W. Armitrong, 
Charles 9. Brett, Demas L. Eve, 
yames Parts, Frant W. Bryant, Jos 
jeph ©. Claus, Charles T. Worter, 
RW. F. Binder, H. E. Richard, W. Rs 
Hildret) und T. W. MeAuley. 

Der erjie zur Vernehmung gelans 
gende Zeuge war der Kontrafior Hoff 
mann, bei dem Craig zur Zeit de& 
Mordes arbeitete. Hoffmann Hatte 
damals verjchiedene Aufträge auf dem 
Weltausftellungsplag auszuführen, an 
denen Craig als nftreicher bejchäf- 
tigt war. Der Zeuge erklärte mit aller 
Beitimmtheit, dag Craig am 9. Mai, 
den Tage, da die kleine Emma ber 
Ichwand, nicht auf feinem Wrbeitspla 
geweſen ſei. 

Karl Werner, der Vater des Kindes, 
war nebſt ſeiner Gattin anweſend. Die 
letztere wurde zunächſt auf den Zeu— 
genſtand gerufen und ſagte aus, daß 
Craig am Abend des Verſchwindens 
ihres Töchterchens in ihre Wirthſchaft, 
an der Ecke von Elkgrobe und W. North 


| !pe., gefommen jei und ein Glas Bier 


— Pu I 
E3 jchien, als | 


Nede des Staatianwalts Furcht und | 


Scheu aus. 

Zodd juchte gleich von Anfang an 
den Bemeis zu erbringen, daß Prender- 
gaft, als er den Mord beging, mit voller 

| Ueberleatheit handelte. Er mies da= 
rauf hin, daß derfelbe, um das Verbre- 
chen auszuführen, 3weimal in der Woh- 
ı nung Harrijong erfchien, das erite Mal 
um 48 Uhr, und das zweite Mal eine 
| halbe Stunde fpäter. Wie er, nachdem 
| er feine Ablicht erreicht, den ihn ver= 
folgenden Kutfcher mit dem Revolver 
zurüdhielt und fo feine Flucht bemwerf- 
ftelligte u. j. m., alle diefe Umjtände 
bewiejen zur Genüge, daß der Mörder 
zur Zeit bei vollem Verjtande war. 


Feuer im Geridhisiaal, 


Durch die gegenfeitige Berührung 
zweier nicht ifolirter eleftrifcher Dräh- 
te, die an den Tifchlampen befeitigt 
waren, entjitand heute Vormittag in 
Richter Großcupe Amt3zimmer ein 
Brand, durch den das Richterpult ftark 
beichädigt und einige Papiere vernich- 
tet wurden. Die Gerichtsfigung mar 
gerade eröffnet worden, al3 plöglich die 


Flammen lichterloh emporfchlugen. Ei= | ) n 
ner der Gefchoorenen hatte glüclicher- | geltohlener Saden wurden in beiden 


meife die Geiftesgegentwart, den Anhalt | 


des im Zimmer befindlichen Wafferbes | 


I 


hälter3 über da3 Tyeuer zu gießen,.imo= | 


durch der Brand gelöjcht wurde. 


* Der 49 Jahre alte Zimmermann 
Charles Sebridh, von Nr. 2624 Mailer 


| 


| 


| 


| 


Str., ſchoß fih aeitern in felbjtmörde- | 


rifcher Abficht eine Kugel in den Kopf 

und war auf der Gtelle tobt. Er hin- 

terläßt eine Frau und drei erwachiene 

Kinder in jehr bürftigen Verhältniſſen. 
“ 


En i 


ei a 
* 


getrunken habe. Die Frau weinte bit— 
terlich, während ſie ihre Ausſagen 
machte. Nachdem ſie geendet, trat eine 
Pauſe ein, bis Nachmittags um 2 Uhr. 


— — — — 


Wahrſcheinlich ermordet. 


Bei dem Inqueſt, welcher heute an 
der Leiche desMannes abgehalten wur— 
de, den man geſtern unter dem Viadukt 
an der 12. Str. fand und von dem 
man annahm, daß er erfroren ſei, ſtell⸗ 


| te e8 fich heraus, daß er wahrſcheinlich 


beraubt und ermordet worden ift. Der 
unterfuchende Arzt fand geronnene3 
Blut in den Ohren der Leiche, das 
muthmaßlich von einem Schlage mit 
einem Sandfade herrührt. Die Leiche 
ift noch nicht identifizirt, doch ſcheint es 
die eines Schweden zu jein. In einem 
nachträglich in den Kleidern gefundes 
nen Notizbuh fanden fi folgende 
Adreffen: Cha3. Weiterlund, 490 W. 
Chicago Xoe., Otto Hanfen, 493 We— 
ftern Ave. und — EChriltophien, 882 
DaniaStr. E3 wird angenorımen, daß 
der Unbefannte für die genannten Pers 
onen gearbeitet hat, auf dem Viaduls« 
te von Räubern angefallen, ausgeplüns 
dert und dann hinabgeworfen wurde, 
Eine Unterfuhung in der Angelegen« 
heit ift im Gange. 2% 


Eiebenzehn auf einmal. 


Der ftädtifcheGeheimpolizift Amfteim 
verhaftete geitern in dem Haufe Ru 
1301 State Str. zehn junge Burjchen, 
und meitere fieben in dem Haufe Nr, 
2518 State Str. Eine ganze Menge 


Quartieren gefunden, und die Polizel 
ift der Meinung, daß die Verhaftetens 
mit der Bande identifch find, welche jeit 
längerer Zeit die Südfeite unficher ges 
macht hat. 


Temperaturftans in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte bes Aue 
bditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 5 Grad, Mitternadt 0 Grab, 
beute Morgen um 6 Uhr 2 Grad, ung . 
heute Mittag 20 Grad über Ru , , 
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PIRIE SCOTT & CO. 


State und Wafhington Str, 


CARSON 
Weihn 


achts-Einkänfe. 


Wenn Zeit, wie Geld aufgeſpart und nach Bedarf gebraucht 
werden könnte, möchte es ganz gut ſein, die Weihnachts-Einkäufe 
auf die paar letzten Tage zu verſchieben. 

Das Lager iſt vollſtändiger und die Auswahl läßt ſich jetzt 


viel beſſer treffen. 
Männer-Ausſtattung. 


Wenn man Geſchenke an Herren macht, 


iſt kaum etwas, was mehr Anklang findet als 


ein ſchönes Smoking Jacket. Unſere Auswahl iſt groß, ſowohl in Fagons und Preiſen. 
SpecialOfferten in Engliſch Plaid Swmoking Jackets mit eingefaßten Kan— 83 45 
ten uud ſeidenen Loops, gemacht um für 85 verfauft zu werden; reis e) +4) 
Prähtige Mujter in Smoting Sadets zu $5, 87.50 und 810.00, 


DHalsbinden. 


Eine elegante Auswahl von feiniter Tualität Grepe, Seide und geblün- 
gour-in- Hands und Ted Scarfs, gemadt um für $1.00 


tem Atlas. 
verkauft zu werden; Preis............ 


Strumpfwaaren. 


er 


— 


50e 


Für Weihnachis-Geſchenke paſſend haben wir unſere Special-Nummer 
5854, beſte Qualität echtihwarze baummollene Dantenjtrümpfe — 3 51 00 
e| + 


Baar ın eine Schachtel gepadt, für 


„sull regular made“ engl. Sajhmere Strümpie fin Mädchen, in Größen 


von 5 bis S}, per Paar 


SHandichuhe. 


250 


Mit jeden zwei oder mehr Paar Handſchuhen wird eine ſchöne Schachtel verſchenkt. 
Kein paffenderes oder annehmbareres Geſchenk kaun man Damen machen. 
wer Handihuhlager kaun alle Anſprüche befriedigen. 


„Dur Spezial“ Foſter Schnür Glaee-Haidſchuhe ſind die beſtpaſſenſten, 


haltbarſten und zufriedeuſtelleuſten Handſchuhe in der Stadt zu dem 


Preiſe —alle die neuen Farben 


*1.00 


Regenſchirme und Spaäzierſtöcke. 


Unſer Lager von Regenſchirmen und Spazierſtöcken enthält die neueſten Facons in 
Griffen und Holzarten und offerirt einige ſehr große Bargaiens, die für Käufer von 


Jutereſſe ſein ſollten. 


26 und 28 zöll. ſeidene Regenſchirme mit modiſchen Griffen von Eiche, 
Weichſel, Acacia, Congo, Franz. Cräb ete. 


82. 65 


‚ die bis 3. 50 wth. ſind; Preis 


Spazierſtöcke in Pamir Vine, Ruſſ. Eſche, Drab, Old Oak, Congo, Laurel, Weichſel— 


Holz ete., einfach und mit Sterling Silber be— 


ſchlagen — Preis von 
Männer Spazierſtöcke und Regenſchirm— 


mit Silber beſchlagen, rangiren im Preis — 


RE EN 5 


Schmuckſachen. 


Maſſiv goldene Ringe mit Granaten, T 


für Damen und Mädchen, werth bis zu 84.50 — zu 
Noman Gold Lorgnetten Ketten mit Perlen für Damen, werth bis zu 


Lemaire's berühmte Opern⸗-Gläſer (die beſten, die gemacht werden) in 
Leder, Elfenbein und Perlmutter — Speciell in Leder zu 
Maſſiv goldene Uhren, Elgin oder Waltham Werke, für Damen 
Silberne Hut-Marken ........ Besen ee ee ee s 


Silberne Handihuhgeaten ...........- 


51.00 »; $15.00 
Set3 niit dazu pajjenden Griffen, einfach und 


83. 50 eie 825. 00 


81.25 

82.05 

55.90 
82 


50€ 
50€ 


urguoijes, Saphitren, Gmeralds 


...... .nesessdees ernten... 


Silberplattirte Strumpfband Clasps, per Paar.................. 000. B185 


Sterling Silber Smarnadeln 


nn 
... wi.25 


— 
— 


Neue Schildkrötſchale-Haarnadeln....... 


Uhren. 


Marmor-⸗Standuhren, acht Tage laufend, mit fancy Ziffern, ſicht— 


baren Escapements, Glockenſchlag und 


N a a ea en 


acht Tage laufend, fancy vergofdete Zifiern, 
bi3 zu $25.00..... 


Dnyr-Standuhren 
Glockenſchlag, wei 


garantiıies I8erf, werih bis 
> 


#11.56 
15.00 


on 0... yarasstenuer nenne. 


WASHKBURN- 


CROSBY’S 
Anperlatives 


Mehl. 


Ey 
— 
< 


rem, 
“ 


ı 


! 
| 


Achtet darauf, dak Ihr die obige Marke 
mit gelbem Bentrumt erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Waihburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


Enpacität 11,500 Saß per Eng. 


Beites in der Welt! 

Bettes in der Belt! 

Beites in der Belt! 
2nimusee 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmaßigt Poſt · Daupfſchifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 
Durch die bewährten . ‚aen Paftdumpfer erjter Elafie: 
Dres den, Oldenburg, 

Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


von Baitimore jeden Mutwoch von Bremen 
En jeden Donnerſtag. 


Erfte Gajiüte #60, 90 — 
ah Sage der Pläße. 
bonnanafler Bauart, en > Ehe bes 

4in485 Jap. Breite 48 Hut. 


ua im allen Räumen, 
Wettere Austunft e die General-Agenten, 


' & &8., 
8.3. @ay Str., Baltimore, Md. 
Dim. Eidyenbur 
2 ee Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter un Inlande. 31man 


hleneclehlorderungen 


Afar Unfulle dutch Eifenbahnen, Straßenbah⸗ 


* 


— 


en in Fabriken u. ſ w. übernimmt zur Col 
leftion ohme Dorichug oder Beldausgabe 


> The basealty Indernnity Bureau, 


‚ Bimr 405,84 9a Sale ©. 


2 x 
> 


4 | 


RN: 7 r | 


\ 
\ 
A 


| 
| 
| 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 


Vier Züge Täglich 


84 La Salle Street 


tauit man die bifigken 


Ballagelcheine, 


Gajüte und Swifchendel über Bamburg, 
Bremen, Antiperpen, Hotterdam, Amhier 
am Stettin, Davre, Varis ıc. 


Deffentliches Notariat. 
Beokinaston mit coniulariihen Beglanbi: 
sungen, IHalts: Gokettionen, Boftauss 
zabinngen u. j. w. eine Spesialität. a 
General-Agentur der DanjaPinie 
zwifgen Mamburg-Montreai-Ohicage. 
Era gut und billig für Zwiimendedd: 


Paflagiere. Heine Umfteigerei, feın Eaftie Garden 
oder Htopiiteter. —— Näheres bei Aphw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


für Weihnadhen 
Geld- u. Packetsendungen, 
Schiffskarten von n. nach Enropa 


ten!!! 


— Deidrgen 


Schnell, billig und fiber 


‚62 Eüd Elarf Str. 


| Sonntags offen von 10 biö 12 Uhr. 


| 
6. B. RICHARD & 00. 
| 


biv 


| Nah und vom 


DEUTSOHLAND 


über Dremen, Hamburg und Antwerpen. 


Billets=—— 


zu den billigften Preifen. 
Internationales Einwanderungs » Kureau, 

GSeneral⸗Agenten der Hanſa⸗Linie, 
33 NORTH CLARK STR.. CHICAGO, ILL. 14e8 
7% 


A Re) is : 
BINNEN 
Dez = 
Bill ſger Als äraend 
Marc 
IS HETUTRJTTN ENTE 
ANZ AH 


vr r I 


urHe andere 


RR 


au 


erwegener Raubanfall. 


Der Kaffirer A. 5. Robertfon im Pofl- 
gebäude das Opfer eines Rüubers. 


Die Höhe der geraubten Summe 
noch nicht feftgeftellt. 


Der Räuber handelte mit auferordenfk- 
der Kühnheit, floh aber in großer Haft. 


Robertjon nicht. unerheblich ver- 
wundet. 


Ein überaus verwegener Rauban— 
fall, der jelbft unter den Bewohnern 
Ehicagos, die an dergleichen Borfomm- 
niffe Jonft einigermaßen gewohnt find, 
außerordentlihes Auffehen "erregen 
dürfte, ift geftern Abend veriibt wor- 
den. Herr U.S. ©. Robertfon, der Kaf- 
firer im Engros-Marfendevariement. 
murbe in jeiner Office im Poſtamtsge— 
bäude von einem unbefannten Manne 
niedergefchlagen und um eine beträcht- 
liche Geipfumme, deren genauer Betrag 
noch nicht feftgeitellt werden fonnte, be- 
raubt. Die Einzelheiten der That ftel- 
len fich wie folgt: 

Herr Robertion befand fich allein in 
feinem Bureau, das in der norbmeitli- 
chen Ede des Gebäudes aelegn tit. Er 
mar mit dem Zählen der Tageseinnah- 


me beihäftigt und hatte vor fich auf ei= | 
nem Tifche eine größere Summe in | 


Heinen Geldmünzen, Tormie einige Pa= 
fete mit Banfnoten aufgehäuft. Der 


Geldichrant ftand offen. E3 war furz | 
14 — — Unze 1 Cent verlangt. 


vor acht Uhr, als Jemand an die Thür 
2 3 Vafete, die Maarenproben enthalten | 


des Zimmers flopfte, und zwar in der 


a) 


eheimen Weile, die nur den Angeftell- | ©". m 
* 16; 3 | foften 2 Cents. Bei fchwereren Baleten 


| wird fiir je zmei meitere IInzen 1 Gent 


ten des Pojtamtes befannt iſt. Der 
Kaflirer öffnete darım ohne Bedenfen 


und Jah "* einem gutaefletdeten, mit= | 


telgroßen Manne gegenüber, der fofort 


eintrat umd die Ihir Hinter fich in’s | 
Schloß fallen ließ. „Stinimt Ihre WUb- | 
rehnung?” war die erite Tyrage, die der | 


Tremde an Robertfon richtete. Diefer 
antwortete: „sch alaube, dak Alles 


ftimmen wird, menn ich erft mit dem | 
„Das alaube ich | 


Zählen fertiq bin.“ 
niet,“ war die Ermwiderung des Ein- 
dringlings, „ich will Ihnen auseinan= 
derjegen, weshalb die Rechnung nicht 
richtig Teint kann.” Auf die Bemerkung 
Robertſons, 
richtige Zeit ſei, ſagte 
„Mein Sohn hat heute in Ihrer Office 


Marken gekauft und aus Verſehen zu 


biel Geld herausbefommen; fehen Sie, | 


aefauften | ten, jowie fir Photographien 


geitedt.“ | dere Gegenstände, die einen Werth re- 
* | präjentiren und nach dem Auslande ge— 


ſchickt werden ſollen, 


ich habe die ſämmtlichen 
Marken in dieſes Kouvert 
Mit dieſen Worien überreichte er der 
überraſchten Kaſſirer ein Paket, das 


dieſer an ſich nahm und auf den Tiſch 
legte. In dieſem Augenblicke erhielt er 
von dem Unbekannten, dem er den Rü-⸗ ſolche 
cken zugekehrt hatte, mit irgend einem 


ſtumpfen Inſtrumente einen ſo heftigen 
Schlag über den Kopf, daß er ſofort 


N 


bemußtlos zu Boden fiel. Der Räuber | 


ergriff jekt das jämmtliche auf dem 
Tiſche liegende Papiergeld und entfloh 
durch ein Fenſter, das auf die Adams 
Str. hinausgeht. Bei der großen Haſt, 


mit der er ſeine Flucht bewerkſtelligte, 


verlor er drei Geldrollen, die einenGe— 
ſammtwerth von 3900 enthielten. D 


Fenſters aufgefunden. 
Herr M. B. Zimmermann, 
der Marfenabtheilung 


bäude, um feinen Dienft anzutreten. Er 


merthür, erhielt aber feine Antwort. 


Da die Ihür verfchlofien war, jo nahm | 


er feinen eigenen Schlüffel und öffnete. 
Dem Eintretenden wurde fofort Klar, 
was borgefallen mar. In der Office 
berrfchte eine große Unordnung, das 


Feniter ftand offen, ein Stuhl war um= | 
geworfen, und auf dem Fußboden lag | 
FU. M. ©. | 
ones, eine andere Üngeftellte desPBolt- | 
ı Mener’fchen Giftprogeh nicht imStande | 
' ift, den angeblich ermordeten Ludmig 


der bemußtlofe Kaflirer. 


amtes, jomwie der Ihürhüier Martin 
Gafen waren bald zur Stelle. Zimmer: 
mann jelbft lief eiligijt nach dem Grand 
Pacific Hotel, nachdem er vorher den 
im Boftgebäude anmejenden Kapitän 
Barker von dem Vorfall benachrichtigt 
hatte, und fehrte bald darauf in 2e- 
gleitung von Dr. MeMariin nad} der 


fofort um den no immer bemußtlofen 
Beamten, der endlich wieder zu ji 
fam und den Heragang des Raubanfalls 
genau erzählte. Wobertfon hatte am 
Kopfe eine nicht unbedeutende Wunde, 
die fih pom Hinterfopfe aus bis über 
dießtirn erftredie. Er war ſehr ſchwach 


| und murde jpäter auf Unorbnung Des 


Arztes nah dem Presbyterianer Ho— 
ſpital geſchafft. Inzwiſchen war auch 
Inſpektor Stuart benachrichtigt wor—⸗ 
den, der im Verein mit Kapitän Por— 
ter, fowie den Geheimpoliziften Smith 
und Griffin eine genaue Unterfuchung 
bornahm. 

Man ichäbt den Verluft, melchen bie 
Voftbehörde erlitten hat, auf eima 
$10,000, obmohl der genaue Betrag 
erit heute, nachdem die Biicher durch- 
geſehen find, feitaeftellt werden Tanın. 
Dffenbar hatte der Räuber, defien Un- 
ſchlag im Uebrigen wohlgeplant war, 
trotz alledem in großer Haſt und ohne 
rechte Ueberlegung gehandelt. Der 
Geldſchrank, in dem ſich eine größere 
Summe befand, war unberührt, und 
auf dem Teppiche lagen, wie bereits 
oben erwähnt, drei Geldrollen, von de— 
nen die eine angeblich 500, die andere 
$320, und die dritte 880 enthielten. 
Der verwundete Kaffirer ift nicht im 
Stande, eine genaue Bejchreibung jei- 
nes Angreifers zu geben. Er weiß nur, 
dak ihm das Geficht desfelben befannt 
vorfam, obwohl er fich der Perſönlich⸗ 
feit nicht erinnern konnte. Kapitän’Por= 
ter erklärte gejtern Abend, daß der 
Raubanfall von einer unglaublichen 
Kühnheit Zeugniß ablege. Zur Zeit, 
als der Streich verübt wurde, waren 
die Korridore desPoftgebäudes ziemlich 
belebt, und auf den Straßen herrichte 
noch ein reger Verkehr. Wie der Raub- 
gefelle unbemerft durch das fyeniter 
entkommen fonnte, ift geradezu ein 
Räthfel. Keiner will ihn gefehen haben, 
obwohl unmittelbar vor dem Fenſter 


des Wbfenders als auch Die 


der Fremde: | 





' Gegenjtände, die al 


ı muß für fie diesfelbe Porto mie 
| Briefe bezahlt werben. 


ie= | 
felben wurden fpäter auf dem Fußbos | 


| den in der Nähe des offenitehenden | 


| enigehen. 


mehrere Drojchtenfutfcher ihr Stand- 
quartier haben. 

Herr Robertfon wohnt in — 
Nr. 332 Marfhfield Ave., und ſteht 
im Poſtdienſt ſeit nahezu 5 Jahren. 
Er iſt unter ſeinen Kollegen beliebt und 
gilt für einen durchaus zuverläſſigen 
und fähigen Beamten. Poſtmeiſter Sex— 
ton, dem noch geſtern Abend der Vor— 
fall gemeldet wurde, glaubt nicht, daß 
die genannte Summe ſo groß iſt, wie 
man anfangs annehmen zu müſſen 
glaubte. Nach feiner Unficht war der 
Räuber wahrjcheinlich ein früherer An- 
geitellter des PVoftamtes, der in den 
Räumlichkeiten genau Beſcheid mußte. 
Die Polizei wird natürlich Alles in ih- 
ren Kräften Stehende thun, um Des 
bermegenen Ginbrecher3 habhaft zu 
werden. 


= — — — 


Aus dem Boitamte. 


Mit Rücficht auf die vermehrte In— 
anfpruchnahme der Poft, wie fie fich 
alfjährlih vor dem Weihnachts: und 
Neujahrsfefte einzuftellen pflegt, mer- 
den ficherlich die folgenden Angaben 
und Portobeftimmungen von bejonde- 
rem Snterefle fein. 

Portobejtimmungen für dag Auge 


| land: 


Briefe, per halbe Iinze, 5 Eents. 
PBoitfarten 2 Cents. 
Zeitungen und Drudfacen, 
Unzen, 1 Gent. 
Handelspapiere und Patete, die nicht 
mehr al3 10 Unzen wiegen, 5 Gents. 
Ber Handelspapieren, die mehr als 
10 Unzen wiegen, wird für jede meitere 


ie 2 


und nicht mehr als 4 Unzen wiegen, 


beechnet. Für das Ginfchreiben oder 
Regiitriren von Briefen und Paieten 
mwerden 8 Gent3 berechnet. 

Bafete follten, bevor fie auf derPoft 
aufgegeben werden, an dem Schalter, 
wo die Briefmarten verfauft werden, 
borgezeigt werden, damit ihr Gemicht 
beitimmt werden fann. 

Jeder Werthagegenitand Jollte regi- 
trirt werden. 

sedes Paket follte in qutes Papier 
berpadt werben, und jomwohl der Name 
genaue 


fet beitimmt tft, follte mit Tinte, und 
zwar deutlich, auf dasselbe geichrieben 
werden. 

Für Meihnachte- und Neujahrstar- 
und ans 


muB baßsjelbe 
Porto wie für Briefe bezahlt werden. 


Nur nah Kanada und Wteriko fünnen | 


Hegenftände billiger verjandt 
werben. 

Iafehentücher, Handarbeiten 

3 Stleidung getra= 

gen werden, fönnen nit als Probeja= 

chen betrachtet werden. Falls dielelben 

nach dem Wuslande verfandt werden, 


Ausgenommen 
find au hier Kanada und Merifo. 
Juwelen und Geldmünzen fünnen 
nicht in Briefen nad) dem Wuslande 
gelandt werden. 
Steine Gefchente, wie Tafchentücher, 
Halstiicher u.f.ro. Dürfen in Zeitungen 


ein in | veritedt und verfandbt werben. 
angejtellter | 
Klerf, fam um 10 Uhr in das Poitaes | 


Bhotoaraphien, Bilder und Drudfa= | 


chen follten nicht im Kouverte ge— 


Briefe entrichtet werden. 

Pakete follten nie auf Brieffajten 
gelegt werden, da bdiefelben feicht ge- 
jtohfen werden fünnen. 


— — 


Dr. Meyers Prozeß. 


und | 


egember 1893. 


Feuerswüthen, 


Cranes Matragen-fabrif an der 
Zulton Straße beträchtlich 
geſchädigt. 


Andere Brände. 


Eine verheerende Feuersbrunſt hat 
geſtern Abend in der Matratzenfabrik 
bon Willis E. Crane, Nr. 109 Fulton 
Str., einen Schaden von 87,500 ange— 
richtet, der aber durch Verſicherung 
zur vollen Höhe gedeckt iſt. Der Brand 
war im zweiten Stockwerk zum Aus— 
bruch gekommen, und zwar wahrſchein⸗ 
lich dürch eine Gasflamme, Die das 
Holzwerk an der Wand entzündet hat⸗ 
te. $nı dem großen vierftödigen Gebäu- 
de befanden fih große Quantitäten 
bon leicht brennbarem Material, fo daß 
fich in unglaubli furzer Zeit die 


Flammen über alle Etagen verbreiteten. 


Dem eriten Alarm mußten bald zmei 
weitere folgen. Die Feuerwehr hatte 
bei der jtrengen Kälte einen üußerft 
harten Stand, arbeitete aber troßdem 
mit Aufbietung aller Kräfte. Feuer- 
mwehrmarichall Petrie gliti auf dem 


daß 
Driofchfe nah Haufe aebracht werden 
mußte. Das Gebäude war früher als 
Oleomargarin-Fabrik benutzt worden, 


Fetit getränkt waren. Dadurch wurde 
den Flammen 
boten. Dieſelben ſprangen trotz der 


| energiichen Bemühungen der Feuer— 


mwehrfeute nach dem benachbarten ®e- 


in dem fich die Bilderrahmen-Fabrik 
bon William Sherriberry 








s : ı auf $150,000 

ı fteft und zugeflebt werben. Die Kous | 
R fana im. | verte müllen offen bleiben, damit ihr 

tlopfte mehrmald an Robertfons Zim- | Derte muſſen ‚ 

I | Inhalt infpizirt werden fann. Undern- 


fall mu dasielbe Porto ala mie für | 


Wenn die Vertheidiqung in dem Dr. | 


Brandt den Gejchworenen lebendig vor= 


zuführen, fo wird der Angeflagte dies: | 


mal feinem Schiefal 
an wird in diefem Falle 
mwahrfcheinlich feiner ferneren Ihätig- 


1 N er | feit per Elektrizität ein Ziel jegen. 
Dffice zurüd. Der Arzt bemühte Tich | 


Den New MVorker Depeichen über die 
geitriaen Verhandlungen zufolge tft der 


| StaatszeugeKtirfel allerdings überführt 


morden, in mehr als einem Tyalle einen 


für die Anklage keinesivegs entiräftet | 


worden. Dasjelde ift nach wie vor ein | 


fo erdrücfendes, daß der Prozeß faum | Mechaniter ausgab, hatte in dem ges 


anders, als mit einer Verurtbeilung des 
ngeflagten enden fann. 


Unter den Zeugen, die aeftern ver- | 
— — angeblich in St. Louis, an der Morgan 


| und 22. Straße, 


nommen wurden, befand fich auch Tho- 
mas R. Mulford, der Neiv Yorker Ge- 


Ichäftsführer der „Etna Life Infuramce | 
Derjelbe identifizirte das Che: | 
paar Weyer als dasjenige, welches im | 


Co.“. 


April 1892 in ſeine Office kam. Die 
Frau ſtellte ſich als die Wittwe von Gu— 


ſtav Baum vor, unterbreitete die Be- 


ſcheinigung über deſſen Tod und forder— 
te die Verſicherungsprämie im Betrage 
von $1000, 

Das übrige Zeugenmaterial war von 
wenigem Belang, diente jedoch dazu, die 
Beweiskette für die Schuld des Ange— 
klagten zu vervollſtändigen. 


— — 


Verwegener Straßenraub. 


Ein verwegener Straßenraub ereig- 
nete ſich geſtern Abend an der Ecke der 
Adams und Dearborn Str. Um neun 
Uhr paſſirte der Handlungsreifende 
Charles B. Miller die erwähnte Ecke, 
um ſich nach dem Michigan Central— 
Bahnhof zu begeben, als plötzlich ein 
Mann auf ihn zuſprang und ihm mit 
einem Stüd Eifen einen Schlag über 
den Kopf verjehte, der ihm für eine halbe 
Stunde befinnungslos machte. Als der 
Ueberfallene wieder zum Bewußtſein 
lam, entdedte er ſeinen Verluſt. Seine 
aoldene Uhr und $50 in Baar waren 
„Futich“. Nachdem er von dem Leberfall 
der Bolizei Anzeige gemacht, trat er die 
geplante Winterreife nad) Detroit an. 


Der Berlujt beträgt hier etiva $500. 


| 


Hebrancht an jedem Wochentag, ringt Auße am Sonntag, 


Jeder braucht's zu was Anderent, 


Grabſteinreinigen. 

Meſſer poliren. 
Auffriſchen von Oeltuch. 
Scheuern von Böden. 
Weißmachen von Marmor. 
Geſchirrwaſchen. 


Zum 
Zum 
Zum 
Zum 
Bum 
Zum 


Um ein paar Schuhe. 

Thomas Rynolds, ein noch junger 
Mann, hat gegründete Ausſicht, wegen 
eines Paars Schuhe mit dem Zuchthau— 
ſe Bekanntſchaft zu machen. Rynolds 
fam Montag Nachmittag in U. Davis’ 
Schubladen, Nr. 352 Belmont oe, 
und, indem er den Beliber mit einem 


ı aeipannten Revolver in Schach hielt, 


ı wurde er durch Richter White 


bemächtigte er fich eines Paares der dort 


jtehenden Schuhe und fuchte damit das | 


ag n. | Weite. 
eifigen Seitenmwege aus und verlegte jich | 


| jo fchmwer am Anie, 


Davis meldete die Angelegen- 


de 30 eier | heit der Wolizet, der e8 gelang, Aynolds | 


gegen Abend zu verhaften. Geiterr 


ı 3800 Bürgfchaft dem Ariminalgericht 


reihlihe Nahrung ges | 


bäude, Nr. 107 Fulton Str., hinüber, | » 


befindet. | em. —n 


Noch bevor diefer Brand völlig ge | 
löfcht war, wurde die Feuerwehr nach 


dem vierſtöckigen Geſchäftshauſe 


Nr. ! 


270-272 ©. Water Straße gerufen. | 
Hier war, vermuthlicd Duyh die unvor= | 
fihtige Handhabung einer Kerze, die | 


man zum Probiren von Eiern benußt 
hatte, ein Feuer entitanden, das einen 
bedenflichen Umfang 


anzunehmen | 
| drohte. Der Feuerherd befand fich in 
der zweiten Etage, die an den Komz | ii 


milfionshändler W. M. Koron vers | 
miethet ift. Der dajelbit angerichtete | 


Schaden beträgt $1000. Die Geflügel- 
händler Gehm Bro3., deren Geichaft3- 
räumlichkeiten 


im erften Stodwärf | 5 


ı oder ein Eng 


liegen, erlitten einen Berluft von un= | 


gefähr 82500. Falt das ganze lebende 
Geflügel fam elend um. Die Flame 
men hatten ich inzwilchen bis nad 


den Kellerräumlichkeiten durchgefref= | 


fen. Die hier aufgehäuften Vorräthe 


er 5 *— Nüberwieſen. 
weshalb die Fußböden und Wände mit — 


—r — — — 


Brieftfaſten. 


bedeutet ſovie 


e Augen fallend 


wer 
techtsanwalt, elcher 


wW/ 


ren Anwalt 


t nicht leſen oder 


in verklagen 
a Fe 


Klauſe“ 
bgeſchloſ 


name, 


unter | 


5 | Kedzie Building, 


Zum Auffriihen des Oelanſtrichs. 
Zum Answaichen von „Sinfs.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewannen, 
Zum Keifelicheuern. 

Zur Bejeitigung des Roſt's. 


| Finaganzieles. 


6. FRISCHE &CO., 


| 101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


| Billi Passageschtine im Zwischendeck und 

N Cajuete nah und von Hamburg, Bremen, 

+) Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
—— und allen Plägen FCuropas. 

| ollmachten, mit confulariſchen Beglaubigungen. — 

Erbschafts - Einziehungen, Post . Ausstetiungen etc. 

| Sonntags offen bis 12 Übr. Wura, murj,3us 


} 


Hauseigenthümer!! 
Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, ſprecht vor bei der 

| City of Chicago Landlords Protective Ass'n. 


Bimmer 625, Opera Done BIdg., 
Ede Etart und MWoihinaton Str. — Zweigoffice 
402 Glicveland Ave. Anbw 


Schuhberein der Hanshefiker 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 2arrabee Str. 
Bir. Sievers, 3204 Wentiharth Ns, 
Zerwilliaer. 794 Milmantee Riye, 
DM. Weiß, 6814 Racine Ave. 
Y.#-. Stolte. 3254 &. salited Str. 





Branch \ 
Offices: ! 


* + Zu 6 Procent anf verbeilertes 
| Held zu verleihen » Shicagder Grundeigentnum. 
| Darlehen zum Bauen, H.0.STONE & ©0., 

180610 206 Va Salle Str. 


| 

| — 

| Verkehrt in zuverläſſtgen Geſchäften? 
ı Frank’s Collateral Loan Bank, 


I „ J) 163 Clark Str., zwischen Madison & Monros, 
omees: 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren 


Dad guderläjfigiie und bikigite Hans in 
Ghicans, um Geld auf 


Diamanten und Schmucklachen zu leiden. 


| Richt abgebolte Diamanten für Die Hälfte deß des 
| mwöhnlichen Preijes. 1Cuny, fm, 13 
| 


Rechtsanwälte, 


JuLIUs GOLDZIER. JOHN L. RODGERsS 


| Ber Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


120 Randolph Str., 
Simmer 901-907. 


' 5 M. LONGENECKER, früher StaatSonmalt. 


ı | RR. JAMPOLIS, 8 Jahre laug Hılf®-Staatsanwalt 


t, Woftbardar 
Vorderrhei 


til Longenecker & Jampolis, 


eat I 


| Rechts: iUnwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”, 


0 = \  Stordoitecde YaSallen. Madijonfer., Chicago. 13o6ıw 
4 


K. — Für d 
wärtig noch 


xreaular⸗· M 
der regulo 


der „Whitley Produce Company”, aus | ' 


| Butter und Eiern beftehend, wurde im | 
Die | dr 
ı Butter- und Eierhändler Gebr. Barker, | ° 

| deren Gejchäft den hinteren Theil des | 
eriten Stodmwerf3 einnimmt, beflagen | 


Betraae von $1500 gefchädigt. 


einen Verlujt von 8800. Erſt nach ei— 
nem zweiſtündigen Kampfe war das 
Feuer unter Kontrolle gebracht. 


Aus Hammond, Indiana, wird 


| gleichfalls ein verberbliches Schaden- 
FÜR | Feuer gemeldet. Der Brand war heute 


Morgen gegen 4 Ubr zum Ausbruch 
aefommen. Das Gebäude der „Dealer’3 
Diitillery“, ein aroßes,  vierjtäciaes, 
aus Mlauerfteinen errichketes Bau: 


| iwerf, wurde faft mit feinem qefamm- 
ten Inhalte ein Raub der Flammen. | P 
Die Feuerwehr war nicht im Stande, | 
| das rafende Element wirffam zu bes | 
Der Gefammtverluft wird | 
ift | 
| nur theilweife durch Verficherung ge- 
ı deckt. Drei hundert Barrel Whisky, jo= | x. 
| wie 1500 ScheffelGetreide wurden zer= | 


kämpfen. 
veranſchlagt und 


ſtört. Ueber den Urſprung des Feuers 


konnte bisher nichts Sicheres in Er— 


fahrung gebracht werden. 


CLeſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— — —— 


Der erſchoſſene Räuber. 


Die Leiche des kürzlich von dem Ma— 


terialwaarenhändler S. N. Clifford in 
Nr. 362 W. | 
Adams Str., erfchoflenen Räubers ift | 
aeltern Nachmittag als die eines gewii= | 


wohl jehmerlich | Ten Harry Deder aus St. Louis identi- 


feinem Geſchäftslokal, 


fizirt worden. Die urfprüngliche An- 
nahme der Polizei, daß der todte Ein- 


| Dreher mit dem berüchtiaten, erjt bor 
| einigenTagen aus der Bridemell entlaj- 
| fenen Ring identisch jei, hat fich nicht 


beitätigt. Der Leichnam murde geftern 


| bon zmei Kellnerinnen, Namen? Tiliie 


| Meineid geihmworen zu haben, doc) im | Hughes und Kora Ames, die in einem 


| der Hauptfache ift das Bemweismaterial | 


Reitaurant an der Ban Buren Straße 
anaeftellt find, mit Beitimmtheit re= 
fognoszirt. Deder, der ſich für einen 


nannten Zofale viel verfehrt und mar 
den beiden Mädchen mohlbefannt. Er 
erzählte häufig von feiner Mutter, die 


einen Groceryladen 
betreibt. 

Die Coronerd-Jury hat Heren Elif- 
ford von jeder Verantwortung für den 
Iod des Räubers freigefprochen. 


Ueber alles 
Andere erhaben 
it Dr. Vierce's Goiden 
AMedieal Discoxery als Blut⸗ 
reinigungs- Mittel. Nach 
ſeinen Gebrauch fühlt ſich 
der Patient gänzlich als an— 
derer Menſch. Bei jeder 
Krankheit, welche durch un— 
reines Blut oder Leberſtarre 
verurſacht wird, bei Blutar⸗ 
muth u. boi ſchlechten Säften 
im Blut iſt es das einzige ſo 
wirkſame und zuveria ſſige 
Mittel, daß dafür garantirt 
werden faıtn. 
BVenn e8 Dir nicht Hilft, 
Bra Dich nicht Furirt, jo erhältkt 
Du Dein Geld zurüd. 

Der ang obiger Urfache entftehenden Frank 
heitem gibt e8 vielerlei. Cie find anichei- 
nend von einander verichieden, aber ihre Be- 
handlung ift die gleiche. Nege die ſtumpf 
gewordene Leber zu gen Thätigfeit an, 
zeitige nnd läurtere Dein Blut, und Du haft 
eine pofitive Kur. Das “Discovery” erfüllt 

„„diefen Zived wie fein anderes Mittel. Dys- 
Berdauungsbeſchwerden, Bilioſität, 

alle Bronchial· Hals⸗ und Lungen · Affectio⸗ 
nen; jede Art von Serofuloſe, ſelbſt Schwind⸗ 
ſucht (Lungenſerofuloſe) in ihren Aufangs⸗ 
Stadien, und die hartnädigften mr) bösar- 


ligſten Hautkrankheiten werden durch daffelbe 
vollſtandig dariri. 


JLübeck 3 


Ste ein Dolfteiner fi 
u 
en. Das rürit 
Oldenburg a: 

wiſchen hol 

x x 

23 Fürftenthun 
na 


Xübef, zu.m Großh 
lisat an der Citiee (vi 
ben und Lirbedii 
eriä 
Aemter Eut 

J. G. 
nicht bean 
Erſter K 
von der Beſchaffendeit 


Ein tonifhes Mittel, weiches Die Nerven be: | € 


ruhint. 
jänftigung und Finjlär: 
an welchen 

» reich iſt, könn 


vo lange die Ruhe 


Dieles | 


duch unregelmäßine We 
Wenn die Nabrung mich 
verdaut und und keine ſtärkende 
Wir f ausgeüb 


bende ft wird 


» | Chicago», Burlington- nnd Ouinch-Eiienbahrt. 


Heiraths-Licenſen. 


de Heiraths-Lizenſen w 
Flerks ausg 


* 
da 
Ida 


Vreiſch. Florenee Brown 
! endruvle 
Annie 


ı SKanien, 


nn Arnold Mery Hl 1 
Scheidungsklagen 


wurden geſtern eingereicht von: Emilyng 


Piets, wegen Ve 


: garı 


esfälle, 


n w 


118 Mobaw 
Schroeder, 2496 Paul 
u 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: J 
2Atöck. Brick-Flats mit Laden 5 4l. Place 
Hugh Brick-Flats mit Baſemen 
a Avpe. 600: CE. 
ſement, 
Atöck. BrickFlats 
‚23500; €. ©. Lange 


niſtöck. Fraute Laden und Halle, ul Halſted S 


„Di 


+) Nn ©&t 


Marktbericht. 


Chicago, dar 12. Tezember 1299. 
Diefe Rreife gelten nme fie den Groͤßhandel. 
G:müje 

Mothe Beeten, 81. 00*81. 10 der Barrel. 
Sellerie, 1518c per Duzend 
Nae arto ffein, 06e per Bujhel. 
Ziwiebein, $1.00-—$1.50 per Barrel. 
Kohl, B.00-$5.00 per 100 Stud. 

Gerupites Geflügel- 
Hühner, T—Tk der Pfund. 
Truthühner, Ne per 
Entm, 8eHe per Bund. 
Bänje, 8 per Pfund. 


Pfund. 


BGhicago & 
Ch. xE 


Hannibal, Galveſton & Texas. .. .* 


Aanſas City. St. Joſeph u. Atchinſog*10.30 N 


| Bahnhöfe: 


| Keine ertra Fabrpret’e 


| New Hort und Wafhington Veſti⸗ 


gen EKbas. — 
ı Nobn Auguſt 


| __CHIGAGO & ALTEN” UNION PASSENGER Ban 


MAZ EBBHRHARDT 

| Friedensrichter, h 
| 142 ®. Mavifon Eir., gegenüber Union Ste, 
Wornuug: 436 Aikland Boulevard. 12ja1j 


Eifenbahn⸗Fahrpläne. 


| JUinois Central⸗Siſenbahn. 


um u 2 
‚ 1 Me durdfahrenden Yüge verlaffen deu Gentral-Bahıre 


boi, 22. Str. und Bart How. Die Züge nad 
dem Süden können ebenials an der 2, Stt.-, 39. 
Str... Hunde Park und World's ;tair- (60. Str.) 
Station beitiegen werden. Stadt⸗Ticket Office: 104 
Slarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago. Waco & Tera3 ...1 808 } 
Ehicagy & New Orleans Ximited..} 2.00R 
 Diemphis.... — DR 
ws Diamond Special.| ION 
aa vr # 
3.008 
Ss.4u »$ 
J ITEHN 
KRanfater & vocal 118 1 4IOR 
Kankateen paign, x Blooming 
ton Pafiagier na sie BEER 
Rodtord, Dubugue, Stour City & 
Siour Falls Schneilmg.........F ILON 
Rociord, Dubuque & Sivur Gity..a1l.5 NR 
Rockſord Paſſagierzug 1330N 
Modtord, Freevort & Iudnaue.... FIN 
Koctord & Freeport Erpreh.......* 8308 
Zubugue & Rodtord Erpreg....... 
aSamraq Nacht nur bi Dubuque. 
fh, ausgenommen Sonrntag8. 


110.008 

7.008 
110.30 B 
*115 * 


nn FITON 
KTäglıd. *Tüge 


Burlington:Rinie. 


Ticket⸗ 
Offices 211 Glart Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 
Züge Abfahrt 

Gelesburg und Strrator..........38.308 
dockford und Forreſton ........... t 8.30 B 
Local-Puntte, Illinois n. Jowa....*11. 20 V 
ver und San Francisco.......*12. 45 N 
— LER 


Ankunft 
*62N 
* 7. 53R 
LION 
"SsWD 
+10.35 8 
10.358 
8,208 
"8.208 
10.153 
»10,15 8 
”"-92002 
“= om R 
* 7.108 
* 6.28 8 
Omgha, Lincoln wad Denver .FLON 165% 

*ZTüglig. +Zäglıd, ausgenommen Eonntag3. 


Rochelle und Rodtord 
IR als und Sterlınq ee FEEON 
10 r, Souncr Bluffs, Denver...* HION 

Teadwood und die WBlad Hill... .*550ON 

Kanſas Gity, St. Joſeph u Atchinſon* 6. N 
ON 
t. Baul und Viinmeapolid........ FEN 
treator und Mendota.. 
Et. Paul ud Mmneapotı3 


& 
© 


EDITION 


Baltimore & Ohio. 

Grand Eentrol Taffagıer-Statiön; 
Cr v3 Glarf Str. 

veriangt auf 

den B. &D. Xımited Zügen Abfahrt 

Local 7B6. 066 B 


Stadt⸗ 


Ankunſt 
640N 
1000 N 
* 7,40 dB 
2653 


* 7.2038 


1153 


EB 
Pittsburg Limited —— 3.00N 
Walterton Accomodation . . .. .... 5. B R 
Tolumbus und Wheeling Expreß . .* 6.20 N 
New Yortk Wafhington Pittsburg 
und Gleveland Bertibuied vLimitede* 7. 30 N 
Taãglich. *᷑ Ausgenommen Sonntags. 


buled vimited 


Shicago & — 
Tidet-Offices: 
m 242 ©. Clark Sfr. und Dearborn- 
ep Station, Rolf Str., Ecke Tyourth Ave. 
7 Abfahrt. Ankunft. 
= Marion Pocal..... +:0B HM 
< New York & Bofton *2:00N 5 
amedtorwn & Buffalo............... ZUON 
| Rortb Judion Accommodation 
| Newort & Boiton..............-- 
Columbus L Norfolf, Ba “ 
"Zach. Täglich, ausgenommen Scuntags. 


nn Devot: Deardorn-Statiom, 
Pi Zidet-Otfices: 292 Elart St 
BF nd Auditorium Hotel, 
Abfahrt, Aekunf 
*8BB "6.8 
,EIEN "502 
E.V FEN 
"IN +5083 
“ZEN 10658 


—— hen! 

| Indianapoits und Sindumalt.... 
Indianapolis und @imeinmalt.... 
Yafapeite und Lı Ü6 neuen 
| Yaiapette und Yo 

ı Lafayette Accont 


ON. 
een Maaisof and Adams Sts, 
195 South Clark Sıreer. 


Canal Streei, b 
Ticket Mi 





| und am Ba 





Wild. 

Mallard⸗Enten, 2.5082 75 Her_Dubend. 
Kleine Enten, $1.00-$1.35 pre Dusend. 

nedien, $1.00—$1.25 per Dusend,. 
Rrairie-Chiden, 84.25-84.90 per Dußend, 
Kedpühner, B.50-$4.00 per Dusgend, 

Butler. 
Beſte Rahmbutter, NSWe per Pfund. 
Riie 

EHeddar, 10-11c per Pimmd. 


622 
Friſche ECier, B—Ac der Dußend, 
Früchte. 
Aepfel. Boo B.50 per Barrel. 
In 44,00--94.50 Fer Barrel, 
9:1 
Mr. 1, Timothy, $10.50-$11.00 
Kr. 3, 89.50-10.00. 
Neuer 


N 


Leave. ı Ärrive 

1.15 PX 
9.45 Am 
8.00 AM 
4.55 PM 


— + Dauly ex< 
Pacific Vestibuled Express..... + 
Denver Vestibuled Limited* 
Colorado &Utah Express... * 
is. Lenlöadh....nösasssunenarene ae 
s "Palace Express ’’ * 45 | 7.30 AM 
& St. Louis Day Express.....* YAM 7.00 PM 
eld & St. Lowis Night Tepreni... 11.30 PM|i 7.30 AM 
Dwight Accommodation........ | 5.00 PMIr 8 5 


Chicago & Eaftern Zlimois:Eijenbahn. 
ep re 0 Clart Str., Auditorium Hotel 

Vagier-Depst, Dearborn und Bolt Eh. 
Abfahrt Antunft. 
+60 
T WR 
1 


PN 
A 
>P 


"Täalid. 7 Ansgen. Sonntag. 
Zerre Haute und Evanspille .. 
Danvdiue und Terre Haute Pal. 
Chicago & Raihville Kimited.... 
Zerre Haute & Evansville 
Paris, Marjhall und Gairo..... 


7.028 


12.55 9 


ale 


* 


— 


2 


g 
0. 
6. 
9 


- 
ze» 
2 
288 


58 
I 8% 





Bisconjin Gentral-Binien. 

©t. Paul, Minneapolis & Pacifi 
a N ET ——— 

Wbland, Iron Towns und 
Dulu 


* 
BRSRESF | a8 
a 


u 
58 


— — 
vba + 
8 


Ship. ‚Falls und Eau Claire Er 

Wauleiha Erpreß................ .} 
-Täglig +Sovrnt. anög. Sam 

audg. IMudg. Sonnt. u. Viont. 


Fuss 
2884 

® 
— 


u 


Wacker & Birk Brewing Co.’ 
“BERFECTO”. 
Ein reines Malz u. Hopfers Wer, beitens zu empfehlen, 


Telephone A— ER lag}; 


— — 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
laufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Aus ſtattuugs waaren von 


Strauss & Smith, a. 


B baaz uud 65 weni Dal 300 wert Mh 
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Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Gewalt geht wieder vor Recht. 


Durch die Hetzereien der republikani⸗ 
ſchen Preſſe ermuthigt, haben die An— 
hänger der proviſoriſchen Regierung 
auf Hawaii wirklich beſchloſſen, ſich der 
Wiederherſtellung des früheren Zuſtan— 
des mit Waffengewalt zu widerſetzen. 
Um alſo ihr Unrecht gegen die rechtmä— 
Bige Regierung der Inſeln wieder gut 
zu machen, müßten die Ver. Staaten 
der thatſächlichen Regierung den Krieg 
erklären. Deshalb hat der Geſandte 
Willis bisher ſeine Weiſungen nicht 
ausgeführt, und es iſt auch ſehr un— 
wahrſcheinlich, daß er ihnen jemals wird 
folgen können: Denn der Kongreß wird 
ſich ſchwerlich entſchließen, der abſtrak— 
eerechtigkeit oder gar der Königin 
Kilzuofalani zu Liebe ein Blutbad un- 
ter den Weißen auf Hawaii anrichten zu 
aflen. 

' Daß aber die „Proviforifchen” in 
der That nur durch die republifanifche 
Breffe in ven Ber. Staaten ermuntert 
toorben find, e8 aufs Xeußerite anfom- 
men zu laffen,geht aus ihren Reden und 
Bejchlüffen deutlich hervor. Sie jpre- 
ſchen ausdrücklich von der angeblichen 
Entrüftung des amerifanifchen Volkes 
hiber die Anoronungen des Präfidenten, 
bon der verfaffungsmwidrigen Stellung, 
Die Gefretär Grejhpam eingenommen 
Mmaben joll, und von einem Appell an 
ven Kongreß. Soweit alfo von einer 
Blamage der Ber. Staaten überhaupt 
geredet werben fann, ift diefelbe auf die- 
jenigen PBatrioten zurüdzuführen, Die 
aus blindem Parteihaß eine Demüthi- 
Bus des eigenen Landes herbeiwünſch⸗ 
en. 

Thatfachlich Hat die Adminiſtration 
lich nur das Eine vorzumerfen, daß fie 
ihre Wbfichten gegen die Gewalthaber 
auf Hawaii zu früh verlauten ließ. Weil 

& auf basGerechtigfeitögefühl des ame= 
* aniſchen Volkes vertraute, beging ſie 
einen taftifchen Fehler. Sie hätte ihre 

Bappenheimer bejjer kennen jollen. — 
Möglicherweife war Willis auch nicht 
er richtige Dann zur Ausführung ih> 
rer Pläne. E3 ijt weniajtend nach den 
6i3 jet vorliegenden Ihatfachen nicht 
hu erfennen, warum derjelbe nicht han— 
belte, ehe e8 zu jpät war. 

Daß der Präfident einen Pakt mit 
der Enaländern gejchloffen hat, um 
buch Diefe Krieg gegen die „Propi= 
oriſchen“ zu führen, ift natürlich heller 
Mnfinn. Auch diefe Nachricht entjpringt 
hur dem Gehebe der Republikaner, Die 

leveland und Grefham als Feinde ih- 
e3 eigenen DVaterlandes und Freunde 
ber Briten Binjtellen zu müffen glaub 
en. 

Das NRichtigfte wird jeht fein, fich in 
Sie Angelegenheiten auf Hawaii nicht 
dei ter einzumifchen. Da die Eingebo- 
ec pvollfommen machtlos und Die 
8 mit einer Gemaltregierung 
kanz zufrieden zu fein jcheinen, jo läßt 
ich das Gejchehene mit friedlichen Mit- 
jeln nicht mehr ungejchehen machen. Ei— 
ven Krieg aber ift Die ganze Gejchichte 

icht werth, 


Swift als Heuchler. 


Einige deutfche Republikaner fordern 
in einem öffentlichen Aufrufe die Deut- 
chen von Chicago auf, für Herrn Geo. 
B. Swift zu ftimmen. Dazu haben fte 
in unbejtritteneg Redht. Wenn fie fih 
hber für die Freifinnigfeit dDiejes Herrn 
perbürgen, jo begehen fie damit ein jehr 
roßes Unrecht. Denn e3 ijt nachgewie— 
en, daß Swift einer von den „echt ame= 
ifanijchen” Finfterlingen ift, welche Die 
Singemwanderten zwingen wollen, ji) 
en Sitten und Anfchauungen der neu= 

alifchen Puritaner anzubequemen. 

Ncch Ausweis des amtlichen Proto- 
ol3 hat Swift al3 Alderman am 20, 
Mai 1879 für einen Antrag gefprochen 
nd geftimmt, alle Wirtbichaften und 
Bergnügungspläge am Sonntag zu 
ließen. Das Protofoll enthält leider 
ie Rebe nicht, Die er bei diefer Gelegen- 
eit gehalten hat, aber nach dem Bericht 
er „Chicago Tribune” fagte er Folgen 

8: „Er fei für die Rejolution, denn 
r jei ein TYemperenzler aus Grundjaß 
nd entichloffen, feine Stimme in diejer 
Sache ohne Rüdficht auf feine Wähler 
bzugeben. Er jei angewidert und von 
sfel erfüllt über die ordinären Ward- 
olitifer, die fich fürchten, für irgend 
twas einzutreten, das ihnen Stimmen 
piten fünne, und er habe nicht3 übrig 
ür diefe Leute. Er werde jeine Stim- 

e al3 ©. 3. Swift abgeben und ledig- 
& feine perfünlichen Anfichten vertre- 
en. 

8 war ohne Zweifel eine furchtlofe 
Reber aus der man jchließen jollte, daß 
herr Swift bereit ijt, für feine Ueber- 

ugung jederzeit einzuftehen. Um fo 
ehr muß e8 befremden, daß derjelbe 
Rann jegt leugnet, zu irgend einer 
eit für die zwangsweiſe Heiligung des 
Babbaths eingetreten zu ſein. — Da 
Biwift jegt die Stimmen der Deutjchen 
ötbig hat, läßt er jeine perjönlichen 
nfichten vor denen jeiner „Konftitu- 
ten“ in den Hintergrund treten. Er 
ht alfo die Stimmgeber zu täu-= 
hen. Und das allein jollte fchon ge- 
igen, ihn in den Yugen aller freifinni- 
Mähler unmögli zu maden. Ein 
uchler iſt zehmal ſchlimmer, als ein 
berzeugter Fanatiker. 

Niemand wird HerrnSwift ſeine per⸗ 

nlihen Anfichten rauben wollen. Er 

m glauben, was er will. Doch für 
der Stadt Chicago mit 


rar 
34 


.1 Eent 
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ihrer fosmopolitifchen Bevölkerung ge- 


ziemen fich diefe Anfichten unbedingt 


nicht. Herr Swift follte e3 deshalb lie- | 
ber verfuchen, fi zum Mayor von Ga= 
lem in Maflachufetts wählen zu laffen, | 


too feine biederen Vorfahren dem Sport 
ber Herenverbrennung oblagen. Dort 
märe er vielleicht ganz am Plate. 


Pauper-Petroleum. 


Beinahe täglich entdeckt irgend ein 
Schutzzollblatt in der Wilſon'ſchen Tas 


rifvorlage irgend eine neue „Ungeheu- de zwiſchen de 
| in Frage fommenden Kandidaten, denn 


erlichfeit“, welche die armen Induſtriel— 


len diefeg Landes ob der Gefährdung | 


und drobenden Vernichtung der bes | n er 
| firt worden, als diesmal. Swift, der 


ı Nepublifaner, macht gar feinen Hehl | 
daraus, dab er der Kandidat der Na= 


treffenden nduftrie in einen Yus 
jtand der höchiten Beltürzung verfegt. 
Deitliche Blätter verfünden nun unter 
der Führung der „N. Y. ITribune”, daß 
alle an der Petroleumgewinnung inte⸗ 
reſſirten Induſtriellen ganz unbeſchreib— 
lich „beſtürzt“ ſeien, weil Rohöl (nicht 
raffinirtes Petroleum) auf die Freiliſte 
geſetzt werden ſoll. 

Der Kongreßabgeordnete Dalzell von 
Pennſylvanien ſcheint von der allgemei⸗ 
nen Beſtürzung angeſteckt worden zu 
ſein, und dieſe Beſtürzung ſcheint in 
feinem ſchutzzöllneriſchen Gehirn Blaſen 
gezogen zu haben, welche ſeine Phanta— 
ſie die ſchauerlichſten Bilder ausmalen 
laſſen. „Alle Erdöl-Induſtriellen wer— 
den ins Armenhaus wandern müſſen“, 
ſo ruft der beſtürzte Volksvertreter aus. 
All das ſchöne Geld, die vielen Millio— 
nen, die ſich der „Standard Oil Truſt“ 
— fie 
werden fortgeſchwemmt werden von den 
Fluthen von „Pauper-Petro— 
[eum“, die fih von dem halbverhun— 
gerten Europa aus über unjer armes, 
jchußlofes Land ergießen werden. 

Es ift eine Thatfache, daß auf Rohöl 
ein Zoll von 10 Prozent „ad Valorem“ 
bis jeßt eriftirt. Den angejtrengten Be— 
mühungen eifriger Yorfcher ilt es aud) 
gelungen, zu entdeden, daß im Jahre 
1891 wirklich einmal Rohöl im Werthe 


von $214 importirt und ein Zoll von | 


$21.40 darauf bezahlt wurde. Selbit- 
verjtändlich wurden diefe 21 Dollars 
fammt den 40 Cents zur Befhütung 
der einheimifchen Delquellen verwendet. 
Eine weitere Thatfache it eg, daß Die 
Wilſon-Bill Rohöl wirklich auf die 
Freiliſte ſetzt. 

Dieſes ganze alberne Geſchwätz von 
dem der Oelinduſtrie durch die Aufhe— 
bung des Zolles dohenden Ruin wäre 
wohl kaum der Beachtung werth, wenn 
es nicht ſo ein beluſtigendes Muſter wä— 
re, von all dem Unſinn, welcher von 
den Hoch-, Schutz- und Raubzöllnern 
in deren Organen verzapft wird. Die 
beſtürzte „N. Y. Tribune“ und der be— 
ſtürzte Herr Dalzell ſcheinen gänzlich 
vergeſſen zu haben, daß in den zwei 
letzten Jahren noch Petroleum im Wer— 
the von ungefähr je $40,000,000 von 
Amerifa erportirt wurde. Groß— 
britannien, die Niederlande, Stalien, 
Ditindien, Japan, China, Aujtralien 
und Brafilien haben große Quantitä- 
ten Petroleum von den Ver. Staaten 
bezogen. Ya, jelbit nach Rußland, das 
och die ergiebigjten Erdölquellen der 
Melt befitt, haben wir im ‘Jahre 1892 
112,000 Gallonen erportirt. Die Ber. 
Staaten verkauften alfo thatjächlich ihr 
Petroleum auf den bedeutenden Märt- 
ten aller fünf Erdtheile und haben er- 
folgreich mit den ruffilchen und anderen 
Produkten fonfurrirt, und doch fol ein 
Schubzoll von zehn Prozent nöthig fein, 
um den amerifanifchen Erzeuger bor 
dem Schidfale zu bewahren, feine Er- 
fparniffe au3 der jchönen Zeit der Be- 
fhügung im Armenhaufe verzehren zu 
müffen!! E3 nüßt auch gar nicht biel, 
die beftürzten Gemüther zu beruhigen, 
denn die Hochzollpreffe findet jeden Tag 
eine neue Klaffe von Jnduftriellen, wel- 
he angeblih Grund zur Beitürzung 
haben, die fich allerdings bei beiferer 
Beleuchtung immer eben jo qrundlos 
eriveift, mie die Furcht vor dem „Paus 
per⸗Petroleum“. 


— —— — —— nn 
o— —— — — —— 


Sgotalbericht. 


Beamtenwaͤhlen. 


Der „Verein deutſcher Waffengenoſ— 
ſen“ wählte in ſeiner letzten General— 
verſammlung folgende Beamte: 

Präſident: Julius Valentin; 

Vize-Präſident: John Richter; 

Protok.-korr. Sekr.: Ernſt Schulze; 

Finanz-Sekretär: Herm. Grebaſch. 

Schatzmeiſter: Jakob Graffy; 

Verwaltungsrath: Aug. Eſchemann, 
Nik. Weber, Frank Krauſe; 

Fahnenträger f. Vereinsfahne: Aug. 
Strauß. — Fahnenträger f. amerikan. 
Fahne: Jul. Baumgart; 

Vereinsarzt: Dr. W. Holfert; 

Innere Wache: C. Vonderheid; 

Kommandeur: Herm. Grebaſch. 


Die „Concordia-Loge Nr. 41, A. O. 
U. W.“, erwählte in ihrer kürzlich ab— 
gehaltenen Verſammlung folgende Be— 
amte: 

Meiſter-Arbeiter: Bruno Jacob; 

Vormann: Paul Jacob; 

Aufſeher: Karl Sarb; 

Rekorder: Emil Renich; 

Finanz-Gefretär: Guft. Rösner; 

Schatzmeiſter: Anton Veit; 

Führer: Henry Scholz; 

Innere Wache: 3. 8. Umbricht; 

Aeubere Wade: U. Schod. 


Die Inftallirung findet, unter ent- 


ſprechenden Feſtlichkeiten, am 8. Ja— 
nuar 1894 in der Logenhalle ſtatt. 


* Einem in der Sitzung der „Federa⸗ 
tion of Labor“ einftimmig angenomme- 
nen Beihluß zu Folge wird nun Gous 
berneur Altgeld doch noch eingeladen 
werben, eine Ansprache zu halten. Ge- 
Ihäfte find in den bis jebt abgehalte- 
nen Gigungen nicht erledigt worden. 

* Salvator, ein reines Malzbier ber 
Conrad Seipp Bretog. Eo., zu haben in 
Trlafchen und Frälfern. Tel. South 869. 


Sartnädiger, eingewurzelter Suften greift 
ihwade Zungen —— an und führt Abzeh⸗ 
rung herbei. Dr. D. Yayne’3 Erpertoraut tft dag be» 
mwährte Mittel, das den ſchlimmſten Huſten kuritt. 
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das 


anrüchigen Elementen ſäubern will, er N re 
ı cher Vlaß eingerichtet zit, jollen 


I Seo ei — Urbdter, Biigräne, Under, 


2ofal:Politiihes. 
Die heutige, demofratiiche Mafjen- 
perfammlung ım Auditortum. 


ener Theil der Chicagoer Bürger: 
Tchaft, welcher an dem politiichen Trei- 


ben nur oberflädjlichen Antheil nimmt 


und feine Meinung auf Grund der bor= 


handenen, greifbaren Thatfachen gebil= | 
ı det hat, mag der Meinung fein, daß das 


Refultat der bevorftehennen Wahl ich 
jegt jchon mit ziemlicher Sicherheit vor= 
ausfehen läßt. ES tennt jo ziemlich Je— 
der die Unterfchiede zwijchen den beiden 


dieje Unteßjchiebe find noch felten bei eis 
ner Bürgermeifterwahl fo jcharf präzi- 


tiviften und IJemperenzler ilt, ex gibt 
jich keinerlei Mühe, zu beweifen, daß er 
Polizei-Departement von feinen 


zeigt jich als Freund der Eiſenbahnge— 


jellfhaften, denen man alle möglichen | 
Auaeftändniffe machen muß, um fie bei | 
auter Laune zu erhalten, — mit einem | 
Worte, er ift der Kandidat desienigen 


Elementes, melches fiet3 bemüht mar, 


die unumfchränfte Herrfchaft über Die 
Stadt zu fichern Juchte. Auf Diefe Ele- 


mente jtüßt ji) auch Herr Swift aus= | 


Ihließglih, und er jcheint feiner Sache 
To jicher zu fein, daß er e8 gar nicht für 
nöthig findet, perfönlich auch) in andern 
Kreijen Unterftügung zu fuchen. 

Tür leßteres hat er feine politifchen 
reunde, für die es fich Darum handelt, 
ob fie nach der Wahl an die öffentliche 
Krippe gelangen werden oder nicht. 

Hopkins, der Kandidat der Demo- 
fraten dagegen, hat geſagt, wa3 er will 


und mwa3 er zu thun gedenft, wenn er | 


erwählt wird, und wenn man, mie ge= 
jagt, mit dem „gewöhnlichen Untertha= 
nneberjtande“ uriheilt, jo müßte man 


ı glauben, daß fein anderer ala Hopkins 


gewählt werden fünnte, Aber Diejer ge= 


aenuq in Betracht; ein beträchtlicher 
Iheil der Wähler läht fich feine Mei- 
nung während er Kampaane der Be- 


2 


quemlichfeit halber fabriziren, und aus | 


diefem Grunde wird auf beiden Sei- 
ten mit Hochdrud gearbeitet. 

Heute Abend um 8 Uär findet im 
Auditorium eine große Maffenverfamm- 
fung jtatt. Nachltehend benannte, her=- 
borragende Bürger und Geichäftsleute 
werden auf der Bühne anmwejend fein: 

Levi 3. Zeiter, Potter Balmer, Wil- 
liam IT. Baler, Lambert Tree, Ferdi- 
nand Siegel, Wallace %. Kirk, Robert 
Lam, R.%. Waller, Stephan W. Raw- 
fon, %. 9. Eonrad, Kohn Morris, J. 
Folter Rhodes, James U. Miner, D. 
I. Cameron, ad. H3 Shields, Fred. 
B. Kones, Seth Gage, Wim. Dftertag, 
Benjamin J. Roſenthal, Frank ©. 
Brookman, Rudolph Brand, Francis 


Mandel, A. F. Seeberger, 
Frank, William Beſt, John T.Shayne, 
J. M. Horton, John J. P. Odell, 


Joſeph Horner, Geo. A. Weiß, J. C. 
Garibaldi, Ch. F. Wolf, Ed. Roſe, 


Adolph Sturm, Eduard Koch, James 
W. Scott, Melville E. Stone, Paul 
O. Stensland, J. H. Smith, John 
MécGillen, Charles H. Schwab, 
L. Henry, Robt. Stratton, Ino. A. 


Lynch, J. P. Henneſſey, Ino. Birming-⸗ 
ham, 8. Loewenthal, 3. 8. Braffeau, | 
Nıchard Michaelis, | 
Shields, | 


Carter 9. Harrifon, 
Fri Glogauer, Michael 
Frank Wenter, Marf Schmwarb, Trant 


U. Stauber, Bernhard Cahn, E. ©. | 


Ihomas B. 
Beter 
D 


nie. 


Dreyer, 3. E. Denier, 
Barreit, Richard Prendergaſt, 
Kiolbaſſa, Adolph Kraus, John 
Raggio, Edward Gallanauer, 
Ewing, P.C. Harbour, John R.Walſh, 
Waſhington Heſing und Thos. A. Mo— 
ran. 

Die angekündigten Redner ſind: J. 
P. Hopkins, F. B. Peabody, Frank 
Menter, Harry Rubens, William T. 
Baker, Martin Emerih und William 
J. Hynes. 

Ferner ſind folgende demokratiſche 
Maſſenverſammlungen angekündigt: 
Heute Abend um 8 Uhr in Math. Jungs 
Halle, Ecke Lincoln und Belmont Ave. 
Redner: Ad.Sturm, Carl Haerting, W. 
Reiſenegger, Franz Sommerfeld und 
Hermann Lieb 

Morgen Abend um 8 Uhr in Müllers 
Halle, an der Ecke von North Abe. und 
Sedgwick Str. 

Am Freitag Abend um 8 Uhr in Si— 
bori3 Halle, 43, und State Str. 


— Frau Bonton (kinderlos): „Dies 


ſes Kinder-im-Weißen-Haus-geboren- 
Da 


Werden iſt ein Gemeinſchaden. 


— 


werden die Babies am Ende gar noch 


Modeſache. — Frau Murrayhill: Es 
ſieht danach aus. Wenn 
land wäre, ich würde mein Veto da— 
gegen eingelegt haben. 


Salem, Mich. 


Reber: und Nieren: 


Meichiwerden auälten mic faft bi3 zu Tode, Acht 
Wochen lebte ih von Brandy nd Ber’ Tea. Der Dor 
tor jaqte, er hätte aud wiht einen Fuulen Hoffnung 
auf merne Wiederheritellung. Ip jammelte nohmale 
Muth, und begann 

HOODS SARSAPARILLA 

u nehmen und fühlte mic jofort befier. Sch Teste den 
"Sebraud fort und bin jekt im Etande, meiner Mutter 
in der Hausarbeit zu { 
* Sariaparilia.‘“ Orteucia € Allen. 

o 


de heilt. Eu 








| Speife und Tranf erquidt. 
| Dale gingen die Vorräthe aus, doch 
; wurden bon Zeit zu Zeit neue herange= 


Robt. | 


| Brief En. 
Der Prozeß an und für fich wird in= | 


ich Eleves | und weil — 
ſchließlich darauf beſchränken dürfte, 


beifen. Id verdanfe mein Leben 


difon Sir. 


Die Rothlage in Chicago, 

Die verfchiedenen Wohlthätigkeits- 
Organijationen vereinigen fi. 
Um die Unterftübung der Arbeitälo- 

fen und fonftiger Nothleidenden fpite- 

matifch zu betreiben, haben fich gejtern 


Abend die fammtlichen für diefen Zmedt | 


beitehenden Organifationen vereinigt. 
Die Verſammlung, in welcher dies ge— 


ſchah, fand im Auditorium ftatt. Ver- 


treten waren faft- Jämmtliche Kirchen- 
gemeinden, die regulären Unterftü- 


| Bungs-Oefellfchaften, die Arbeiter-Or- 


ganifationen und der Stadtrath. 

E3 wurde heichloffen, eine Zentral- 
Stelle zu fchaffen, von mo aus die Un- 
terftügungs = Angelegenheit geregelt 
werden ſoll. Gelder, Lebensmittel, Klei— 


der u.ſ.w. ſollen hier abgeliefert und 


ausgegeben werden. Auch wird man 


hier ein Informationsbureau einrich— 
ten, um Arbeitsloſen etwa offene Stel— 

len nachweiſen zu können. Bis ein ſol— 
die 


Geſchäfte der Organiſation in dem 
Gebäude der „Relief and Aid Society“ 
(La Calle Str., zwiſchen Randolph 
und Lake Str.) erledigt werden. 
Mit derSchaffung einesFonds wur— 


pr» . a . a0 2 | ſck ſt Shen ir unithnrt 
die perfünliche Sreiheit zu unterdriüiden | de I&on geitern Abend ein ernithafter 


und fich, gleichoiel durch welche Mittel, | a. Kae 3 
ER | bornherein nicht beabfichtigt mar. Ald. | 3 


| MeGilien zeichnete 
| Stadtrathes H1000, und Frau Potter | 
Valmer fandte eine Anmeifung auf eis | 

ıne Summe 
ı Charles W. Wilmeroid, ein Kommij- 
| fionshändler von der S. Water Str., 


Anfang gemacht, obaleich dies von 


im Namen des 


in 


gleicher Höhe. 


erklärte, daß er und Jeine Gelchäfts- 


| follegen Willens feien, zur Linderung 


der Noth nah Kräften beizutragen. 


| Nacbenannte Waaren habe er im Lau 
| fe des Tages gefammelt: 


Cine halbe Ionne Bohnen, 250 
Dupend Bananen, 1089 Zitronen, 150 
Pfund Buchweizen, 99 Dutend Eier, 
100 Quart Preißeldeeren, 200 Pfund 
Fılde, 700 Enten und Truthühner, 
59 Bufhel Kartoffeln und 278 Bufhela 
anderes Gemüfe, 6 Fäller Mehl, 900 


zu. e i .  Xpfelfinen und 100 Pfund Nüſſe. Al— 
wöhnliche VBerjtand fommt leider wenig | prel! Pfund Rüffe. U 


le diefe Sachen könnten fofort abgeholt 
merden. 

Komites wurden ernannt, um fehon 
heute mit dem Unterftübungsmwerf zu 
beginnen, worauf fih die Verſamm— 
lung auflöfte. 

sn den Quartieren an der Wabafh 
Ude, wurden gejtern Nachmittag und 
Abend gegen 6000 Perfonen durch 
Einige 


Ihaftt, jo daß ever etwas befam, 
menn er auch lange warten mußte. 


Vollzählig! 
Nach längerem Bemühen iſt es nun— 
mehr endlich gelungen, für den Pro— 
zeß von Eugene Prendergaſt, des Mör— 


ders Carter Harriſons, die Zahl der 


* — Geſchworenen zu vervollſtändigen. Die 
B. Peabody, Auguſt Heuer, Emanuel — gen. © 
2. 7 ; guſt De  ı Namen der Bürger, in deren Händen 
Auguft | daB 


| Itegt, find: 


Shidfal des Angeklagten jebt 
E.W. Hamilton, 56 SheldonGtr., 
Agent; etwa 50 Jahre alt. 
Alfred Wander, 335 Wells Str, 


OO) 


ı Verkäufer bei M.Gimbel & Sons, 174 


Market Str., Großhändker in Hüten; 
ein noch junger Dann. 

Adolph Groß, 275 Elybourn Ave., 
Kundenfchneider; von deutfcher Ab: 
ftammung, 35 Sabre alt. 

Charles %. Altfleifch, 321 North 
AUpe,, Verfäufer für Patrid & Eo., 
Großhändler in Schnittwaaren, 226 
Ydams Str, 

U. Gordon 


Murray, aus 


ſönlichkeit. 

William R. White, 1202 George 
Str.,, Zement-Seitenweg-Fabrikant, 
84 La Salle Str. 

John W. S. Allen, 1975 Elſton 
Ave., reiſender Verkäufer fürCook, Ly— 
man & Geiras, Großhändler in Hü- 
ten. 

E. €, Reid, 678 Park Ube,, reifender 
Derfäufer für EM. Henderfon & 
Go., Schuhhändler. 

Safob Cutter, 3603 Lafe Ape., 
Mitglied der Tabakfirma Sutter Bros, 

Sedgewick Baftine, Auftin, Berfi- 
herungsagent für Pellet & Hunter, 

83 LaSalle Str. 

J. M. Blanchard, Auſtin, Werffüh- 
rer derFirma Reifſchneider Bros.eCo., 
132 Kinzie Str. 

. J. H. Van Inwagen, 362 Onta— 
rio Str., Sekretaͤr der Tiffany Preſſed 
Office im Börſengebäude. 


ſofern von wenig Intereſſe ſein, als die 


der Unklage zu Grunde ltegendenThat- | 


jachen allgemein befannt find und 


Neues kaum hinzuzufügen fein wird, | 


und mweil die Vertdeidigung fih aus- 


die Unzurechnungsfähigkeit Prendergaſts 
zu beweiſen. 


— —— 


Vier Jahre Zuchthaus. 


Zu 4 Jahren Zuchthaus wurde Den— 
nis Scully geftern von den Gefchwore- 


nen in Richter Freemand Öericht verur- | 


theilt. Das Verbrechen, deffen Scully 


\ angeklagt war, beitand in einem Raub: | 


anfall, den er am 29. Oftober d. 3. auf 


den Gtationgagenten der Chicgao & | 


Aiton-Eifendahn, 2. U. PBatterfon, an 
der 23. Straße unternommen hatte. Ge- 
trade gIS der Zehtere mit der Tagesein- 
nahme in der Zajche auf die Strafe 
trat, ftürzte fih Scully auf ihn, um 
ihn zu berauben, während bier Kum- 
pane ihm dabei behilflich waren. &3 ge- 


lang Patterfon aber, fich feinen Angrei- | 


fern zu entwinden und zu entfliehen, 
Scully wurde jpäter_von Polizift O’- 
Hearn von der 22. Str.-Poligeiftation 
verhaftet und muß nunmehr bier Jahre 
im Zuchthaus für feinen Raubverfüch 
brummen. 


* Für Weihnachten: Harzer Kana— 
rienbögel; — ee uud 
rind bei Kaempfer, 217 OD. Ma- 
Aguariad bei midofadie 





Sr 


Ra ı 
ı Orange, angeitellt bei Sieael & Coo- 
| per; eine ‚befonders unter der fchotti- 
ı Ichen Bevölkerung wohlbefannte Ber- 


A. T. | 


„Abendpoit“, Chicago, Mittwod), den 13. Dezember 1893. 


++» Mufilalijche + + 
++ Gejchenfe + + 


Eine entzühiende mufikalifhe Erinnerung Rau man fi) für 


sinnos 


Für die Feierfage. Pie befle 


aller Haben, 


Pianos 


von einen Dollar aufwärts fihern. Berfäumen Sie nicht, unfere Weißnahts-Ausfelung zu befuden. 


AUnfere 

Piano- 
Ausftelung. 
Umfaßt die hervor: 
ragendnen Iuſtrumente 
Amerika's. Pianos in 
Fancy Holz nnd jeiten: | 
hören Gehäuien. wer- 
deu in uuferer Werbe | 
nachts-Offerte zu Prei- rila. 
ſen geboten, Welde | Sprten, 
gewöhntih für gerin— 


ten Spi 


gere Yuftrumenie Ders | 
langt werden. Nur 
von uns verkauft: das 
unübertrefftliche Knabe, 
das berühmte Fiſcher. 
Amerita's beliebteſtes 
Niano (96,000 jegt im 
Gebraud), das ne 


würfe 
Doien, 
| für 
t Schenke, 


ſchöne 
ton, tadellos ın 
jeder Diuficht. 


Hazelton. 


AUn ſevr 
Spiel 
Dofen- 
Zimmer. 
"Die feinsten importirs 
unfajieund alle 
Aurbel⸗Doſen bis zu 
prachtvollen Cyulinder⸗ 


Cabinet⸗Inſtrumenten 
zu $1500, Se tene Eut⸗ 


Weihunachts-Ge— 


Guitarren, 
Sauios, Man- 


| iue 
doliunen ete. wird immer 


| AS die größten Fa- 
' Grikanten und Iınppor: Dentt nur, 
teure der Welt in diefen 
und ähnlichen Inſtru⸗ 
menten, find wir übers 
zeugt, dag uniere If» 
ferten in allen Arten 
von tleinen Inſtrumen⸗ 
ten Eure herzliche Zu⸗ 
ſtimmung finden wer—⸗ 
Die Ausſtellung. 
unseren 3. Stock ein: 
nehmend, iſt beſon ders 
| beinerienswerth. 


ſein, 
die jemals 
eldoſen in Ame⸗ 
kleinen 


— druck ſpielen 


Damit das 


ein Aeolian 
in geſchnitzten den. 
— fehr geeianet Bejucher me 
zum kaufen 
dert. 


Widjtig! 


fen. 





RE E 


Wnter angenommenen Namen. 


Der Geldihrant im Glenarm Ho— 


tel, an der Ecke der 22. Str. und In- 


diana Ave., wurde in der Nacht von 
Montag auf Dienſtag von O'Leary, 


einem Hotelangeſtellten, geöffnet und 
Vor etwa 


um etwa $100 erleichtert. 
drei Monaten fand D’Leary, der Jich 
bei dem Leiter 
men Gplveiter Meehan 
und es unterliegt feinem Smeifel, daß 
er die „Kombination“ 
des Schloffes genau gefannt 
muß. Wie fich jebt herausftellt, 
D’Rearn ein alter „Spezialift“ 
dem Gebiete des Geldſchrank-Oeffnens 
und mwird in verfchiebenen Städten 
wegen ähnlicher Verbrechen „ge- 
wünſcht.“ Herr Reynold3 machte der 
Polizei fofort von dem Diebftah! An- 


ift 


zeige. O’Leary hat fich mit feinerBeute | 


glei) aus dem GStaube gemadt und 


. 


ren, 


— Der Richter: Eure Schuld ift Har 
eriviefen, Angekflagter, Zehn Dollars 


oder zehn Tage Gefängnig. — Ange: | 
Hagter: Mit Ihrer Genehmigung, Herr | 


Richter, nehme ich die zehn Tage. Mehr 


fann ich bei leichter Arbeit gar nicht | 


verdienen. Dante Beitene. 


— „Sie fhulden mir drei Wochen 

Herr Schoimmler! | 
Darin muß eine Uenderung eintreten”, | 
bemerkte eine ChicagoerKoftwirthin mit | 


Kot und Logis, 


ageitrenger Miene einem ihrer vergehli- 


chen Kantonilten.— „Gedulden Sie fich | 


nur ein Klein wenig, ’grau Schnepperle”, 


lautete die prompte Antwort des Koft- | 


gängerd,. „Zn fieben Tagen werde ich 
für vier Wochen fchulden!“ 


Ss EHT * NS 


Dr. HATHAWAY & CO,, 
Seitende Sperialtften in Männer u, Syrauenkrantheiten. 


Derliert nicht den Muth, wenn Ihr anderwo vers 
gebiih Dilfe geiucht habt. FEW WVerfucht und. Wir 
habe jeit Jahren die folgenden Sperialitäten ftudırt 
und erfolgreicy behandelt, und Fülle geheilt, die bang 
suderen Kerzten aufgegeben wurden. 

Specialitsten: 
Geheime Krankhei⸗ 
ten, Nerpöie 
Schwäche. Hydro⸗ 
cele Zuſammenzie⸗ 
bung, Gene, Ges 
durtszeichen, Pim⸗ 
ples, Viles, Haut⸗ 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen-Krank 
heiten. 

4 Sicht vor oder 
4 adr. Dr. Hathaway 
&.0.,70Denroorn 

2 Str, Ede Ram 

— dolph. Ghieago. 
de! Ab.; Sonntags: 10 bis a, 

che Behandlung wünfcht, ichreibe um Syutps 
jebogen. No. 1 für Mämiers, No. 2 für 

. 3 für Hautfranfpeiten. In unierer Ofe | 
id geiprowen. 2 m uiil⸗ 


* 


den: M bis 9 


Todes⸗Auzeige. 
errn über Leben und Tod bat es gefallen, 
die Ewigkeit abzuberufjen Minna 
geb. Brocmmann, Eheftau von Vaſtot 
ie ſtarb am 12. Dezember, im Alter 
> Monaten und 18 Tagen, jelig im 
m Heiland. Beerdigung finder ftait 
den 14. Dezentber, um 11 lilbr, yon 
um 12 UÜbr von der Ed.:Lurh. Sr. Au: 
ste Fremont Zr. und Garfield Wpe,, 
wordig Kirchhof. 
rthinag, ev.⸗luth. vwaſtor, 
ıling, Paſtor A. Bart⸗ 
lin Otto Bartling, Tilly 
Bartling, Jobanna Kohn, 
Sopbiafkobu, Kinder; 
. Kobn, Baier, Bu € Kohn, 
kaftor, Schiviegeriöhne. 


Todes: Anzeige, 
der md Bekannten die traurige Racricht, 
geliebtes Tüchrerhen Margaretha, 
ag Selig im Deren emtichlaien 1it. 
igung findet ftatt am Dormerftag, den 14. 
Nachmittaas 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
rdeStr. Um ſtille Theilnahme bitten die 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die träurige Nachricht, daß 
eine Gattin heute Morgen mad kurzem aber 
en geitorben ift. Beerdigung am. reis 
ag, um 2 Uhr, vom Trauerbauie, 160 
Ztr., nah Rojebil. Um ftille Theilnahme 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen, 
Hermann Piephl, Gatte, 
Sillv, Emma und Touid, Rinder. 


Zodes:Anzeige. 
Tentonic-Qoge No. 54, A. and 2. of 9, zur 
Bnahribtinung, Daß unier Bruder Guftap Ge 
neug geitorben if. Berrdigung findet Donnerftag. 
den 14. Dezember, ftatt. Beauiten und Mitglicd:r 
find aufgefordert, * — in der Logenhalle zu 


erſcheinen. In O. M. A. 
7. Drloff, Peot. 
GB. Wagner, Sehelär. 


Sebammen:-Schule, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
eröfinet jein 21. Semefler am zweiten Hift- 
weh im Januar 1894. Nur reguläre, vom 
Staate autorijirte Aerzte ertheilen den Unter: 
ticht. Näheres bei izuoniſdio 


Dr. Scheuermann 
191.6. North Ave,, Ode Burling &t. 


er 


| 
| 
| Auswärts Woßuende Fönnen Ihre 


des Olenarm Hotels, | 
George W. Reynolds, unter dem Na= | 
eingeführt | 
hatte, al3 Hoteldiener hier Anstellung, | 


zur Deffnung | 
haben | 


auf | 


wahrfcheinlich jchon die Stadt verlaf= | 


Auswahl von unferen Katalogen tref- 
Wir geben 61 Beraus, — und ver- 
Shiden diefelden auf Verlangen, 


innos HAZE 


| Aufforderung! 

* — ————— Hugo, geb. 20. Mai 18607 in Wandsa⸗ 
eck. R.. Schleswig. 
2. Nöhre-Barmaunn Bertha, geb. 21. Mai 1866 
in Lehrte. Hannoder. 
3. Weidmann Kath., geb. 1, Inli 1864 in 

Gießingen, Elſaß⸗Luthringen. 
— Pfenninge Robert, geb. W. April 1852 zu 

olu. 

5. Knicker, Carl Friedrich, Peuſionär aus 

oſen 

6. Roeſtel, Paul Wilhelm Adolph, geb. 7. 
Auguſt 1864 in Stortow, Brandenburg. 
werden gebeten ſich wegen 

Erbſchaftsregulirung 
in der Office von 
Anton Boenert, 
834 La Salle Straße, 

| N, oder ihre .dreife dorthin gelangen zu 
arten, 


Soeben empfangen: 
ı Kıeler Sprotten, Yeunaugen, 
Appetit Silds, Anchovis, 
Pommerfche Gänjebrüfte, 
Dentiche Schnittbohnen, 
Dfeffernüfje für Weihnachten etc. 
W. Wolff & Sons, 


48 Fifth Ave., 13dezumo, mim 
Iinporters of Cheese and Delicaeies. 


Eyller & Company, 
Deutfhe Buhhandlung, 


Groß:s Lager von deutichen 


Werten zu Feitgeihhenten. 


Ausführligger Katalag auf Verlangen gratis 
und frantfo. — 305 
Telephon 5038. 86 FIFTH AVE, 


SAVOY ‚ Musio Hall 


N Miigigan Ave. & Dadıjon Str. 
„Der Erfolg der Baijoıt“. 

Heute Abend—Neues Programm-—Heute Abend 

| !merifas größte ___ 

Epubretie: 

Die phänomenalen Aktrobaten- 6—,Achmets—6 

Del⸗Melys, Kius-Ners und Scheffer & Blately, 

Der große James Thornton. 


89 per Woche. Mut 89. 
Verlangt: Vermanente @äfte für 25 elegante Zins 


mer, mit Der beften Belöjtigung in Chicago. —ja 


HOTEL OAKLAND, 


Ede Drezel und Tafland Boulevard. 


b 








bw 


World’s Fair 





| Retail RWorf-Storss 


‚ hronze: Sardenkallen, 


Volftändige Ausftattung, 
Hold, Silber, Bronzen in allen farben, 


Eehr elegantes Geichenf für Damen. 


Bär 1 Dollar in’3 Haus gefandt. Kommt ober fert 
det *1 per Poſt. 


THE RIEL BRONZE CO,, 


Zsronze-Powders, Sheſſac, Firniß etc. 
58 Dearborn Str., nahe Ranudolph — 


hicago. 


— Fertig zum Gebrauch 


An alle organifirten Arbeiler, 
deren Frauen und freunde! 


Kauft nur 
linion- 
Brod 


mit dem 


Union-Label. 


BT Gleichzeitig zur Nachricht, da die 
Bäckereien von 


Fred. Kruſe, 126 Fullerton Ave., 
Dienna Model Batery und 
Sermann Kretihmer 


Nicht: Union-Bädereien find. 


2dimonlmi Der Joint:Egecutive:-Board. 


Verlangst: 

Fine palfende Perjünlichleit zur Webernahme der 
Reaje eines alten und wohlbefanntn Wholeiale und 
‚und Market; erfter Klafie Eis: 
chinerie; vorzügliche Eintichtung. 
Echreibt oder f zur Befihtigung. Bedeutender 
Umjag am Pla d auswärts. Gigeuchümer wünjcht 
die Stadi zu verlaffen. 7256: 
€. Eiberg, 333 Sedgwid Str. 


OOD SALARIES 


yyoung Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Washingtea Street, Cor, Wabash Are., Chlcagc, 
Werk Deren 
Fres. Can visit World's Faif grounde Harerduse 


OD POSITION 


Wenn Ihr die beiten Die Tonne 
Cheftnuf:Weichkohlen . . . . für $2.60 
und Indiana Cump-Kohlen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schilter Buildg,, 108 Randelph Str, 
ude Beitellumger werden C.O.D. ausgeführt idſd 


Victoria-Tunnel, 


. Rendez-vous aller Nationen, 
340-343 S. STATEST, 


Jeden Abeud Konzert und em Qi Vorträge He» 
bienyng don IGöue: Dana. Herm. vo 


baus und neue W 


u 


! Pie wunderbare | 
Aeols harſe | 
unentbehrlider Art fel 
modernen DEeim. 
ale Mufikflücde, 
murden, sicht im autos 


wmaiiier Weiſe 
deru mit pollitem Audgz | 


über dieie wunderbaren | 
Eigenichartes urtheuen | 
tan, geben wir taalich 


von 9 bis 5, zu weichem 
Alte eingeladen find. — 


srry Bonnie Thornton, | 


Hoten, 
Notenbiidjer 


mehr ein 
"ar, 


| In ſpeziellen Weih⸗ 
—— | nachts· Artitelu zeigen 

wir eine Anzahl Yon 
ſchön gebundenen Bän⸗ 
den. und unſer Lager 
von muſikaliſcher Lite⸗ 
ratur. Photographien 
Bon Componiſten ac. 
« Eonsert | bieten ein ausgezeichne⸗ 
tes TFeld für die Aus- 
wahl eines hübfchen 
und eigenartigen &@es 
ſchents. 


fahig zu 


ſori⸗ 


zu können. 
Rublikum 


vdeu nicht 
aufgefot- 


Finanzielles. 


TheOldest 53711867 


Savings BanK 
in hicago, 


BA Man 
| = } ASSOCIATION 
— d Y 
Hlnfen Darauf bezahlt. tk 


| Randoiph 

1 

| Deppfitoren fünnen e8 fo arrangirem, da xe F 

| milien während ihrer Abrveienbett Geld äte Kr 
| Berheisathete Frauen konnen auf ihren eigenen 
| 


—— — — 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten ». 
$] aufwärts 
werde ange» 


Namen Geld hinterlenei, Da8 nur auf ihre eigene Ans 
weiſung ausbezaͤhlt wird. 
Ausländiihe Wechicl.—MWegiel auf die Bank nog 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärte 
@eihäftsitunden: 10 Uhr Born. Bi83 Ahr Nadım. 
Eaniftags: 19 Uhr VBorm, bis 2 Uhr Nadur. und dog 


6 bis 8 Hhr Abeııds, 


nk ol Lommerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Eepilal, ..... . 800,000 


Unter direkter Aufficht der Staatöbehörden. 


Devofiten:Eontos, 


Die Yauf gewährt Kiberste Accommodatıonen und iR 
zur Aufnahme neuer Auudichaft ftet$ bereit. 


| Sparbant: Departement, 


„ Binfen auf alle Einlagen von einem Monate und dare 
über werden am 1. Januar und am 1. Aulı berechnet. 


Wechſel, Credit:Briefe, 
Foft-Bahlungen. 


Auleihen auf Grundeigenthum. 


man Feljenthal, Präfident. 
Jacob Broh, Vice-Präfident. 
red. Miller, Gaifirer. 16fpfinmebm 


— — — — — — —— 


| 
| 
| en 
„Die alte Sparbanf der Weftjeite.“ 


Gegründet 1869. 


—— 


Trust (o. 
Bank und Safe Deposit Vaults, 


Iutereifen auf Tepojiten gezahlt. — Bier Intereiiene 
Bahltage un Jahre. 4dzlın 


Held auf Arundeigenfhum zu verleihen. 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Insoli 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 850 auftwärt 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Gruudeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
ISOLASALLESTR,, 


Verleifen geld ic srum- 
Verkaufen erfle Morfgages. Soprett: Siser 


heit gerantirt. 





E. GC. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. pt 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Bincoln Ave., Zimmer, Lafe View, 


—= feld auf Niöbel 


Reine Wegnahme, keine Delfentlidfeit ader Be 
zung. Da wir unter allen Gefeuichaften iq Aeır 
Staaten das größte Kapital bejigen, je Fünuem mir 
End uiedrigere Raten und läugere Seit gemäbzen, alt 
irgend Jemand in der Stad:. Uniere Geiskichafe i.. 
orgauifirt und macht Geihäfte wah dem Baugeiell- 
fheaftö-Blane. Darlehen gegen Leichte * 
a. erg | Bequemuchtei 

precht vun or Yhr eine m * 
Cure Mobel · Rectwte mit Eu, ie 


ver Es wird deut gefpraden. 
Household Loan Assaciation, 
83 Dearbaorn Str., Zimmer 304, 


534 Lincols Aive., Zımmer 1, Safe Diem, 
Gegründet 1854, IR 


— — 


——— 


* * — 
— — es *4 * — Por * — 
Fe ice Be De ——— 





Sidney Smith, der berühmte Wiks 
bold und Gottesgelehrte, fagte 3 
Das Shidjal kaun mir heute nichts 
— ich habe dinirt.“ Darin liegt 
wahre Philoſophie. 
gutes Diner genoſſen hat, fühlt ſich behag— 
lich. Geftörte Verdauung aber miacıt dei | 
Menſchen mürriſch und reizbar. Ver—⸗ 
dauungsſchwäche verbittert das Leben. 





Jedermann, der ein 


——— aus dem Mittelmeer i in 
das Atlantifche und umgekehrt werfen 
fönnten, jo würde das den gefammten 


Zultand der Dinge pollitändig ändern. | 
Hoffentlich würden fich Die Endländer | 
der Freundichaft der Türfet verfichert | 
haben. Die Vernadhläfftgung der Tür= | 
| Zei füme einem Gelbftmorde gleich. Der | 
öfterreichifche Gewährsmann geht ftreng 


mit England zu Gericht, weil es nicht 
für eine Marinereferve gejorgt habe, 
weil e8 nicht genug Matrofen zur Be- 
mannung der Schlachtichiffe befite,meil 
' es in den Tag hinein lebe. Die Ueberle- 
genheit der englifchen Flotie müffe in 
biel größeren Maßitabe ausgeführt 


— denn dieſe Ueberlegenheit ſei 


Dyspepſie austreiben heißt wieder Le⸗ 


bensluſt gewiunen. 


Dies zu thun gibt es ein leichtes, ein 


angenehmes Mittel, — man nehme Jo⸗ 
haun Hoff’ 8 Malzertraft. 


Derfelbe ift jo twoh chmectend, daß es 


ein wahrer Genuß ift, ihn mit jeder Mahl | 4 Bureaufratie 


zeit zu nehmen. 


Er wird von allen Händlern verkauft. Man | 


achte darauf, daß auf der Etikette au dem Halje 


jeder Flajche ficd) ver Namenszug „Sohanu) . nu — 
—2 . ı einen Yall berichtet, in dem das bane- 


Kein anderer ijt ächt oder | 


Hoff“ befindet. 
Beiteht darauf. 
aud) nur annähernd „ebenjo gut.“ 
Eisner & Mendelion Co., Agenten, 152 uud 
154 ze St., New York. 


Bergnügungs Weaweifer. 


Albambra-— The Etomwaivap. 

Chicago Dperasouje—Stuart Rodion. 

Klar! Str.-Theater—Hendrid Yudion. 

Columbia The 

Grand Ope 

Hapmarket 
h 


a t e A Country Sport. 

Hou ſ e— Ile of Champagne. 

eater—Nillarney. 

ter— Freund Frig. 

Cheat. (Er nglem.)Coulon’t marrch three 

Theater—Rip van Wintle. 
—Raudevdi 


era 
IH 
ea 


— — — 


Zur Warincpaui?. 


Aus London wird unterm Nov. 
gejhrieben: Die Literatur über den 
berwahrlojte n Zuftand der eng liſchen 
Marine im Vergleich zur franzöſiſchen 
wächſt mit jedem T Tage. A ngeblich fehlt 
e3 an Allem, an Schlachticgifien, Kreus 
zern, Kanonenbooten, Kanonen, Manns 
ihaft und Dos. Wie das Parlamentös 
mitalied Arnold-Foriter, eine Miarine- 
ipezialijt, im „Graphic“ auseinander= 


927 
ir 


veralteie Kanonen, 
Seemächte jchon vor 20 Sahren ab: 
Ichafften. Die Torpedoboote liegen zus 
meijt unthätig in den Urjenalen; wenn 
jie aber ausgejandt werden, bemannt 
man fie mit den bejten Leuten von den 
Kriegsſchiffen, die vom Torpedodienſt 
nichts verſtehen. Die franzöſiſchen Tor— 
pedoboote machen 18 bis 24 Knoten in 
der Stunde, die engliſchen nur 14. Die 
Regierung beſtellte eben 30 Kanonen— 
boote, ohne ſie vorher auf die Maſchi— 
nenkraft zu unterſuchen. Die Folge iſt, 
daß ſie jetzt ſämmtlich mit neuen Keſ— 
ſeln ausgeſtattet werden müſſen. Im 
Uebrigen betont Arnold-Forſter, daß die 
Uebelſtände der Regierung nicht etwa 
unbefannt jeien. Die betreffenden Wb- 
theilungen jenden ihre Berichte über den 
Mangel an Schiffen, Kanonen und Bes 
mannungen regelmäßig ein; aber die 


Miniiter, tonjervative und liberale, un | 


terjchlagen fie im Sntereffe des Bud» 
get3 und betrügen jo das Lard. Für 
diejenigen, welche fich mit dem Gedan= 
fen tröiten, daß das Mittelmeer im 


Kriegsfalle überflüffig jet, fintemal der | 
| jagt, kürzlich die Wahl eines herbor- 
| ragenden Ultramontanen auf Schmie- 
| rigfeiten geftoßen ift. 
| nijter nicht gerade dadurch erft Die Zus | 
ſchwächte! 
Konnte er doch mit Fug und Recht et- 
Euer Ehren, es ſind keine mildernden 


Seeweg ums Kap offen ſtehe, hat der 
Präſident der Peninſular- und Orien— 
tal⸗Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, Sir 
Thomas Sutherland, ein weiſes Wort 
ausgeſprochen. Auf die Frage, ob man 
das Mittelmeer aufgeben könne, ant— 
woriete er: 


für England eine Lebensfrage. Wenn 
Frankreich, Oeſterreich, Rußland oder 
Deutſchland zur See geſchlagen wür— 
den, ſo wäre das eben nur ein Mißge— 
ſchick. Für Englind bedeute das ſoviel 
wie „Finis Britanniage“. — Soviel aus 
den Auseinanderſetzungen der beiden 
Oeſterreicher. 
—— 
und Selbſtverwal⸗ 
tung wiſſenſchaftlicher Kör⸗ 
perſchaften. 


Vor einigen Monaten wurde über 


riſche Kultusminiſterium unier voll— 
ſtändiger Nichtachtung des Vorſchlags— 
rechts der Münchener philoſophiſchen 
Fakultät und ohne Rückſicht auf ſehr 
wichtige wiſſenſchaftliche Intereſſen der 
Univerfität eine Wichtige Deleh zungs⸗ 
frage entſchieden hat. Das gehoört 
nun leider an deutſchen Univerſitäten 
zu den ziemlich häufigen Vorkommniſ— 
ſen. Jetzt aber hat ſich dasſelbe Kul— 
tusminiſterium zu einer Leiſtung auf— 
—— die ihm einen beſonderen 

Ehrenplatz in derGeſchichte der bureau— 
fratiichen X V zormundſchaft über wiſſen— 
ſchaftliche Inſtitute ſichert. Ein kor— 
reſpondirendes Mitglied der bayeriſchen 
Akademie der Wiſenſchaften, welches 
einfti nmig murde, hat die Be- 

ati sung D des Peinzregenten nicht er- 
halten. 63 iſt das nicht etwa ein ge⸗ 
wöhnliches Ereigniß, wie leider die 
Nichtbeſtätigung eines Bürgermeiſters 


; oder eines Stladtdeputirten in !reus 
ı Ben, ‚jonbern man wird in der Ges 


ſchichte 


e der Alademie weit zurückgehen 


muſſen, um auf einen Präcedenzfall 
ſetzt, haben die ſtärkſten Panzerſchiffe 


welche die übrigen 


zu — falls ſich üb — ein ſol⸗ 
er findet. Die’ nie muB aljo 


WErnd 
ans 


| hof einen ganz fchreäliden Menfchen 
gewährt haben, etwa mit der Harmlo= 


nen fol, einen politifchen 


| das. 


jigfeit, Die Gelehrte manchmal auszeich- 
Yogitator der 
äuperiten Linken? Stichts weniger als 
Der Gemählte, Prof. Jo}. Yan 


| gen in Bonn, ijt Kirhenhiftorifer, or= 


| bentlicher 


I nicht hervorgetreten, 


Profeffor an einer preußis- 
politiiceh überhaupt 
Berfaffer eines 
richt gerade bahnbrechenden, aber Doc 


ſchen Univerſität, 


ſehr tüchtigen, etwas trocken— gelehrten 
Werkes über die Geſchichte der römi— 
ſchen Kirche bis auf Innocenz denDrit— 
ten; eben der kürzlich erfolgte Abſchluß 
dieſes Buches hat Anlaß zu der ihn 


| ehrenden Wahl 
Grund der Nichtbeitätigung? 
Langen ift Altkatholif, und mit ber | 





„Aufgeben? Niemals et= | 


mwa3 aufgeben! 3 ilt ein Eingeitänds | 
| es nicht ihrer Stellung und dem Her= 


niß, daß man gejchlagen ift. Und was 
das Mittelmeer anbetrifft, fo wäre e8 
nad deffen Aufgabe unmöglich, Indien 
zu behaupten. Freilich, e3 bleibt ung 
ber Kapmweg. Über er ift fait doppelt jo 
lang wie der Mittelmeeriveg. Mit dem 
Mittelmeer verlören wir auch denSuez: 
Kanal. Während wir aljo das Kap zu 
umfahren hätten, würden franzöfifche 
und rufiiiche Schiffe den Sueztanal be= 
nußen und uns in die Seite fallen. An 
ben Thatfachen der Geographie kann 
man nicht vorbei. Von Plymouth nad 
Bombay um3 Kap herum beträgt der 
ea ungefähr 11,000, vonToulon nad 
Bombay dur den Suezfanal nur ca. 
4500 Meilen.” — Mit diejer Beweis- 
führung hat Sir Ih. Sutherland den 
Gedanken Labouchers, als ließe ſich In— 
dien auch ohne den Guezfanal halten, 
endgiltig abgethan. Auf die Anlage 
neuer Dos in Gibraltar und Malta 
lIeat Sutherland weniger Werth; ein in 


| funft 


gegeben. Und ber 
Prof. 
Heinlichen Zaghaftigkeit, die in Bayern 
erblich geworden ift, fürchtete der Herr 
Minifter feine Stellung, in der Kams 


mer zu erfchweren und auch der Ufades | 


mie zu fehaden, wenn er die Wahl ei- 
nes Altfatholiten beitätigt, bejfonders 
nasdem in der Afademie, mie man 


Als ob der Mi- 
Stellung 


ſeiner 


waige Angriffe damit zurückweiſen, 
daß die Akademie autonom ſei und daß 


kommen entſpreche, in ihre Wahlen 


| einzugreifen und "die Beltättgung zu 


| verweigern. Eine Abweichung von Dies | 
| jem | 


ber Schlacht beihädigtes Schiff würde | 


mwahrjcheinlich für die Dauer des aan- 
zen Kriegs unbrauchbar fein; er möchte 
daher mehr Geld auf neue Kriegsschiffe 
verwenden, da im Krieasfalle ein Schiff 
mehr den jchönjten Dod3 vorzuziehen 
fi. Am „Daily de aph“ ftimmen 
heute zwei öjterreihiiche Marine-Anto- 
ritäten erften Ranges zu Wien in das 
Klagelied der Engländer ein. Sie alaus- 
ben zwar an feine unmittelbare Gefahr, 


denn,ob Ruf;land eine Station im Mit | 


telmeer beitte, habe augenblidlich we- 
nig Bedeutung und hätte außerdem von 
den englijhen Staat3männern längjt 
vorausgeſehen werden können. Indeſ— 
ſen, da Englond einmal den Glauͤbens— 
ſatz aufgeſtellt, daß ſeine Marine den 
vereinten Ylotten zweier beliebigen an- 
deren Mächten aewachlen fein müfle, 
fei die darauf verwandte Summe voll: 
ftandig unzureichend. England jet fo 
wenig im Stande, eine Handelöflotte in 
Krieaszeiten zu bejehügen, daß mahr- 
fcheinlich fein einziges Handelsfchiff fich 
getrauen würde, den Mittelmeerweg 
einzuſchlagen. Im Mittelmeer ſchienen 
bie Engländer vollſtändig das franzö— 
ſtſche Biſerta zu überſehen; nach der 
Vollendung ſeiner Befeſtigungen würde 
es einen fucchtbaren Stützpunkt für 
Frankreich bilden; Biſerta allein benö— 
thige ſchon eine Verftärkung der engli- 
chen Meittelmeerflotte. Und wenn aud) 
die Franzoſen wirflih den Gedanten 
‚ eine® Kanal von Narbonne nad) Bor- 


‚besug tuskäieen, {p dab. de ie 


Verfahren bedürfte erjt der jorg- 


fältigften Rechtfertigung; Denn 


und Gelbititändigfeit. 


gar nicht zu motipiren. 
laß, 


Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Huüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 
Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 
Aur iun Original⸗Pacleten. 
Preis — 
Preis — 


der Akademie. 
wird gefallen laſſen? Große Hoffnung 
auf energiſche Zurückweiſung des Hrn. 
Miniſters darf man ſich nicht machen, 
wenn man an ſo manche Fälle aus 


das | 
Mefen diefer miffenjchaftlichen Kür: | ” 
perjchaften beruht in ihrer Unabhäns | 
| giafett 
| Meinifterium hat in diefem Fall — | 
und das ijt fehr carakteriftiih — | ee 
borgezogen, feine Abweichung von dem | —— 

font Durchgehends beobachteten Braud) | 
Sn dem Ers | 
der an die Akademie gelommen | 
ift, findet fi) der Name des Prof. Lanz | 


| Land zu geben. 


Das ı 


| das — iren zu erlernen und Stellen ſofort ar 


| Ede Weis und SKinzie Sir. 


— GCentd. 
“ 


—— Monat Er r* 


„Abendpoſt⸗, Chicago, mittwed, ben 18; Derember 1898. 


na 


n | oen überhaupt nicht- erwähnt; feine | 
' Mahl wird ignorirt und ftiffchioeigend | | 
| nicht bejtätigt. 


E3 zeigt fi daran 
wohl, mie ſehr der Miniſter die 
Schwäche ſeiner Poſition ſelbſt em— 
pfindet; zugleich liegt in dieſer einfa— 
Er Sanorirung des Vorjchlages aber 
eine bejonder3 tränfende Nichtachtung 
Ob diefe fich diejelbe | 


den leßten Kahrzehnten denkt, in denen | 


| deutfche Gelehrte vor ber Anmaßung 
der | 


übermüthigen Yureaufratie be- 
jcheiden und demüthig den Rüdzug ans 
geireten haben. 


Seiteres aus erniter Zeit. 


Troß der traurigen Verhältniife, 
melde die Nothlage in St. Louis her= 
beigeführt hat, fehlt es dort nicht an 
fomijchen Smifchenfällen in den Kreis 
jen der Nothleivenden. Seit 40 Jah: 
ren bejteht dort eine urfprünglich zum 
Belten armer Einwanderer gegründete 
Stiftung, der Mullanphy= Fond, Der 
gegen $40,000 jährlich einbringt. Di 
aus ganz ordinären Polititern, Ueber- 
bleibjeln einer früheren Stabtvermwal= | 


tung, beitehende Vermaltungsbehörde | E 


diejes Fonds verjchleudert diefe Sum= 
me auf alle mögliche Weije; für die 
Armen fallen vielleicht. $2000 jährlich 
ab, und außerdem werden fortwährend 
fünf oder jechs Stellungslofe je fünf 
bis acht Tage in einem deutfchen Kojt- 
hauſe nach der Rate von $6 pro Woche 
für ‚jeden beföftigt. Diefe Leute ha⸗ 
ben * einen Strike gemacht und 
zwar, weil der Koſtwirth auf eine zu 
ſtrenge Disziplin ſah und nicht dul— 
dete, daß ſie über die Polizeiſtunde 
hinaus, 10 Uhr Abends, aus dem 
Hauſe wegblieben und ſich in der 
Kneipe, die mit dem Lokal verbunden 
iſt, breit machten. „Sucht Arbeit!“ 
predigte er ihnen. Da gab's denn 
plötzlich einen großen Krach, und die 
Mullanphy-Koſtgänger zogen, er— 
grimmt ob der ihnen widerfahrenen 
Unbill, ab und keinen ſah man jemals 
wieder. Da die Mullanphy-Behörde 
zur Zeit ohne ein Quorum iſt, ſo frägt 
es ſich, wie dieſe Angelegenheit erledigt 
werden wird. Inzwiſchen wird im 
ſtädtiſchen Oberhauſe auf den Verkauf 
der achtighäuſer desMullanphy-Fonds 
und auf Anlage des Erlöſes in ſtädti— 
ſchen Schuldſcheinen zum Beſten der 
Armen hingewirkt. Ob dieſe Agita— 
tion erfolgreich ſein wird, hängt von 
dem Einfluſſe der Leiter der Mullan— 
phy-Behörde, welche um ihre fetten 
Aemter beſorgt ſind, ab. 


— Die Amerikanerinnen ſind in der 
Wahl eines Gatten nicht wähleriſch. 
Wenn ſie keinen blaublütigen Auslän— 


der erhaſchen können, ſo nehmen ſie ei— 


nen Kadetten mit gelben Streifen an 
ſeinen Beinkleidern; können ſie einen 
Kadetten nicht haben, nehmen ſie einen 
Stutzer mit Augengläſern und mit Bei— 
nen, die ſo mager ſind wie ein Laden— 
ſtock. Das Nächſte, was ſie dann noch 
nöthig haben, iſt ein Pudel und eine — 
Eheſcheidung. 


— Ein New NYorker Polizeirichter, 
der bis dahin Junggeſelle war, machte 
kürzlich einer wohlahbenden Wittwe in 
Harlem einen Heirathsantrag. Die— 
ſelbe antwortete ihm: „Ich fühle mich 
durch Ihren Antrag zwar ſehr geehrt, 
Herr Richter, * aber IhreLiebe nicht 
erwidern.” — „Haben Sie fonjt nod | 
etwas zu Xhrer Vertheidigung borzus | 
bringen?” frug der Richter, al3 ob er 
auf dem Richterjtuhle fahe. — „Nein, 





Umitände dabei“, antwortete die aufges 
mecte Wittme lachend, morauf ver 
„Dſchötſch“ ſich mit ſeinem Korbe ent— 

——— | 


Kleine e Anzeigen. 


Verlangt: Männer u und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent Das Wert.) 


Verlangt Ana ben an unjeren neuen Xinien, un 





zunehmen mit monatlioem Gehalt von $50, $00, © | 
30, 800 bis *100. Telegraph Superintendents Of⸗ 
| 


Verlangt: Zi iötige Agenten, hohe Gommijfien. 

317 W. 12. Str., oben. 

Fa 7- ” — = er — 7 . I 
Verlangt: Kohlengräber., Gute Löhne, beftändige | 

Arbeit. | 


61 Sa Salle Sır., Room 3. 


Verl ngt: Ein fiarfer Junge, melde rt Teig maden 
fann and an Brot jchon gearbeitet hat, um auf’s 
(Tagarbeit.) Nahzufragen wiichen 


34-5 Uhr Nachmittags im Saloon an der Nordiveit: 


Verlan ot: Gin um die Gafe-Bäder:i zu 


erlernen, 516 2, 


Junge, 
Str. 

— gute deu deutiche Agenten und 
um umferen neuen patentirten Saushal: 
tung ögegenftand einzuführen. Den Artikel jehen, if 
fih zu überzeugen, das ihn Neder Tauft. Profit 
Tolofjal. Brand, Racine Curtein Pole Lifter Mfg. 
Co, 2 South Elart Str., Room No. 4. mido 


Verlangi⸗ 
ſchlagen lann. 271 Larraber Str. 


Ein ftarfer Jur 190 um auf Bferde auf: 


Verlangt: 
aupafien. 524 N. California Ave. 


Verlangt: Eriter Klafie Gate: Bäder, muß Fancys 
Arbeit und gut an Hefen-Teig ſchaffen können. 
Nachzufragen 507 Wells Str. 


erlangot; Ein. Ju nge an Gates. 
a North Ave. 


verlanat; Til⸗ Setter, welcher im September im 
Manufacturers Building, Worlds Fair, fir mic 
gearbeitet, bitte vorzufprechen. &. ©. Schapper, 56 
Yifth Ude, Room 201. 


" Rerlangt: Gut: Sur ngen um Sirkulare 
Halfted Str. 


theilen. 3557 ©. 

Berlangt: Ein unverheiratbeter 5 Rann, Deuticher, 
der alle vorfonımenden Farm-Arbeften veritebt, nad 
Mora, Minn. Meldungen mit GehaltSanfprudh” an 
R. Oſte ndorp, Mora, Minn. 


" Rerlangt: Peddie ers ‚fir einen neuen leicht verfüuf- 
lien Weihnachts 


Artikel. 8 N. Robey Str. mdo 


" Berlangt: Aunge Männer, um den Eifenbahndienft 
und Zelegraphiren zu erlernen, um Stellungen als 
Telegraphiſten, Ticket-⸗ Erpreß: und Etations-Agen: 
ten zu übernehmen. 875, $100 bis $150 monatlicher 


Ban General:Dffices, 175 5. WUpe., Ede Monroe 
Str. 


" Perfangt: Agenten. 


Verlar ngt: Sofort: 


Can —— 





Goetz & Riedel, 











au ber= 


Gehalt oder Gommijfion. Die 
größte Erfindung der geit, der neue Pater Chemical 
Sut Grafing Bencil; leicht verfäuffih; crbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen 825 bis Hios ver Woche, 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt an Die Monree 
Grafer an Co. X. V, La Croſſe, Wis. mmf,bo 


Perla : Ein Dann zum beiten ı und d Borbügeln 
an Shop? hiöden 83 Eleaver Str., hinten. dmi 


Verlangt: Junger Mann mit 8100, reelles ——— 
keine Concurrenz. .90. Ubendpoft. dmi 


Verlangt: Medizin: Peddlers. 2. . Eeabad, © Beru, 
Su 2d310t 


Terlangt: Ürfter Kaffe nüterne, intelligsmte deut: 
ſcheAgenten ag für Be tichtigen Män- 
ner. 354 LaSıl e Str., Zimmer 41, 4. Flur. . Bagbiv 


: Leute für ven Ber des Zuſiger 
ders für 1894. O. Krauſe, 03 wine. Abe. 


pbw 
—— Al» ——— ee für 58 
iche patentirte Neu 
—— Gute Agenten ——————— 
in, 
Boca ba, * ww 


Be 


— 1t: 
Bote“ 


ı Str. 


i Berfauf wird eröffnet 


I 
zu rüderftattet, ve 


| poftie 495 


Ein Blackſmi th, einer der - Pferde _ bes ar 


er 


Nordweit:@de State und Zadjon Str. 


Bernehmt e3 Alle, Männer und Kuaben ! 


5 


Daß der Hub von jest an bis Weihnachten erlaubt einen 
bona fide, wirklichen und ehrlichen 


Baar:-Rabatt von 


I0 PROZENT 


vom niedrigften marfirten Preife eines jeden 


Jiederziehers Für Männer und Anavei 


im ganzen Etablifjement. 


Die Lechheimer-Leberzieher, 
„dene riefigen Bargains, die vom Hub auf Anction g efanft 


wurden — find ebenfalls in diefer Offerte einbegriffen. 


Die 85.93 Urberzieher, welche wirf: 
Lid) $10 werth find — jegt no 10 
Prozent billi — — 

J———— * 


Die $7.45 Meberzieber, welche wirklich 
$10 und $12 werıh find — jekt noch 
10 — ORG © — 

uur. 


56.1 


"85,37 


| zent billiger—uur.. 


Die $10 — rein wollenen 
Ulſters, welche wirkliche $15.09 
Werthe — — 10 — 


59.00 
512.15 


ZTie 813.50 Ufiters, welche wirk- 
lie $20.00 Nifters find, —jegt 
nod) 10 Prozent billiger— 


Eine unvergleichliche Gelegenheit für einen uenen Weihnachtsanzug. 


Feine Anzüge, 
Ihlag von 25 Prozent offerirt werden. 
87.75, 


dieje Woche für $14, Yechheinter’s 


tadelloſe Anzüge, zu Preiſen, 
Fechheimer's 815 Anzüge dieſe Woche für 
Fechheimer's 820 Anzüge dieſe Woche für 811.50, 
830 und 835 Anzüge dieſe Woche für nur 818. 50. 


welche ſonſt nirgends mit einem Auf— 


Fechheimer's 825 Anzüge 


Es ſind wundervolle Bargains, dieſe „Fechheimer Anzüge“. 


Notiz. — The Hub wird, um ſolchen Kunden entgegenzukommen, 
zu fommen, bis Weihnachten jeden Abend bis 9 


unmöglid it, während dcS Tages 
Uhr offen fein. 


Hedl dies anf und warlei 


Bis Samstag, 16. Dezember, | 7 


9 Uhr Morgens. 


Eines der größten Mleidergefchäfte Chicagos fallirte 
zum Betrage don $785,000, und das ganze Xager wird 
auf Befehl des Gerichts von Coof Kouniy im Retail, 
zu 33 Procent unter den wirklichen Herſtellungskoſten, 
innerhalb 10 Tagen verkauft werden. Cämmtlixhe 
MWaaren find itbergeflihrt worden nach dem großen 
Gebäude, 184 E. Madiſon Str., zwiihen LaSalle 
und 5. pe, zweite 
Upe., Chicago, IU., und werden innerhalb zehn 
gen von einer twohlbefannten Firma ausverkauft wer— 
den. Das Lager beiteyt aus feinen tailorsmade Kleis 
dern und Ausftattungstiwaaren für Männer und Sina= 
ben, und Ddiejer große Banferott Maſſenverwalters— 
am Samftag, den 16. Dezember, 
9 Uhr Morgens in dem großen Gebäude, 184 6. 
Madiſon Str., zwifhen LaSche Str. und 5. pe, 
zweite Thür Hftlih von 5. Ave, Chicago, Ill. Hier 
ift eine jeltene Gelegenheit zum Einkaufen von Wins 
terfieidern für beinahe umjonft. Verſäumt dieſenVer— 
fauf nicht. Anfang beftimmt am Samftag, den 16. 
Dezember, 9 Apr Morgens. Nawyitehend noriren wir 
einige Preiie, um zu zeigen, was fitr auße rordentliche 
Bargains offerirt wer tden und wir haben über 30,000 
Artikel, die wir hier nicht anführen 
Eliſeum Pelz Biber erzieher ſür M 
wirklicher Werth 8153. Ihr köonnt dieſen Nock 
Tage zu Hauſe behalten, und wenn Ihr denkt, 


er feine $l5 wertb tit, oder was auch inimer 
? 


Nänner $1.98, 
i ünf 


er 
jache jeist mag, bringt ihn 
uns biermit, die $1.98 3 

Shetland Uliters für Mürner b 
ihwarz, 4.74, ein Rod rgsud einem dont 
Kundenichneider gem ertüde für $20 
gleich ift. Apr habt daſſelbe Vorrecht als mit dem 
oben erwähnten Kle ſti Whitney Chin— 
chilla Männer Ueberröcke 8. 85 
dieſer Uebe — 


ig, grau und 


ı blau und braun 
2.50 tweytb 
edenitellend. Royal 
ndard und G jer Rod i it aus 
einjten Material m 
3 Wi 


pofttit 
tiefen Anzug fünf Tage bi 
$i?. 5 wertö, ibn zurüd 
n Feine 
ter in grau — Hairli 
der Geld zur üderſta atte tet. 
— Anzüre 
Mr 


en. &D 08 
en, 92.8, 


), fie kommen 
naben Cape Uebe 


Kniehoſen, über 


iften und glatie 
ber, 7, werth $4.50, 
Naar, 19€, er h *. 0; 
werth 84.75, Barirt und ei 
Untterzeug, u werth 2 
fenträger, 96, werth 75. Büte in E 
ap⸗Facon, Me, werth 4.50; Knabenhüte 
Facons, 1%, werth $1.50, und 30,000 
tel zu zublreih um bier anzaführen. - Cs 
für End) bezahlen, 100 mal ı weit zu teilen, 
diefem großem — vohnen. Wenn 
Geld ſchätzt, hu nicht. Alles 
kauft wie ange; eigt. Gure Gelegenveit, Cu 
terfleider für beina! be ang uſchaffen. Wir 
Euch, dies aus ind mitzubringen, 
ſo — Vr genau die hi eigten Waaren er: 
alter. Diejer Verkauf beat: tv am Samitag, 
mber, um 9 Uhr, in dent Gebäude 184 
Madiſon Stri, zwiſchen Laſalle Str. und 5. 
zweite Thür öſtlich von der 5. Ave. Chicago, 
Ju. PVoitbeftellungen muß der Vetrag beiliegen, mm 


590 


ın allen 
andere Wrti 

wird fich 
um 
Ihr 
ver⸗ 


Je V 


Berlangt: Fraue. und Radchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort ı 


Käden und Fabriien. 
Berlangt: Damen, das Zu —— und 
Nähen zu erlernen. Mes. Schlecht, 1660 Mather Stt. 
10dz31w 


Verlangt: giwei Ha ndmädegen na an Shpopröden. 
! Str., hinten. 


m für einen medizinis 
ı verdienen. Frauen 
dımdo 


at: Frauen, Agentinı mei 
uen=Artifel, viel Geld 5! 
383 Wells 


Er langt: Mädchen an unſeren 
das Telegranhiren zu erlerner lofort anz 
chen mit monatlichen Get 50, 3, 870, 
$90 bis $100. Zelegrapp Superiniendents Die 

hie 175 5. An. ° 


Sausarbeir. 
Verlangt: Ein gutes adchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 459 =. 22. Str. 
erlangt: : Ein ftarfes Madche n 
a kub gut waichen und bügeln tönuen, 
er, nabe be Garfield Ave. — 
muß Orders 


Yerlan gt: Köchin für Reftaurant, 
nehmen fünnen, ledige. 244 G. Madijon Sir, 


Verlangt: Deutjches Mädchen für alfgemeine e Haus: 
arbeit. 714 Eivbourn Ave. 


Verlangte Gin erfahrene Kücher enmänden,  mellhen 
etwas todhen kann, gutes Heim. 12 Bell r 


oStlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. t. 61 
a Sale Etr., Room 3. 

„ Perlangt; Zwei Madchen fur die auch⸗ he umd zweite 
Arbeit, beide müffen wajchen und bügeln fönnen, 
Suter Sohn. Radzufragen No. 343 Wabafd_ Une. 

„Ferlangt: ädchen fi für allgemeine, Hausarbeit. 
Fin guter zu — weiches billig arb-iten 
will, il. 1100 Milan 


„Ürlanet; Wind 
iu Kaufe 


Str, 94 U 


um 


ir "zweite Arbeit. 
131 Howe 


Thür öHftlih von Der 5. | 
Tas | 


weine | 


3019 ©. 


oder Beld | - 


RE muß  vertäufie e 


denen e3 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Unzeigen unter diejer Nubrit, 1 1 Gent ba? Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 897 Mil: 
twaufee ve, 
Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 174 W. 
Divifion Str. 

15 Sabre alt. 


Ein junges Mädchen, 


Ave. 


serlanat: 
CElybourn 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeine 
aus arbeit erhalten beite Stellungen auf der Nord 
ſeite. Deut ſches Stellen-Bermittelungs-Inftitut, 605 
N. Clart Str. 


Verlangt: 
arbeit in wantilie von 5 Berjonen. 
onnerftag Vormittag nah 9 Uhr in 559 
tr. 


Eine ältere Zrau für allgemeine Haus: 
Nahzufragen 
Sedowick 
Verlangt: Ein 
beit, 174 Burling Str., bi 


Nerlangt: 
116 Fremont Sır., 2, Flur. 


Madchen für e allgemei ne Sausars 
ten, oben. 


Verla ugt: 
in einer yamilie von zwei Perſonen 
681 Sarrabee Str., Ede Garfield Ave., 


Verlangt: Ein ftarkes Deutiges Mädchen, evans 
ge liſche r Glauben, das gut wa me und bügeln faın. 
113 D iverſe y Place, Ecke Diverfey Ave. 


Verlan F ‚Gin Mädchen für allgeme ine Hausarbeit. 
Hl €. g aiſion Str. 

— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3206 sit Ude, 


mitzubelien 
oben. 


für allgemeine Sausarbeit in 


Verlangt: Mädden 
i muß engliſch ſprechen. 250 S. 


nilie, 


t: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
4832 Champlain Wve., 1. lat. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
v ark Ave. 


Norlanı 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


Nart ” 
Verlangt ı 


Hausarbei 


ftarfes 
North Ave. 


Gutes 
304 €. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Nive, 


Fin Mädchen von 13—16 Jahren um | 


mdo | 


Mor⸗ 


bier geſchäft 
| aubilden. 


| Etellung in eine N 


Ein Mãdche n für leichte Hausarbeit. | 


Mädchen für allgemeine | 


ben Für al lgemein e Haus: 


3 S. 


Pri vathaus, guter Xohn. 


Wood Sir. 


Köchin im 
Live. 
: Kin tüchtiges 
103 M. Clark 


ſonal frei. 


enſtper 


Mädchen tann unter be 


deutſches 
n ‚neh n finden, Nach: 


| rere gut 


Mädchen für allgemeine | 
Str. 


Sohann Bria ‚da, | 
mdo | 


‚198 ®W. Divis | 


tt: Sojott, ein junges dei — 


lie. 31 Lincoln Ave., Top Flat 


sin Mädchen für — Hausarbeit. 


3115 Wabaſh Ave. 


2 ante 


deut ſches 
Chicag 

— b 15 

Senjen, 708 


tihes Mädchen, 


Wr. a Imont 


var bäufer fü n 
belie ben. vorzuſpr chen. 443 Pilwaut ee Ave. 
ee. 
Madch⸗ n für allgemeine 
1253 George Str., Late Vie w. du ii 
* 


üchtiges 
tücht iges 


N: erlar at 
Hausarbeit 


Gin 


at: Ein deutjches Mädchen bei feiner Fa⸗ 
3 Lincoln Aue. 2. F lat. dm 


Näddıe n für allae meine Sausarbeit, gu= 
; Halſted Str din 


Mädchen für ge 
Str. pmi 


Deut iches_ 
115 B 9. 


| Ein gutes Madche n für "allge meine Haus 
* it am ı5 zu Tode verfteben, Beine Familie. 
Wolfram Str., Ede ray Str. 
Verlangt: Eine gute deutſche Warte teftau. 


Monroe Str. 


Duni 
u 72 W. 


mMadeh en für gute Privatiamilien und 
Herrſchaften belommen unentgeltlich 
537 Larrabee Str., Telephon 
8d33mn 

erlangt: Eofort, J hinnen, , Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermärchen und einge: 
wanderte Mädchen fir die beiten Pläße in ben feinft: n 


verle ngt: 
Geſchäſts bãr iſer. 
gutes Dienftperjonal. 
North 61 


Familien an der Süpdjeite bei bobem Sohn. Frau | 
Div | 


Gerſon, 215 3. Str., nabe Indiana Ude. 


Mädchen finden quteStelle n bei hobem Sohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21. Etr. Brill eingewanderte — 
untergebracht. Stellen irei 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Junges , Ehepaar just Beſcha ftigung 
mdo 


M. 106 Abendpoft. 


Gejudt: 
Saloon oder privat. 8. 
Unterricht. 

Anzeigen unter biejer Aubrik. 2 2 Gents das Bort.ı 
“ Engliid leien, jchreiben und ſdrechen in 30 Stun⸗ 


den lehrt Herren und Damen der erfahrene Sprach⸗ 
lehrer Moeller, 5 548 Larrabee Str. 13, 16,20,2 3,27,3083 


 Unterride im Engliſchen +für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, “ * Monat. Auch Buch— 
3 Typewriting u. ſ. w Lehrer, kleine 


Sl 





Radchen in 


1505 


bindo | 


—— — —— 


Stellungen ſuchen: Manner. 
Anzeigen inter diejer Rubrik, 1 Gent dag W 
Geſucht: 


Gin junger 


Geſucht: 
Office⸗ —5 
geben, beite Gm ıpfe plun 
poit. 


Geſucht: 


88Kↄ—. 


Se ubt: Ein t 


tenden. Gefl. zen drig Selle, Morris, 


Frauen. 
B. Gent das 


Stellungen ſuchen: 
Anzeigen unter diefer er Nubrif, 


pie ut: 


„Geigäfisgeiege ab eiten. 


zeigen ı das W 


An 


vorzü glich für 


nur ernſtli 


rabee 


Muß unter 


Nachzufrager 


zu verkaufen: Ein kleines Reſtaurant. 1141 Lin⸗ 


Ave. 


u verkaufen: 


- | 1185 Lite 


Ad ndboft. 


: Gin guter Gdialooı 
rit il: Mie 
ben für sum, we 


Zu —D noungen, 


auch gegen 
it au tau iſche en. Zu 


J. Klaſſe Grundbeſig. 
Brewing Co., Ecke 40. 
12ſepbw 
uud Board. 
2 Gent? da3 Wort.) 


Zu vermicthen 


Anzeigen ter dieſer Nubrik. 


mer mit | 
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1 rot 
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Vort.) 


Wort.) 
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ir Tavarian Yrrming | 


O' Don 


Lorxrabee 
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Grundeigentäum u und Säufe. 


(Anzeigen unter di ieier Rub rie Werts 

— verlaufen: Bei S. Waper. Ro. 29 €. Roy 

Etr., Itödiges Bat —— Micihe % 
h 80305 


jährlich ‘ 

— us 8400 
8100 
. 800 

.8000 
es € 3720 jäbr! id... 
‘Ferner diel3 andere billige®rundeigenthum 
- und Nordmeitjeite. Auch Bauftell 
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$) daar, Reit $1O per Monat, Epreit vor für Betr 

Auskunft. 
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81200 —— 


—— Er. e 
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ie 


2 Ge nes das Mortn 


| 
| 
| (Anzeigen unter biefer Nubri ch © 
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1 
| 


Mir nehmen 


W 


die Unleibe ı 


orößte 
in 
Alle guten ehrlichen 
the Geld borgen 
Vortheil fin e 
zuverläjfigite 


L. B. French, 


123 La Salle Str., Jimmer 1. 


Sbr Geld zuleiben wiü 
| aufMöbel BPianos, Verde X 
I 8utjiden u.i.m., fprebt vorinder Ob 
ficeder JidelityMortgageXkoanko, 
gen von 825 bis $10,000, 314 
npteßedie nung, obneßefs 
} ‚ dab Euer Eigena 
Beſitz verbleibt, 


na Gurem 


Fidelity Mortgage Lean, 


Sneorporirt, 


pr 


4 Wajbington Str, erfter Flur. 
zwijchen Clark und Dearborn, 


31 6. 


Etr., En aletmood. MHapit 


} Ahr 100 bis 850 au borgen? — Die 
nercial Loan K Truit Co. incorporirt, von 
ladelpbia, bat ein Spitsr n zum Sivede von Darle: 
an verantwori n eingeführt, gegen 
nes Neden befindlihen mwö: 
e der in den Bauvereinm 
gg find in un iſere Syſtem aufge— 
Darlehen von 8100 bis 50 
ihaffen, bat der Wo orger ei ta $2 bi3 $10 per 
15 Spit rd Er ich ertiart, 
eile Werden „None erfannt werden, 


oder: 


nicht 


to —* bla 


Loan Compand— 
der Südjeite geben, wenn Sie Geld 





New Home $5, € 


| Halfte » Etr. 


| Gongred. P. 


Juiwelie r⸗Geſch 


ben gfucht: 8709, 8800 und 81 00 gegen exfte 
ns Siperheit, 6. 2., 819 Armitage 


ganz | Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 


(Anzeigen unter diejecr Aubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 


faufen gejucht: Pferd und leichter Wagen. 47 


oder Ta —T 
951 Di⸗ 


am-Wagen, 
Kommt raſch. 


fen: Starker T 
ı var: Wagen. 
ante Ein: 
Apparate. U. 
ipalıo 
neue Lot Harzer Can arie 
n eſange; ferner: Zuchtwei db: 
n 
then Dappageien, Allen, r 
Goldfiiche 
en Käfig 
zu billigft 
g3 offen. 


vögel, 
air nal erh ok r 


16 
ildgm milalns 


Sauf: und Berfaufs-Angebote, 

anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents dus Wort.y 

a vertar ifen: Wegen V ränderung, ein Zimıne 
n, billig. 9 Goet! ’e Str 


= EEE. 
Alte und neue Salvon:, Store: und Office-Eir 
richtungen, Wall-Caſes, "Schaufäften ntij 
Shel di ıng und Grocery Sin Ss Wis ichränfe. 28 
Ave. Union Store Firture Co. Zasli 
‚20 faufen M ite neue „High: Arm“ Nähmafchine mit 
f Schubladen; trIabre Garantie. Domeitic 25, 
v $10, Wheeler &' MWilion $10, 
Dowehie Office, 216 S 
Abends offen bio 
Alle Sorten Nähmajhinen,  gerantict für 5 Jahee, 
Preis don $10 bis 835. 246 ©. Halited Str., Ede 
Goutevenier. l5d3li: 


Eldridge 815, MWbite — 


Pianos, mufifalifche In ſtrumente 
J Anzeigen unt er diejer Nubrit, 2 Cents das . 


ı dert : Nur $95 aar für ein ſcho 
Piano, brauche Geld. W 
nahe Sedsowick. 


Ein faſt neues 
Billig. 


Sauare- Piano, we⸗ 
Geeignet jür Halle, 


u berfaufen: 
Mangel an Raum. 
oln Ave. 


— — — 


Verfönliches. 


Anzetaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


PASERAFS rs Geheimpolizei-ligens/ 
t v3 um» 95 5. Ave., Ede Waibington Etr.,Zims |) 
nt ar etwas in Erfahrung auf privas 
z. ſucht * riſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
unglüdlichen Eheitands- 
ſe geſammelt Auch alle 
erei und Sowindelei unters 
ir Recht nfhaft gezogen. 
fts-Anſprüche geltend 
zu Ihre m Rechte vers 
ienmtitglicd wen außer 
t ı d über deiien Aufenthalt 
en genane Berichte geliefert. Ss 
nheiten fommen Sie zu uns,unDd 
gen Schritte für Sie thun. Freier 
Rechtsjachen wird ertbeilt. Wir find Die 
e de de Polizei-⸗Agentur in Chicago. Auch 
105 of fen bis 12 Uhr Mit tass. 9agli 


für Zufdgneiden und Rleiders 

Ben. „von Frau O i,ag Goldzien 
N - WERE S in 

der berühmteiten Schnittzeichene 

amen, * lche ihren Geſchmack aus⸗ 

ſchen „Chic“ guei gnen wollen, 

mit in die Schule und fertis 

ett rauen, welche fh 

en wollen, erhalten Dies 

probirt t, wa3 eine große 

en könne eu täglich eintreten. 

lön: obw 


e Eo., , das befannte deutſche 
im Columbus-Gebäude, 103 State 
6. r hlt Baar für altes Gold und 
iamanteı dv ft Uhren und Sumwelen 
——— ssablung und macht alle ce 
garaturen zu Fabrikpreiſen 19jeldım 


en die richt 


Gripar ib it. ed 


sohn M. Br 





ben: Mehrere möblirte Zimmer. 
U 

4z3immer-Flat, Brick-Haus, 
2 Barklay Str., 


in Zimmer i 
eider oder Schu 


: Einige fhöne, möhlirte Zimme 


tſche r Privatfamilie. 


Berusung Ter 


iethen: 


Küche für Ehepaar. 


Ein im mer 


nit 
$1 mwöger lic. 5. 





- | und modernifirt. 


Frontzimmer, 
Serren, au 
15u0b 


> Heizbares 
zwei 


für 


u 
ie Ehepaar. 33 Weis Eir. 


gu wmiethen und Board gefudt. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 

Verlangt: — und Simm er 
Man in Privatfamilie. Offer 
D 47, Abendyo it. 


von einem jungen | 
en mit Preisangabe | 


1120 | 


⸗Ha Rent 
Diyiſion Str.. 


3839 Cot ——— «€ 


Ave., Zim⸗ 
| und Scbammen erden wollen. 


Frieſur und PVerrüdenmacer. 


Achtung! Wlüihmäntel werden gereis 
nigt, ausgebeflert u nd auf neuefte Mode Tapes und 
Jacke ts umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order bil iger als fie in Retail: Store zu haben find, 
Elite Gloaf and Suit Co., 210 State Str. 23nelum 


tr, gut empfohlener Mafleur ertheilt 8: 
er Wohnung des Kranken. (Uuh Uns 
N 80, Abendpoft. 

und jchlechte te Edulden al: r 
ng ohne Erfolg. B. Brady, 
50 er, ? immer 8. Offen 
bis 7 Ubr Abends, Sonntag Vormi ttags bis 10 libr. 
i4nal: n 
Damen, we he Möchnerinnen aufwarten 

512 Noble Er. 
16n o3mt 


ge gekeamt, | gefüt tert 
19jepbin 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damenz 
384 North Ave. 19jali 
z 


Arbeitslohn wird prompt und gratis :olletir 
Milmautee Ave. Offen Sonutags, 
Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Cents das Wort) 


Damen, 





Verlangt: 


werden ge rei nigt, 
212 ©. Halit:d Str. 


Rlüih-Cloats 





Snftitut für Frauen. — 

eheimen Krankheiten, Gebärmuts 

ors, unſuch barkeit und alle Unregel⸗ 

perden mit fihere m Grfoige behandelt. 

nten im Inftitut Zim mer und Bes 

für gute mtediziniiche_ Behanglung 

Breife mäßig. Office, 71 €. Wajh- 

ngton Sir, Zimmer 3. Stunden: 9-12 und 2, 
Tozlm 





Möbel, Hausgeräthe 2.» 
Anzeigen unter diejer Ni ubrit, 2 Ce ut⸗ da 3 Worr 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht,iwerde 
ich Euch drei, vier, oder jehs Zinmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, gend ſonſtwo 
berechnet würde; oder {or gra #23 Haus 
ausjtatten wollt, werde id) ndeln, dab e 
Eu leid tbun wird, mi on zu mir ge: 
tommen zu jein. Ih babe ! ht-Pianos und Or—⸗ 
geln, die ich zu weniger als zum balden —* eije ver: 
taufen will. ehr veidet dies gejälligit au? -und erins 
nert Euch an S. Ridardfon, 134 &. Madijon Etr., 
Zimmer 3 und 4 Oſepbw 


Geihäftstheilhaber. 
(Anjeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort 


Sofort, ein Mann als ——— in 


Verlangt: 
Eier⸗ und eaſ⸗⸗Geĩidait Bu erige- 
um. 


einem Butter=, 
sen 779 





i inifhesgmfit: ut für$rauen, 
»n tang etablirten erjahrenen Werzs 

t. Specialisät: Gebärmutterleiden, 

ten, behandelt mit herem 

742 Milwaukee pe. nolm 


F erfolgreich bebandeit 
Biabrige_Erfabrung. Dr. id, Zimmer %0, 113 
Adams Str., Ede von Ela Mt (Eyechkuunen von X 
bi 4. Sonntags von 1 biß 2. Mindie 


2 Geihleht3:, Hay Dlut>, Nieren: ‚= undlänterleiöge 
Krankheiten fiber, —* und dauernd geheilt. Dr. 
Edlers, 112 Wells Str., nabe Ohio. Ainde 


50 Belobnung für jeden Fau von dauttrant⸗ 
heit. aranulitten Augenlidern, Ausſſchlag undha mor⸗ 
rhoiden, ven Gohlivers Em Enime 
nicht beilt. 50° die Ehadtel. >> & Sons, 199 
Ronvolph Str, 


Dr. Peter Hnbenn, Thierarzt, Veterinary Surges: 
Wohnung 154 E. North Ave., Hoipital Gde Ei i 
uud Rorih Une Roh Du _ , 


% 


\ 





ee 


Das wandernde Eich. 


Novelle von Ernft von Widendrud. 


(Fortfegung.) 

Sie blieb regungsloß; nut ihre blei= 
Sen Lippen bemwegten fich. 

„Warum?“ fragte fie tonlos. 

„Sehen Sie,” fuhr er fort, „weil im 
Maffer neben dem Kahn etwas ein- 
berfhwimmt, und meil er nichts thun 
und nichts denken fann, al3 immer und 
immer und immerfort auf das, mas 
da neben ihm jchrimmt, hinzubliden.* 

Seine Stimme fant zu einem bei- 
feren Flüfterton herab. 

„Und das, was da fehwimmt, jehen 
Sie, das ijt etmas Schredliches, etwas 
Gräßliches, das ift ein Ungeheuer, jo 
etma veritehen Sie, wie die Seefchlan- 
e, bon der die Schiffer erzählen, vaf 
fi ihnen auf der See begeanet jei. So 
müflen Sie jich daS denfen. Mit einem 
jchuppigen Leibe, verftehen Sie, und 
ganz lang. Und das Schredlichfite an 
dem Dinge, jehen Gie, das ift derKo 
Der läht fich eigentlich gar nicht be— 
Ichreiben, aber er fieht jo ungefähr aus, 
wie ein ungeheurer Papageientopf. Ein 
Schnabel ijt daran, ein aroßer fruim- 
mer Schnabel, und zwei Augen find in 
dem Kopfe —“ 

Er veritummte. Unna vernahm, mie 

- Jich die Luft in feiner Kehle zufammen= 
- prebte, als fände fie feinen Yramen. 

„Die Augen,“ fuhr er fort, „Tehen 

Sie, die find es, auf die ver Mann in 

dem Sahne immerfort hinichauen muB. 
Die Augen find fürchterlich, ganz groß 
und grün, wie die Mugen von einem 
furchtbaren böjen Menjchen. Ind bie 
Augen bliden immerfort zu dem anne 
herauf, und went fie ihn anfehen, dann 
tft’3 mie ein Lächeln darin, mie ein 
grauenpolles, und ald mwollten fie ja- 
gen: „sch babe Dich, 
mir nicht.“ Und das, fehen Sie, das iit 
es, was den Mann gefeflelt Hält und 
gefangen hält, daß er nichts thun umd 
nicht denfen und fich nicht helfen 
nicht retten kann, objchon er hört, wie 
der Wafferfturz immer näher und näs 
ber fommt.“ 

Abermals verjtummite er, und Da 
au Anna, vonGrauen verjteinert, fei= 
nen Zaut herborbachte, berrfchte eine 
Zeit lang ein beflommenes Schweiaen. 

Dann that er einen tiefen, ſeufzenden 
Athemzug und feine Stimme nahm 
wieder den ruhigen, janfien Ion bom 
gejtrigen Abende an. 

„Und nun, jeher Sie, nun fommt 
ein Augenblid, da aelinat e& Dem 
Marne, einmal für eine _ nde den 
Blief über das Ding da im Waller 
binweazubringen, und * ſieht er am 
Ufer ein menſchliches Weſen ſtehen. 
Und das menſchliche Weſen, ſehenSie, 
das iſt eine Frau, ein junges Mädchen, 
und er merkt, daß ſie ihm zugeſehen 
hat, eine ganze Zeit lang, und ſich ge— 
wundert hat, was er da treibt. Und 
mit einemmal fommt ihm der Ge— 
banfe: wenn du dahin gelangen tönn=- 

« tejt, wo Die fteht, menn Du ihre Hand 
faffen fönntejt, daß fie dir hülfe, 
' dem Kahn und dem Waffer herauszu- 


foımmen, dann märeit du mit einem= | 


mal das Ding da los, das gräßliche, 
und brauchtejt nicht in den Wafferfiurz 

hinunter und märejt gerettet. Und da, 
jehen Sie, faht er mit einemmal das 
Ruder und wendet, und fährt auf die 
Stelle zu, imo fie jteht — und dann, 
hie fie ihn tommen  jieht, 


Yım davonzulaufen — und er fieht das, 
ih fchreit ihr nach — bleib’ doch, 
thue Dir nichts! Sei doch barmderzig! 
%ch fomme ja nur, Damit 
cetteft! Und da —“ 

Mit einem Griffe haite er ihre 
Hände erfaßt, fein Gejicht war Dicht 
an ihrem Geſichte, fo daß ſie ſeinen 
keuchenden Athem auf ihrer Wange 
fühlte. Weiter bog er ſich vom Stuhle 
und immer weiter zu ihr hinüber, bis 


aus | 


faßt fie der | 
Sind, Bee 2 dentt, lee | fröhlicher Stimmung, daß er fich über 
ein Leides zu tdun, und fie wendet fich, | nichtz geärgert hätte, 

ih | über Die übeririebene Sorafait feines 


Du mid ! 


und | 





daß er plößlich auf beiden Ainteen vor | 


ihr lag. 


„Anna — was thut fi fe da, Anna — | 


läuft fie dennoch fort, 
noch fort?” 
Sein todtenbleiches Antlitz war zu 


ihr erhoben, kalter Schweiß netzte ſei- 
den | 


ne Stirn, feine Mugen hatten 


Läuft fie den= | 
| zweiten Stod,“ 


| Baron. 


Sie lächelte leife. „Wäs wird denn 
ba3 fein, was Gie vorhaben?” 
Nun legte er beide Arme um ihren 
Leib, jo janft, fo vorfichtig, ala fürd;- 
tete et, fie zu erjchreden ober iht meh 
zu thun. 
„Dich glücklich machen,” jagte er. 
Das Mort fam fo aus der Tiefe ei- 
ne3 von Liebe erfüllten Herzens Ber- 
por, daß das junge Mädchen unmill- 
türlich an ſeine Bruſt ſank. 
„Du guter Mann,“ ſagte ſie. Ihre 
Augen ſuchten die ſeinigen. Er hielt fie 
in den Armen, ſeine Hände ſtrichen 
leiſe an ihren Seiten hinunter. 
„Siehſt Du,“ ſagte er, „indem ich 
Dich ſo halte, iſt mir, als wäre der 
ganze liebe Körper und alles, was 
darinnen iſt, ein Gefäß, ein zartes, 
zerbrechliches, und daß es ſo zerbrech— 
lich iſt, das iſt gerade das Gute da— 
ran. Nun darf ich an nichts mehr den— 
ken, als daß es in meinen Händen 
nicht entziweigeht, und Das gerade ift 
ja io aut. Siehft Du, nun till ich in 
da3 Gefäß bhineinthun alles, mwaS ber 
Mensch ſich für den Menſchen ausden— 
ken kann an Gutem und Glücklichem. 
Und wenn wir da draußen auf meinem 
Gute leben, das nun auch Dein Gut 
iſt, wir deide ganz allein, jedesmal, 
wenn dann ein neuer Tag anbricht, 
will ich nach Deinem lieben Geſichte ſe— 
hen; und Du brauchſt mir nie zu ſagen, 
daß Du mich liebſt, das verlange ich 
nicht, nur ob Du glücklich biſt, will ich 
in Deinem Geſichte ſehen, und wenn 
ich das ſehe, * werde ich glücklich 
giant id, 0 — fo glüdlich.” 
ei  Borle eritarben in einem tie- 
y: 'ien Flüftern. Sie hielt da8Haupt 
—— als wollte ſie lauſchen und 
immer lauſchen; als er ſchwieg, richte— 
eſie ſich auf und wiegte das Haupt 
und legte beide Arme um ihn her. 
„Wie, ſoll ich Dir denn nicht ſagen, 


— 


u daR ih D 2 nd ihr 
Su entfommit | Bi ich liebe,“ fprady fie, und ihre 


Stimme war ruhig und feit geworden, 
„da ich * jetzt ſchon liebe, von gan— 
zer Seele, Du theurer, Du geltebter 
Dann.” 

Sie hielten ſich ſchweigend umſchlun— 
gen, dann richtete ſie ſich auf. 

„Komm,“ ſagte ſie, „nun wollen wir 
den Onkel und die Tante rufen.“ 

Sie faßte ihn an der Hand und ging 
mit ihm an die Thür des Nebenzim— 
mers, die ſie öffnete. Die alten Leute 
traten heraus und blieben verblüfft ſte— 
hen, als ſie Anna Hand in Hand mit 
dem Baron gewahrten. 

Mit einem ruhigen Lächeln ſah ſie 
ſie an. 

„Lieber Onkel,“ ſagte ſie, „liebe 
Tante, ich theile Euch mit, daß ich mich 
mit dem Herrn Baron von Fahren— 
wald verlobt habe.“ 

Am Nachmittag erſt verließ der Ba— 
ron ſeine Braut und deren Angehörige. 

Als er die Treppe hinunterſtieg und 
den letzten Abſatz erreicht hatte, ſah er 
im Hausflur einen Mann, der mit auf— 
geregten Schritten hin und her ging; 
es war ſein Diener, der alte Johann. 

Verwundert blieb er ſtehen; in dem 
Augenblick hatte der Alte den Kopf 
herumgedreht und ſeinen Herrn er— 
kannt; er unterbrach ſeinen Gang und 
itand wie angemurzelt. 

„Bas joll denn de2?* fragte der 
„sch hatte Dir doch gejagt, 
dab Du mich nicht begleiten Tolltejt.” 

Der Alte lüftete den Hut, ohne die 
Augen von feinem Herrn zu laffen. 

„Snädiger Herr blieben jo lange 

—“ ermiberte er. 
Der Baron lachte. Er war in fo 


am meniajten 


alten Dieners. 

„Hajt gedacht, mir wäre ein Unglüd 
pajfirt?” meinte er. „Na, Du kannt 
Di beruhigen.“ 

Er ging die Stufen vollends hinun= 


' ter und fchlug ihn auf die Schulter. 


„Bill Dir eine Neuigkeit fagen, %o= 
hann, ich habe mich veriobt.” 

Der Alte rieß die Augen meit auf 
und wich zwei Schritte zurüd; der 
Mund ſtand ihm halb offen. 

„Das Fräulein — da oben, im zwei— 
ten Stock?“ ſtotterte er. 

„Jawohl, das Fräulein da oben, im 
erwiderte qullaunig 


der Baron. „Und nächſter Tage iſt die 


Blick eines Menſchen, der den Spruch 


iber Leben und Tod erwartet, und an 
chren Knieen, an die ſeine Bruſt ſich 


Leibe pochen. 

Ein namenloſes Mitgefühl über— 
ſchwoll ihr Herz. Ohne zu wiſſen, was 
ſie that, breitete ſie beide Arme um 
ſein Haupt, und indem ſie in Thränen 
ausbrach, drückte ſie das Geſicht auf 
ſein Haupt. 

„O Sie armer, unglücklicher Mann,“ 
jagte fie fchluchzend. 

Ein Stöhnen drang aus jeinerBruit 
jervor. „Du aehit nicht? Du läufit 
aicht davon? Läuft nicht danon?“ 

„Kein, nein, ich will nicht »dapon- 
aufen.“ 

Jählings fühlte ſie ſich von zwei ge⸗ 
valtigen Armen umfaßt. %Er war auf- 
yefprungen und hatte fie, wie einfind, 
ın jeine breite Bruit Geriffen. 

„Ah Du — mein Leben — meine 
Seligfeit — mein heiliges Heiligthum 
— mein Alles!“ 

Und er füßte, fühte und küßte ſie. 

Endlich beruhigte er ſich einigerma— 


Hochzeit.“ 
Er wandte ſich nach der Hausthüre, 
und indem er ihm den Rücken drehte, 


konnte er nicht ſehen, was der Johann 





* & =. er | hinter feinem Rüden für ein merfmwürs 
preßte, fühlte Anna das Herz in feinem | ! fü 


diges Geficht Tritt. Er warf einen 
wüthenden, geradezu giftigen Blid 


| nach der Treppe, die das Haus hinauf: 
führte, Dann glättzte er mit dem Yerniel 
| feines Ueberrod3 den Cnlinderhut, den 


er noch in der Hand hielt, und mwäh- 
rend er das that, neiqte er da3 Haupt, 
ipie jemand, der ich plößlich in eine 
ichtwere Nothlage verfeht fieht und 


| AL ittel und Me ge überdentt, die nun zu 


ergreifen find. Dann ftülpte er den Hut 
mit einem Rud auf, bi die Zähne 
aufeinander und folgte feinem Herrn. 
Die Hausthür fiel Schmetternd zu, weil 
der Alte fie wüthend in’3 Schloß ge- 
morfen hatte. 
(Fortfegung folgt.) 
r. Miqttel in eigener Sadıe. 


Der Finanzminifter Dr. Miquel hat 
im deutfchen NReichdtag die folgende 


| Rebe zur Yufilärung über die Entfte= 


aöen, fo daß Anna wieder zu them | 


am. Unter jeinen Küffen und Um- 
ırmungen waren ihre Wangen ganz 


ah dIS zuvor. Der Baron war einen 
Schritt von ihr hinmeggetretien und 
licte fie mit ftrahlenden Augen an, 
vie fie verwirrt und verſchämt vor ihm 


bung feines Briefes aus dem Jahr 
1850 gehalten, Durch deifen Bekannt⸗ 
machung Bebel einen vernichtenden 


Streich gegen den Steuerreformer zu 
yeiß geworben, jo daß fie hübfcher aus- | 


tand. Sie drehte den Kopf zu ihm | 
ı Tann, daß jelbft gegenüber den allge: 


jerum. 


„Aber wenn ich nur wüßte, mas ich | 
| junger, unreifer Menjch damals hatte, 
ı ich damals jo ungereimtes Zeug ſchrei⸗ 


:bun fol?” 
Mit einer ſtürmiſchen Bewegung 
hatte er fie an beiden Händen erfaßt. 
„Sar nichts jollit Du thun!“ 
Sie fhüttelte langfam das Haupt. 
„Gar nichts hun joll ich?“ 
Er lachte laut auf vor Vergnügen. 
„Nur da fein folft Du und Dir ges 
fallen laffen, was ich thue.“ 


| 
| 


| 


führen glaubte: 
Hr. Bebel hat einen angeblichen 
gelefen. ch mei, nicht, ob der Brief 
echt ift; ich will e8 aber gar nicht be- 
ftreiten, obwohl ich mir faum bdenten 
als 


meinen Anjchauungen, die ich 


ben fonnte. (Heiterteit.) Damals mar 
48 eben hinter uns, mir jungen Leute 


iparen noch in der größten Auftegung | 
e m | weiß ich nicht. Wahrfeheinlich var Rus- 


aus der Zeit bon 48, und alle Welt, 
nicht bloß Junge, fomdern auch Alte, 
glaubte damals, e3 mürbe eine neue 


Kataftrophe unbedingt Vereinhgegen. 


FRREES 


Abendvoſt⸗ Chieago, Wiittwod), den 13. Dezember 1893. 


aa En 


Mir waren fehr betrübt über den befla- 
genätmerthen Ausgang ber beutjchen 
Einheitbemegung bon 48, Mir waren 
in der Stimmung, jeder tadifalen Idee 
ein offenes Ohr zu leihen. Wir waren 
in dem Alter, da ein einzelnes Buch, 
eine einzelne Schilderung, eine einzelne 
dialeftifche Darftellung, die man nicht 
zu widerlegen vermag, alles au Rand 
und Band bringt und man den Verfaf- 
fer de3 Buches für den \nhaber der 
allgemeinen Weisheit hält. Wir glaub— 
ten, durch die Erfindung der un 
nen, Die neuen Transportmi die 
freie Konkurrenz u.f.m. müfle ein Zus 
Itand entjtehen, da nur fehr wenig reis 
che Xeute übrig blieben und alles An— 
dere berarmi dem Elend preiögegeben 
jet. Daraus fchloflen wir auf die all 
gemeine Katitropbe, auf den allgemel- 
nen „Kladderadatſch“. Dieſe Anſchau— 
ung wurde mir ſelbſt bald peinlich. Ich 
konnte mir dieſe auͤs der allgemeinen 
Zertrümmerung hervorgegangene Ge— 
ſellſchaft gar nicht vorſtellen. Ich hielt 
ſie zwar nach den Schriften von Marx 
und Engels für eine logiſch-dialektiſche 
Nothwendigkeit. Ich begann nun in den 
nächſten Jahren ein ſo gründliches und 
eingehendes Studium, welches ichHerrn 
Bebel wünſchen möchte. Ich ging nicht 
leichtfertig zu Werke. Hunderte und 
aber Hunderte hiſtoriſcher philoſophi— 
ſcher, national-ökonomiſcherBücher ſtu— 
dirte ich, bis ich innerlich klar wurde. 
Ich will Ihnen meinen inneren Ent— 
wicklungsgang darſtellen. Ich begriff 
aus dem Studium der Geſchichte, daß 
die Behauptung, es müſſe nothwendig 
derLohn der arbeitendenKlaſſen ſchlech— 
ter werden, weil die Perſonen immer 
wieder zurückgewieſen werden müßten 
auf den einfachen nothwendigen Le— 
bensbedarf, falſch ſei; daß umgekehrt 
bei wachſender Kultur, wachſendem 
Wohlſtand und Reichthum die Beſitz— 
rente, ob Kapital- oder Grundrente, 
heruntergeht und der Werth der leben⸗ 
digen Arbeit ſteigt. Dann begriff ich 
auch ſehr bald, wie innerhalb der bür— 
gerlichen Entwicklung ein Mittelſtand, 
der Capital und Arbeit in ſich verei— 
nigt durch körperliche Arbeit, geradezu 
eine Nothwendigkeit iſt und nicht ver— 
ſchwindet, ſo lange die bürgerliche Pro— 
duktionsweiſe beſteht. Ich fand bald — 
und ich habe ſchon Anfang der fünfziger 
Jahre darüber einen großen Vortrag 
gehalten —, daß der kleine Beſitz, de 
den größten Theil ſeiner eigenen Pro— 
dukte konſumirt und den größtenTheil 
des geſtiegenen Tagelohns ſelbſt ver— 
dient, zu allen Zeiten konkurrenzfähig 
bleibt in derkdandwirthſchaft gegenüber 
den mit allen Maſchinenkräften und 
allen Reſultaten der modernen Wiſſen— 
ſchaft ausgerüſteten großen Gütern. 
Mir wurde klar, daß die Theorie, daß 
nur die Arbeit die Quelle derGüter und 
der Werthe ſei, völlig irrig iſt; daß 
im Laufe der Jahrtauſende die Eigen- 
thumsformen fich aeändert haben, das 
Eigentum geblieben tft, daß das Ver— 
langen nicht nach&emeinfchaft gebt, 
fondern nach Befit, al3 der nothwen- 
digen Bethätiquna des menfchlichen 
Individuums, daß das Eigenthum Die 
menfchliche Ungleicgheit nicht erzeugt 
bat, jondern umaefehrt daraus ent- 
ftanden ilt. Aus diejer meiner@ntwide- 
lung habe ich nie ein Hehl gemacht. ch 
habe oft genug erzählt, wie diejer in- 
nere Entwidlungsprozeß bei mir vor 
fih aing. Sobald mir meine amtliche 
TIhätigfeit die Mufe gibt, erde ich 
ein Buch publiziren, worin die Hritif 
der ſozialiſtiſchen Auffaſſung enthalten 
iſt an meinem eigenen inneren Ent— 
wicklungsprozeß. Ein Mann, der ſo— 
wohl wiſſenſchaftlich ſeit 40 Jahren 
mit dem Nöten Ernit al3 auch praf- 
tiich in den verfchiedeniten Yebenslagen 
ununterbrochen die foziale Bewegung 
beobachtet und dafür das qröhie Jn= 
tereile jtet3 gehabt hat, iſt wohl im 
Stande, dieſe — en Fragen auch 
der Zukunft einigermaßen zu erhellen 
und die Zweifel, die über die Zukunft 
in manchen Gemüthern vorhanden find, 
zu löjen. Sch bin Diefem inneren Ent- 
wickkungsprozeß höchſt dankbar, ich 
wurde dadurch vor dem Glauben an die 
Unveränderlichkeit der nationalötkono— 
miſchen Wahrheit, auch der bürgerli— 
chen, bewahrt und lernte, daß die Na— 
tionalökonomie nichts weiter iſt als die 
Summe der Konſequenzen, welche 
dem jeweiligen Zuſtand der gewerbli— 
chen, induſtriellen und 
wicklung gezogen ſind, und daß 
mit ihnen veränderte. Ich glaube nicht 
an die abſoluten, ewig gleichbleibenden 
Wahrheiten der bürgerlichen National— 
ökonomie. In Folge deſſen halte ich 
mich auch befähigt, mitzuwirken an der 
Geſtaltung der ge 
und ift der Antheil, den ich vem GStaate 
und der Gejammtheit zufchreibe, bei der 
Entmwidlung der woirtbichafttieh hen Ver— 
zältniſſe immer ſehr groß geweſen. In 
Folge deſſen iſt aber auch meine 
fangenheit der Beurtheilung der Dinge 
groß geweſen, 
und hiſtoriſche iſt Was nun Abg. Bebel 
mit dieſen Sachen will, iſt mir unver— 
ſtändlich. Denn ich kann nicht anneh— 
men, daß er blos denunziren oder mich, 
den jungen grünen Menſchen, dem er— 
fahrenen Manne entgegenſtellen wollte. 
Als Autorität kann er ſich auf den er— 


aus 


ſozialen Ent-⸗ 


ſie ſich 


Unbes | 


weil fie eine renfiltifche | 


fteren gegen den leßteren doch unmög= | 


lich berufen. Auf die anderen Behautd- 


tungen und die entlehlichen Uebertrei= | R 
bungen des UÜbg. Vebel gehe ich heute | a 


nicht ein, weil ich mi an den leider 
gefahten Beichluß desfteichitags halte; 
ebenjowenig auf bie Frage, 
Programm der Regierung ein repolu- 


| tionäre3 fei. Aber e3 ift do auffal- 


| der begonnen bat 
' Brief von mir aus dem Jahre 1850 lend, daß er, der beo 


als 
Agent des Nationalvereins und dann 


| übergegangen ift zu den Kommuniiten, 


nunmehr behauptet, ein fonjerbatives 
Steuerprogramm dem hohen NReich?- 


tag RER EE empfehlen zu fönnen. 


Denn men 


_ Sit: Weißt Du auch, daß Ruskin 
ſchreibt, kein Paar ſollte heirathen, das 
nicht ſieben Jahre lang ein Liebesver- 
hältniß gehabt hat? — Er: Nein, das 


fin, ala er Died ſchrieb, Partnet an ei— 
ner, Sodawaſſer⸗Fountain“ oder einem 
„Eiscream-Salön.” , | 


‚ aan id 


ob das | 


nenn 


Hntte wenig Hoffnung. 


langwieriger Fall bon Bronditis 
geheilt. 


Ein 


„Ich denke,-dak mein Fall der Opffentlichkeit über 
geben werden jollie‘, ingte Yoieph Keiner, von 170 
BD. Pan Buren Str, im Gefpräch über feine Behands 
Inne. 5b weiß. daß es Hunderte von Männern 
und Frauen in Gbicaao giebt, bie in derjeiben jchlims 
men Xage find, al3 ıch es war, und ich bvünjche, dag 
ihnen meine Eriahrung mitgerheilt wird“ 

„&3 war ein langiwvieriger Fall von VBrondhitid, der 
täglich jchlimmer wurde. Mein Hals war troden And 
entzündet umb ich hatte einen heitigen Huften, der ftet® 
ärger wurde, wenn ji das Metter änderte. Das 
Athınen würde mir fe ‚ namentlich beim Ziegen 
und e3 esıtwickeite fi ich ; jeyr viel Schleim. 


Joſeph Weiner, 170 W. Ban Buren Str. 

„I hatte feinen Nppetit, verlor Fleiich und litt ſehr 
an Schlaflofigfeit, da mic das erichmerte Athmen de3 
Nachts wady erhielt. Alle, was ich veriuchte, blieb 
erioig!og, bis ih zu dei Doctoren WieGoy und Wild» 
manging Sch war Damals ein phyfiihes Wrack, ſo 
aeigwicht, dat ich faum im Stande war, meine Glies 
zer die Treppe hinauf nach der Office zu jchleppen. 
Ss glaubte beitimmt. die Shywindiucht zu haben und 
hatte geringe Hoffıtung, durch die Behandlung beffer 
zu werden. Gie jehen jeiber, was ich jegt bin. Der 
Huften ijt fort, der Appetif-qut und ich befinde mid 
überhaupt in ausgezeichneter Neriailung. Ich kann 
jest tief atgemdolen, ohne mich anzuftreigen oder mit 
Gewalt anzuthun, Niemand fann ermeiten, wie fehr 
ich den Doctoren Me&oy und Wildman verpflichtet 
bin, der nicht dDiefelbe Erfahrung gemacht hat.“ 

Berscht nicht, Dan die wifenihaftliche 
Behandlung von Frauen: u. Hindersftranf: 
heiten einen Hauptantheil in dem Teidyten 
Gebühren: Zprzial:Sniiem der Doftoren Mes 
SoH & Bildman bitden. 


Belllänerig durch Calarıh. 


Frau Albertine Colard von 1358 Elybourn 
Ave., über ihre Grfahrung jprechend, jagte: 
„Zeit ianger Zeit machten ſich anmeldende Symp— 
ome von Katarrh bei mir bemerkbar, aber id) bead- 
tete dieſelben — 9, bi3 ih piöglih nicht mehr im 
-tande war, nieine Hausarbert zu thun. Ad ders 
eg: Gintrox funge n im meine Schle. Meine Naie 
var deritonft umd jonderte viel zäken Schleim ab. 
* verlor Appetit und Fleiſch und huſtete fortwäh; 
atte Schmerzen im Kopf und Bruit und 
s Schwächegeſühl, welches ſich fo ftei- 
gezwungen war, mich zu Bett zu legen, 
ao yen biied und Alled und Sches ver 
tuchte, ofine Site zu finden. Dann erinnerte ich mich 
ar ein ne von mir in Giiitor, I, duch Dr 
Yıldman geheilt worden war, ig nahm ale Kraft zus 
fammen, um mih nah jem:r Office zu bringen. 
Gleih von Anfang ar fühlte ich beffer und wußte, da 
ic) wieder gqeiumd werde würde Sc athmete frei, 
meine Schmerzen verichiwanden, der Suften — auf, 
ber Appetit fam wieder und jebt erfrene ich nıich der 
beiten @ejundYeit, die ich feit Jahren gehabt babe, m 


N. MeCoy&Wildman 


224 State St., Ecke Quincy. 


Offie e⸗ — 9. 30 Vorm. bis 4 Nachm., 
30 bis 3 Abendso. 
3 30 Borm, bis 1 Uhr Nachm. 
Auswärts wohnende Patenten brieflih erfolgreid 
behandelt. Eihreibt wegen Symptom» Formular. 
AUnmerfung— Or. Wildman behandelt alle res 
Bu. u Krankheiten und macht eine Spezialitüt 
au tarrh idtiihen Störungen Dev Naje und Kehle, 
u Yung en (SOwindſucht, Bron chitis, 
Aſthma ꝛe.) der Bebärntitter, Blaje. Eingeweide und 
des Magen (welche ſich durch Shhmerz. Sod— 
bdrennen, Blähungen, Säurebildung, 
Verſtoöpfung oder Hronifſchen Turdfall 
bemerfbar maden.) 


wo ih zei 


Sonntags: 


Billigſter Platz auf der Rordweſtfeite um 


Haushaltungs-Waaren 
zu kauſen.—Eichene Pettiteken SL, KüchenftühleIQc, 
elegante Comfort 13, dolle Sröge (weiße Wolle), 60c, 
Betttücher 256, 9 —* e iFederfiffen 50c. 

Große Audwahl von Barlor: und Bett: 
simmer: Finrichtungen, Teppiche, Oefen, zu 
derhättnif zig niedrigen vreiſfen. 


em Auctions Verkäufe jeden Samstag und Montag 
um 10 lihr Vormittags. 


The N’ihw’st Ansiion & Commission Honse 
4932 MILWAUERLEE AVE. 
Qeriteigerungeit beforgt, Sulendungen entgea’n ie= 
nommen und Rorihüile gewährt. slnim 


Weihnachts⸗ er, 


GELD- SENDUNGEN 


nad) Deutſchland ſfrei in's Haus beſorgt. 


Er F Vollmachten u. 1. w. ſchnell, 
Zee fiyer und billig bejorgt. 


chiiiskarien! 
über ale Linien zu billigjien Breifen. 
Wasmänsdorif & Heinemann, 


145-147 Dit Naudelph Str. 2önobim 
Sonntags offen von 10-12 Übr Vormittags, 


? 





nöthig ? 
Wir verlaufen auf 


ohne Zurgecatt die ncueſte Node 


ee 


'' Seren = Kleidern, Banen-Mänteln, £ 
Jackels u. ſ. m, 
Uhren, Diamanten ac. 


auf kUleine wöchentliche oder monatliche J 
Abſchlagszahlungen. 


3 


nr re 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Honje, 2. $lur. 
Mbcnds offen. 


Abführmittel bei Blutandrang zum Kovi, 


| mer, 


2 ie Balıs führt S 


Annehmlichkeit und Geſundheit? 


Sparfamteit, 


Ihr Euren Hausitand — 


Dann jollte das neue vegetabiliihe Bad» und Brat- % 


fett, Gottolene, die Hauptarundlage bilden. 


Es ſteht 


J 


für die meientlichite Bedingung des Le- 


bens ein — gejunde 
Nahrung. 


ten 


en; re 


5 — 


— 


Iſt ein reines, 


ſüßes, pfl— — Erzeug— 


niß, gänzlich ui von irgend einem an 


— bisher ——— — — * —* beſ⸗ 


Verſchafft Euch das Beſte. 
fen von allen Grotern. 


Verkauft in 3- und 5-Pfd.⸗Büch⸗ 
Alleinige Agenten 


The N.K. Fairbank Company, 


CHICAGO. 





a 2 
DISS 


SSSSS SI STEE 


OWEN 


Elektrische Gurte! 
nebit Zubehör 


kurirt acııte, yronifche und Alerven- 


[TRADE MARK.] 
DR. A.OWEN. 


Krankheiten, 


ohne den Gebrauch von 


Droguen oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten eonſtruirte 


und praktiſchſte Elektri ſche Gü Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismus end —— Rervenſchwäche geheiſl. 


Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich letzten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
Ich litt an allgemeiner Nervenſe hwäche und Rheuͤmatismus im 


Dienſte geleiſtet. 
Grade; meine Hände waren ſo geſchwollen, 


Schon nach einmonatlichem Tragen des Gürtels konnte ich dieſelben wieder jrei bewegen 
und feitdem bin ich bejfer und beijer geworden. 
ich habe u Jahre gelitten; ich war jo Iywach, 
Nun rühle ich wie neugeboren, und wır jaumen noch immer, wie der Gürtel diejes Wunden 
Site Fünmen verfichert jein, daß ich den Gürtel Überall, wo ich Lei 


fertig bringen konnte. 
dende treffe, empfehlen werde. 


daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 


Ich kann mein Leiden gar nicht beſ ſchreiben, 
daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 


Frau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, J 


Unſer großer illuſtrirter FR 


enthält beichtworene Zeugniife und Bilder von Leuten, melche Farirt worden find, 
beionders empfohlen 
Dieler Katalog ijt in 


fowie eine Yijte von Krankheiten, für 


werden, und andere wertbvolle Austunit für Jedermann. 
der deutjchen und engliichen Eprace gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarlen |} 


an irgend eine Adrefie veriandt. 


Eine ®hotographie der vier Generationen Der Dentihen J 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 


welche dieſe Gürtel 


Wir haben einen deutſchen Corteſpondenten in der Haupt · Oſſice zu Chicago, II. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE CO,, 


Saupt:Dffice und einzige Yabrif: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicags, ZU | 
Das pgröfite elcektrifche Gäürtel-Etabliffement d 
Erwähnt dieie Zeitung, wenn X Ihr an uns ichreibt. 


er Welt. 


Der Katalog ift frei zu erbaften in unferer Oſſice. 


Offtce:->tunden: Täglih 3 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abenps. 


- 


wer Ginzig ädjier aı 


J.6. FRESE & GOMP’S 
Hamburger Chee 


Sum Reinigen des Blutes. 
Diefer 


Die verlorene Gejumdbeit wieder berit 
gende ir tkſamkeit eines Weltrufes erfren 
Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirkendes 
ſchlagarti⸗ 
Zufällen, 1chberladung des Magen®, bele, 

mangelndem Appetit, Zahn: und Kopfſchmer— 
Bruſtb —— den, Hämorrboi 
Reiden, Leber: end linterleib = Krankheiten, Anich 
zur Waferiucht, Ghpodendrir, Diajenleiden, jndem 
er den DI! tein mit dem Urin abjührt, gegen 
über) al3 Präfervatidmittel gegen faft alle 
anfiedenden Krankheiten. 

Kreis 5 Ct3. daB Bader in allen Apotheken. 


Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete 
e, heilkraͤſti⸗ 


gen 
unge, 
sen, Huften- und 


gi. 
zul.T- 


Jedes Mad 
diefe ER” 
Schutzmarke 


Jund die Unterſchrift: 
j Augustus Barth, 


164 BSowery, 
New Yort, Imvor⸗ 
teur und Generalagent von J. C. FREsE & Co.'s Ham 


durger Thee und — rger Pflaſter. 14mu33 mn nift 


| —— * Fullen 


9 103% 
E.ADAMS ST. 
” und Unpofiung vom 


Optikus, 


Genaue Unterſuckang von Augen und 
Su ſern —* a a be ©: 


Wezägli 
"Bor: ESCH, 
_ armeniibet” BoR:Ciliee. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


Augen⸗und Ohren⸗Arzt, 


heilt icher ale Angen⸗ uud Ohren⸗ 


| Se den snacı neuer ichmerzlofer Methode. — Rünftiie . 


Berlo rene il! ! 


Heat tr 


—— Aeift die 
veralte ie, eufehrinenn 


nen. vs vort: eilide ns 03 
durch deſſen Nathihläg: | 
nde in Eurer Seit 
ibr Zebens glũd dleder 4 
> erlangten. Ju, 26. Aufl 250 Selten a 
mit —— Bildern, wird gegen Ein- 
2 fondun 25 Gt8. Voftim wohl 
Ferhiegelt, re fret verjandt. Mdreffires 
—— —— HEIL-INSTITUT, 


Xo.11 Clinton Place, New York, N. Y. 
EEE IE ES: 


ift au au er nt 
impity, 82 North Une, 


Ze G 


ngs-Anker” 
Ser u * Pd 


| Sen 10 6: 


Augen wurd dv SLdier verpaßt. 

vredftunden: 1108 Mafonie TZempie, 
3 Uhr. Wohnung, 642 Linco!n Yve,, 
zınıttags. 5 did 7 Ubr Abends. — ons 


Bis 9 Vor Vo 
Vdau 


non | fee 


richtig für Männer! 
hmitz’s Scheim- Mittel 
Sch el: Geſchlechts- erden, Blut. Haufe oder 
&romfj e Srantgerten zeder Art ichneil, ſicher dillig. 
Kitänmer'chipäche, Unvermöden, Banbdtvurın, ae urte 
nären Yeidon u. 1. m. werden Wird den Gebran.d un⸗ 
Mittel immer ex ol⸗ zreich kurirt Sprecht bet uns 
vor oder ihiekt Exıre Adreife, und wir fernden Euch fres 
Ausiuwit über alle unje.e Mittel, 
E. A. SCHMITZ, 
2600 State Sir., Ecke "26. Str. 


Keine — Dr. Stang | Dr. KEAN 


Speailalist. 
&tablirt 186% 
159 ©. Glarf Sır....... Chicago. 


Die beften und billigſten Bru ch⸗ 
bänder kauft man 
vr. 0 


, dient im | 


Sonfultirt un | 
103 Adams St | 


OTT® BALTEIEH. Sir : —8 


Sonntags von 10 bid 12. 


| Reine zumer; en! Kein Gans! 


| Wir ziehen Zähue aus ohne Schmerzen und obiie Ga, 


E3 wird Sentih und fr anzöfiie neiproden. 
Fran John Meshot. 2 6 Augufta Str., jaıt: „AG 
Tieg nie Ti hmet den Bolton De tal Barlora aus 
ziehen. | ıhreiar ürchtet Di der „vera tion 
a 15 völia Ihn erzlo3 

agt Ich 
Dental 


dals | 


los r 
Shnftiche Zähne ala natürliche < ausie nd, eine 
geſetzt und gareñtiren wir tadelloſes Paſſen. 
| Set yähne. ... — —— 
— <a. 
| Gel» Filing —— 
Ehmersiei-d Mnäzichen.. 
“er Kerrie Koiten für das 
2 eitt me: Den, (0 8 
kü ne Si 
ata-Ätrıger 
Dam ur vB bienung. 
Ara STE. 


Gfien ña von * Abends bis 10 Uhr. 


Wenn ihre Zähne n 
ufen, jpregen fi 


Dr. GOOD MAN, 

— Lange etablirt und dur haus zu · 

Seite und biuigite 9 in eh cago. 

und Auszıch bein Preije 
Dr. GOODMAN, 

155 ». Nadiion em 


. — wer 


— ı 
aſñg. — ° 


Dffiee: f 


Dr. SCHROEDER. 

Anerkannt der beſte erlä'fig 

—— 824 Nil 
Ste. 





D’s m 


INSTITUTE, 


Wenuws 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | \. 


Di Aerıte dieier Anſtau ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
taltiten und betrachten es ald ihre Ehre, ihre leıdenden 
Mimenſchen ſo ſchn⸗ ey als möglıdh von ıhreit Gebreden 
gu heilen. Sie bei.en grünolıh. unter Garaktie, 


alle geheist/t Rrankieiten der Männer, Frauen⸗ 


leiden und Diteni trugtiensſtörnugen ohne 

Eperotion, alte offene Beichywüre und Wunden, 

nogenitah 2c., Nüdgrat:-Berfrimmungen, 

@döder, Brüde und verwadiiene Glieder. 
dlutg, incl. Mediziner, nut 


‚ drei Dollars 
den Monat. — Echnerdet Diefed aus. — Stumm 


den: IUhr Morgens bi3 8 Uhr Abe e 
10 bı8 12 Uhr. = r Abends; Gouninst 


| Dr. A. ROSENBERC 

Müst fi auf S5jährige Prarıs im der Behandlung ge⸗ 

deimner ſtrankheiten. Junge Leute, die Durch Jugende 

! fünden und Ausjötwertungen geihwägt iind, Damen, 

bie au iyunktiondttörungen und anderen SFrauenfrands 
—* ‚werden durch nicht reijemde Due 


höchſten 


mi 


ft ve | 


me Zähne HB 
! Sahne ohne | 
halben prei, | 


EDIGAL| 


| 


| 


| Dr. Robert Wolfertz 


| fowie alle Saut:, 


"DOCTOR SWEANY, 


den großen Gelehrten n. bewanderten Spezialiſten. 


— Kel Ble. Eu mat, Leber. Dysperfia, Unverbane 
{ welche die Eıngemweide, dem 

: Diarrhoe, Dyientery ıc. — 

K anfheiten, Geſchwüre, Flecken, 
Pimples Seropheln, Blutvergiftung. Schwären Flech 
ten, Ausic lag n 1d all le xe den, die durch eine unrene 
t tehen, werden aus dem Syitem volle 

den. — — und Urin: Organe, 


Blut: und 2 bei ⸗ 


Sch er; en ur „ zu häufige® 

, ; anfyert ımd alle Blaiere 
veihwerden beide er Ge ſchlechter. — Geheime Krauthei⸗ 
ten Tripper Samenfluß. Syphilis, 
ocele, r it, Geihwulft, 
hoiden, Fiiteln und 
Berlorene Mans 

d ven Yei den für junge 
rimdporgeihrit 
it. Die järediichften 


Etriftur 
g pbracele, 
chwäche der S 
Bruch ſchne 
— * 
J wie fü er 
tenen Alter, eine © 
Folgen von frühgeiti gen A ütungen verurſachen 
che voſes Unv ögen, nächtliche Ex—⸗ 
J ungen, erid de Abfuhr, Aus ſchiag Zurück⸗ 
zezögenheit, Verluſt der Energie, Schwäche des Körpers 

id des Gehirns, die jeden Menſchen unfähig für Stu— 
di um, Geichäft und Heirath machen, tmerden im jeder 
Meife mit nie verfehle nder m Grfolg behandelt. — Damen, 
vie. don ihren, ſchlecht ar in —— vielen Leiden 
befäftiat en, wird ſichere Hü — Schreibt üben 
eiden, wer { nicht in de z Stadt wohnt. Tante 
find in ihrer“ V ohn ung durch Brieiwechiel gebei 

und Arzneien werden auf Unterfudgungen bi 
zeſandt. Heilung wird garantırt. 

Eın mwerthooller „Geſundheits-Führer““ wird 
freı an Perjonen gefandt, die uns ihre Beigwerden Mite 
tbeilen. 

Ge eihär #5 sftunden don 9 big 12 Ihr Vormitiags, 2 5i8 8 
Uhr X ittags und 7 bis 8 Uhr Aber nd. 

Anne vlungs Man adrejiire alle Briefe an 


DR. F.L. SWEANY, 
A323 State Str,, (Ede Congreß Str.), chlcago I 


I beute x 
ende 
worden, 





‘ MEDICAL 
®&\_ INSTITUTE, 


;< 458 
7 MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle aebeimen, chronischen, nervöfen 
und delifaten Kranfheiten beider Ges 
Ihledhter werden von bewährten Aerzteis 
unter Garantie gebeilt. 

Vehandlung (incl. Medicin) zu nieds 
tigiten Naten. Madt uns einen Bejud, 
(Eonjultation frei). 


Sprechſtu n den von 9 Uhr Morgens biß v Uhr 
Abend3. Sonntags von 10 biß 4 Uhr; ass 
Arzt ſiets anmej ſend. 


MEDIC, 


mr DISPENNART, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber YUurora Turu:Halle. 
Deutihe Specialiften für fchnelle und 
gründliche Deilung aller geheimen, dhros 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. onij 


iur 55 pro Monat. 
Mediein und Elektrieität eingerechnet. 
Spreditunden: Vond bis 9 Uhr, 

Sonntags von 10 bi8 3 Uhr Nachmittags. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


Blut: und Geſchlechtsrrauk⸗ 
hei cn und die ſchmmen $Folgen tugendlicher Aue 
Ausſch weifungen. Nervenſchwäche, verlorene 
Nauncoirait u. f. m. werden erfolgreidh von dem 
Io ng etablırten deutichen Aerzten des Illinois Medical 
)ispensaın ‚ behandelt und unter Garantie für imo 
furir »rauenfranfheiten, allaemeıne 
chwäche. Sea itterieden und alle Unregelmä & 
keiten werden prompt und ohne Operation mit ‚se 


Erfo! ge behandelt. 
werden frei behandelt und habes 
Arme Leute dann nur emen mäßigen Preit 
Rx Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
1stwärtige werden bricilih behaude t. — Spredjitune 
den: Bon 9 Uhr Dtorgens biß 7 Uhr Abends: Gone 
tags voi 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark $ir., on III. 


Medizinisches 
& ranen - Injlitut, 


(Unter Lertung von geleßlichen. alten erfahrenen 
Aerzten und A.rztınnen.) 
853 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredhjtunden bon 9—5, frei non 9—11 Uhr VBorm, 
Abends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 


Natur-Heilverfahren! 


Keine Sperarttonen — feine ihädligen Mes 
— 

matismus. Hämorrhoidal-Leiden, veraltetellebel. 

en wettine ht, © b utterleiden. Tumor. 

uün uchtbarteiu tregelmaßig⸗ 

ue Heitmethode 


Rheu 
Magenlet 
—— 
kernen. Blaſenleiden ꝛc. 
unter Garantie geheilt. * Faͤlle weiſen 
wir zuru und nehmen keine Beza g. *2afien Sie 
fein Beier anfehen bevor Sie uns coaniuls 
tirt. 13j11j 


9 ü FR 


DauernDd 


durch unsere 


Gehtilt, MMaum 
Bezahlung 
Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
56000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschäft. 
nancıelle Reierenz: 
ee.  GLÜBE NATIONAL BANK. 
Schrif tliche ®: — Bruche aller Art bei beiden 
—* chlechtern vollſtandig zu heilen, ohne Anwendung 
Meſſers ganz gleich wie alt der Bruch iſt Unter⸗ 
— frei. © Scudet um Girculäare. 
THIEO E MILLER 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


OO. 
3malf 


Bruhbänder, 

Mein neu erfundenes Brude 
u band, von jämmetiichen deut 
fchen Pro’siioren empfohlen, 
üuhrt in der beutichen 
Y e, heilt jeden Brud 00% 
. ) Eben o anderen 
händer, Ger adehalter ınd Apparate für 
3 de niglichen Rörver 5, 
tpreiſen vorrathig 
ı Fabrita nten 2uif 
56 Filth Ave 
Ede Rındolph St, 

93 offen brö 12 Uhr Mıttags. 


ae 


beim aller 


ch Sonto 


er aı 


Brüche geheilt! 


B.; berbeilerte elaftiihe Bruhband ift das einzige, 
Med g und Ba t mit Beanemlich! eıt getragen 

3 ich aud) ber der ftärfiten Nörpens 

und * Brad heilt. Gatalo 
= 


Improved Electric Truss Oo., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Doctor THILO BRAUNS, 


Reriin, rüber in erw yert. jeit 1872 in —— 

Urzt für alle friichen, and alten fandtwierigen Krank 

beiten der Männer, jsrauen und ftinder, Ctunden: 1@ 
> Ubr Nabm.. Sonntaa 10-12 Mittags Gil 

tertheatergcebäude, Zimmer 34 Rn; 

Erz, nahe Dearborn Str, ee 








151.49 


RER A nk er Pr 


182.98 


sin 
JUeberzieher, 


'$5+.983 
; ner — Ein fehr pafjendes Geichent...... 


|dss.98 


A Meberziehern, deren regulärer Preis $15 ift 


HR bar 
vnoetadↄ 1) 


N Re a⸗ 


uzpoio⸗ pu 


08 519 99 


Damen⸗Schuhe, 


Maänner, die beſten die gemacht 


— —— — — m ——— 


Ein Paar Barney & — American Club Stahl⸗Schlittſchuhe 


mit jedem s5 00-Eirtfauf in unferem 


- Don jet bis — — 


"s298 


fauft einen reinmwollenen 
Kuaben: 


Tricot⸗ oder 
Cheviot⸗An⸗ 
zug, 


werth 86. 00. 


99.48 


für einen blauen 


Cheviot⸗ 
Anzug 
für junge Männer, wel: 


cher 810.00 werth iſt. 


für die Auswahl von 400 doppelkfnöpfigen 


Uliters für jungelllän- 
et... BEI | 


Auswahl v. 200 echten reinwollenen jchwar: 


zen Cheviot. Männer: 586.983 


fauft einen eleganten 
Knaben= 


Gape 
Veberzicher, 


Werth 83.50. 


für einen Knaben- 


Größen 2 bi5 7. Sehr mo» 
diſch. Früherer Preis war 
86.00, 


anu uouvg aꝛrbog 


—— . 


hvaisn; — uajuvg uocpl 
nohrihbig uonou 91% 


AAuvqpoiu uoa jhvkug ↄgoab aumd 
uoa jhvaisng 3doad auız 


298 819 391 
lojuoquie· phoy 
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Eunqnqqꝝ a) 
uajuve oauo 


vunloaus qun zzauvjch 
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2* 
— 
— 
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2 
= 
= 
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= 


uo biae⸗au ore oIv ao biag⸗au 


a molgaswlun naßuınyarlanyzsuaddngk an uspv| 
pnupaensdank oa ıyvasıyz 3408 Jaslun Inv 
walraack ut 3275 2909] aldognsddangk aun 81a env} 
u9g3 naddundk m3J7019137 du» au 23 91Q HS 
snbaix ’usszpapiom wog ıhvaanız alload SB 


puv 3123 nalpvın aıgz 


— 
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ie’ 7) 
=) 
ei 
Er 
— 
—— 
an 
N 
2 
—. 
Er 


“woßum 
nog H9arzı 
"208 02x07 
N0& 9x8 


od, auotol 


8E18 "DIE Held 


... 


SE18° 108 gaxeı 


—F 


Woff 
—I af ayıps 


u⸗ꝛpuapoeig 


—RXRA 


Außerordentliche Offerten 


für Morgen. 
Vici Kid, Patent— sn 48 


ZTipped, Goodyear-Welt, zum Fnö- 
pfen oder Schnüren, wie aud) Blu- 
her Style, gut $5.00 werih. ....... 
Damen-Schube, feines Jmperial Kid 
zum Snöpfen oder Schnüren, enge 
oder breite Spiten, werth 83.00... 


Damen Gejellihaftsichuhe, feinſtes 
Dongola,aud) Batentleder, mth.$2.50 


Damen-Slippers, von feinem impor= 
tirtem Atlas au undrefjed Kid, in 
allen Farben, werth $4.00 

Satin Kalb-Schuhe für Män- 
ner, trägt fich vorzüglich, werth 


52.29 


Ehte Eorkfole-Schuhe fürMän- 
ner, franzöfiihes Kalbleder, 
handgenäht, garantirt waſſer— 


51.89 
dicht, (wie Abbildung), regu— 


9.0 
lär 85.00 werth, für Ber 


Geitidte Sammt - Hausihuhe für Männer — aud in fhwarz 
Marocco — überall für $2.00 verkauft 


EhteDongola Rollifiers 
für Herren, (genau wie der y EL 
r 


98c 


Ausschnitt), in Ihwarz undTan- 
farben,überall für. 83 vertauft 


Echte Alligator - Slippers für 


werben, überall für $4 verkauft 


£. 


—_ 


m — 


T: Demi line Weihnachts: — 
AR Cafchenlücher und Halstüder., ZA 


Halslücher. 


Extra Qualität ſeidene Halstücher 


99€ 
Damen Tafchenlücher. 


Daınen Tajhentücher mit Mono: 
aramm, Danıcı eifach weiße Ta: 
jhentücher, Durmen = Tafchentücher 

mit farbige. "ändern, Auswahl 


—X 


Schweizer beſtickte Damen-Taſchen⸗ 
tücher 


ze 
Seidene Damen-Taſchentücher, mit 


gezackten und beſtickten Ecken, weiß 
und farbig 


10c 


Damen Seidene Tajchentüdger mit 
Monogramm 


19€ 


Ertra feine Qualität von Damen feis 
Halstücher, da3 Stud denen und jehweizer TZajchentüchern 


75e 25c 
FTleiderstoffe und Seide. 


| 50 Stüd doppelbreite Gajfimere, 75 Stüde 36:30. mollene 1 bc J Farbige Surah- und China— 250 


braun, lohfarbig, uſw., werth Suitings, neue Entwürfe, — Seide, werth 50c, 
— — 


123c, per Yard werth 80c, per Yard per Yard 
Der 
punkt des Ganzen. 


* Männer Tafchenlücer, | 


einfad weiß und Tajdentücdher mit 
farbiger Kante, 


3c, 5c, 106, 


Männer Tafhentücher, einfarbig, 
weipe Seide, hohlgejäunt, das Stüd 


19€ 


Reife feidene Männer Tafchentücher 
mit Snitialen, hohlgefäumt, d, Stüd 


2560 
Halslücher. 


Gewebte Halstücher, das Stück 


25€ 


Polfa-Dot Halstücher, dag Stüd 


39€ 


Schwere wollene Halstücher, d. Stück 


49€ | 


Rahmfarbige und jchmear ſeidene 


166, 168, 170 State Straße, Ecke Monroe. 


0110 ↄp9 Mlvno avↄ o.l 891 991 








— — 
Ein State Str.Geſchäft 


ausgelaufit zu 56c am Dollar. 
Die Sidweit-Efe von State und Ouincy Str. ift gefchloffen und alle Waaren zum Verkauf in unjerem 


Slrumpfwanren und Männer-Ausllallungswaaren-Dept, 
Gute Oualität — Qualität, durchaus — 
ſchwere naturwollene fr Sancn, » Se Baar 


Männer: De 


Hemden und |... Cuatint annetene m 
Unterbofen, turfarbige Vefts und Beintleider, 


für Damen, werth $1.25,perStüd E% 
werth $1.00 das Skück, * 


500 Le. 


Befte Qualität Fiefegefüttert Seiden -Cech-Scar/s und 
eſte vall Fließ-gefütterte in— 
mwollene Männer-Hemden und Un⸗ Font in Jands, 


nner, ineinzelnen © 
terhofen, der wirkliche * ig für em verpadt, — = 
81.75, per Stüd, 


81.00 IC 


Feine Qualität Seide gemwobene 
Schwere gerippte naturwollfarbi- Hpienträger, 
ge Vefts und Deirfleider für Da- | ;, Männer, in einzeln. Schachteln ÜF 


men, per Stüd, verpadt, Glasdedel, werth75c, für — 


ZEDc. 


Ein —2— —— —— iſt ein 


kaufen elnen langen Cape 


Frelchen 
Jilanlel, 


Ale Größen, 4 bis 14 Jahre, 
in mittleren Schattirungen, 
werth 86.50, 


— einen ganzwollenen 


—Wr 


Kragen: 
reichen, 


große Nermel, 


93.0 


Damen— Inckets. 


für ein Hübjches wollenes Biber: Jadet, mit dem Colum— 
bian Kragen, Umbrella-Nüden, große niedrige Aermel, 


3? 95 
Med) 
Pelz garnirt, werth 810 


83.95 
Damen— AIlũuſch⸗Capes. 


XXXX Walker Plüſch-Capes, extra lang, ganz mit 

feiner Seide gefüttert, der Solumbian = u 

int Marder oder Minf u Minf eingefabt we fast werth 830.00. 

s 
en Winter-Illiters. 

Auswahl von 1000 Uliterd, aus jchmweren, ganzwollenen 
Stofien, 50 Muster zur Auswahl. — Werth bis zu 
e 820.00 . 


BT 


ſſer u. 


Streudofe, 


eingejeßt. Mo« 
nogrammı 
werth $1 J0c 


Dreifah plattirte 
Männer Onye 
Loclet, Steine 


filberne Pfe 
Salz 


werthlde, 


Dreifach plattirter 


Silberner Becher, 
Handgravirt, wert 


Beſte 

Rolled 

Plate 

Damen: 

Kette, 

Perlen⸗ 

Locket, 

werth 
J 


ce 95€ 


) 


50€ 
zu 
2 


Sferling 
Silber 
Heunenir 
Löſſel, 
regulärer 
Preis vß̃c, 
Chaleſain Ta: 
ſchen ſür klei⸗ 
4 here Müddhen, 


Golddruth, wert 
1 A N —— 


Echter Rheinftein- 
10c 
Seine Qualitäten 
506, 756, 
91 


terling 
au 25c, 


Silber 
Fingerhut 


95e 
95e 


Silber plattirtes Rauch⸗ 


werth Sur, gu 


©et, werth 81.75, 
J 


Kartenbehäl. 
fer und Por: 


GSombinationgs» 
(emennaie, 


N Banzlederner 


[7 
> 


Biürfte in fhönem 


Käjichen, werth $2.00, 


51.2: 


Sehr feiner, Silber plats 
% 


tirter Butterteller, 


wert) $2.50, 
N RE 


Beite dreifach) filberplattirte Kimme 
und Spiegel, 


* 95c 


werth 82.00, zu 


:& 
Dolce, 
mwertb 50c, 25 


Cal; 
J 


Silber plattirtes Pfeffer⸗ 

und 

Eeliuloid und Shell 
Kämme und 


Tur⸗ 


quois. werth 7öc, zu 
25e 


* 


4. 50 


mit Pinſel 
* 
* 
r 


erth 
1.50, zu 


ad 
8 


plattirter 
Raſirnapf 


Vierfach plattirter 
filberner 


derringe mit Werlen, W 
Beiter drei 


Ma ffin goldene Kin: 
Nubinen und 


wert) $i 


w 


5 
>; 


.81.8 
82. 2. 


Rıng 

Noll Plate Damen 

Halsband, hübiches 
Rodet, wth.$1.50 50c 


> 


werthy öl, zu..® 


de 
de 


Plate u 


fetten für Dräns 
Beſte ſuberplauirte 


* 
Ring, 
werih 31.00, 
Solid goldener Ge— 
burtstags- und 
Freundſchaſts- 
für Mädchen, 
Zafien und Untertaflen 
After»Dinner Größe 


D efte Rolied 
ner, wert $2,3u 


Yic 


folide gold» 
ad Ring 


ilber 
dc 
— — 
Ring für 
mit Türfis 
wert) Ir Reguläre Gröke 


lo und 
Mädchen it, 


Schlitjiel, 


Ba 


werth $2. 
bejeßt. Dez. % 
in, werth —8 


Federmeſſern für 


Solider goldener 
Knaben, 


Marquiſe 
Damen, 


Glieder Halsbd. 
ſen 
Ste 


Sterling 
werth $2.. 
Extra ſchwere 
chaſed 
Damen, 

506, zu.. 


Handſchuhe, 


500 Dutz Damen Glace Sand: 
ihuhe, in allen Farben und Größen, 


een 


Dogifin Sandfhuhe für Ser: 
er mit PelzEinfaſſung, 


Oil-Tan, ſcht Pigſkin ſchot⸗ 


tiſche wollene —2 * — 
für.. 


Handſchuhe, 


500 Dutzend Dogſkin-Handſchuhe mit 
Pelz -Einfafjung, 82- Qualität, 


1000 Paar wollene Fauſthandſchuhe 
für Damen und Kinder 


hübſch gar⸗3 
nire mit Sammet, werth $12, 4 


50€ 


Eh en pr 





